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Men, 4. Zäun er.
Seitdem das ganze Convolut von Orientfragen von

Japan bis nach Kreta in Bewegung gerathen, erregt
begreiflicherweise die Haltung Rußlands allgemeine und
intensive Aufmerksamkeit. Der Orient scheint sich nach
und nach auf neue Formationen vorzubereiten und da
kommt bei den Neugierigen und Ungeduldigen gleich nach
der Frage: Wie wird das werdend die andere:
Welcher Nutzen könnte da für uns herauskommen?
Es regt sich namentlich in den interessirtcn Mtttelstaaten
des Orients die Consectural-Politik in allen optimistischen
Phasen und da wird in der Regel dann herausgebracht,
daß das Ezarenreich nichts Besseres thun könnte, als
die Aspirations-Politik dieser Staaten opferwilligst
zu besorgen. Rußland würde danach auf die Ver-
folgung seiner eigensten Interessen verzichten
und in erster Linie den Berliner Signatar
mächten  natürlich Frankreich ausgenommen  Alles zum Trotz thun müssen. Nach der «Sprengung des
mitteleuropäischen Dreibundes wäre der Zusammenbruch
der Türkei herbeizuführen, deren Erbschaft dann die
interessirten Kleinstaaten ohneweiters antreten würden.
Vom Petersburger Eabinet hänge Alles ab; wenn
dieses wolle, dann stürze der Orient zusammen, wenn
es aber in Ruhe verharre  nun dann werde der
große Tag

_
erst im Jahre 1897 kommen. Zu dieser

naiven Auffassung der Sachlage tragen nicht wenig die
russischen Blätter selbst bei, indem sie der auswärtigen
Politik des eigenen Reiches eine Menge subjectiver
Regungen unterlegen, die ganz und gar mit den guten
Traditionen des Petersburger Eabincts im Widerspruche
stehen.

Gewiß hat es auch in der Geschichte des Czaren-
reiches Perioden gegeben  vielleicht gehörte gerade
sciie, welche durch die Namen Gortschakow und
Jguatiew gekennzeichnet wird, zu diesen Perioden  in denen der Subjectivismns der Staatsmänner eine
große Rolle gespielt hat. Solche Perioden weisen in
dessen nur geringe oder doch keine dauernden Erfolge
auf, wie man ja am besten aus den Conscquenzen des
Krieges gegen die Türkei im Jahre 1877 oder ans der
Behandlung der bulgarischen Frage nach dem Jahre
1883 zu ersehen vetmag. Schon unter Giers ist das
Petersburger Eabinet von dieser Richtung nach und
nach abgekommen,, und Rußland bcsindet sich schon seit
Jahren unter jenen Großmächten, welche nach außen eine
bewußt conservative und zuwartende Politik befolgen.
Ohne Zweifel hat zu dieser Aenderung der Richtung

sehr viel die Ueberzeugung beigetragen, daß das deutsch-
österreichische Bündniß nur eine aufrichtige Friedensliga
ist, welche nicht auf Eroberungen ausgeht, sondern in
der Erhaltung des europäischen Friedens auch die beste
Wahrung seiner eigenen Interessen erblickt. Anderer
seits dürste in Petersburg die aus der Erfahrung der
letzten Decennien geschöpfte Erkenntniß: daß Rußland
nichts Besseres thun könne, als sein Pulver trocken zu
halten und der Entwicklung der Dinge mit scharf
beobachtender Wachsamkeit gegenüberzustehen  zur
Jnaugurirnng der abwartenden Politik sehr viel bei
getragen haben. Die fahrige, agitatorische Staats-
künstelci, welche keinen politischen Proceß ruhig ab
warten kann, sondern in jede Tagesströmung die behenden
Finger stecken muß, ist auch in Petersburg aus der
Mode gekommen, und Fürst Lobauow scheint nicht der
Mann zu sein, der solche Politik wieder zu Ehren
bringen möchte.

Man wird sich erinnern können, daß wir diese
Ueberzeugung immer znm Ausdruck gebracht haben, als
die Discussion der französisch-russischen Entente in den
letzten Jahren auf der Tagesordnung stand. Wir haben
auch den gleichen Standpunkt in allen Phasen des
japanisch-chinesischen Krieges, wie in allen Stadien der
armenischen Frage vertreten. Die Thatsachen haben uns
Recht gegeben, denn das Petersburger Eabinet ging
bei aller Entschiedenheit der momentanen Aetion niemals
über jene Grenze hinaus, wo eine Störung des
Friedens hätte herbeigeführt werden können. In der
Affaire des Einlaufens der zweiten Stationsschiffe in den
Bosporus war sogar Botschafter Nelidow in
der Energie der Forderung ein- und das anderemal
viel  vorsichtiger aufgetreten als selbst unser
Botschafter Baron Ealice. Es liegen sehr
viele Anhaltspunkte dafür vor, als ob Lord
Salisbury schon lange der Meinung wäre: die Türkei
sei nicht mehr ans die Dauer zu halten und es hätte
deßhalb das Eabinet von St. James bei jedem Anlasse
einen deutlichen acte de pmesence zu vollziehen. Fürst
Lobauow scheint dagegen anderer Meinung zu sein und
es haben ganz gewiß Petersburger Blätter in der
letzten Zeit nicht ohne jeden Grund die Idee eines
Schutz- und Trutzbündnisses zwischen Rußland und der
Türkei discntirt. Diese Idee ha! begreiflicherweise
Niemand ernst genommen, weil ja selbst die ottomani-
schen Staatsmänner sehr genau wissen müssen, daß ein
solches Verhältniß nichts Anderes als die Verhängung
der gefährlichsten Curatel wäre, deren Kosten schließlich

nur die Türkei ,allein zu bestreiten hätte.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, so scheint man

an der Newa dieselbe Ueberzeugung zu hegen, an der
auch in Wien und Berlin festgehalten wird, daß nämlich
die Türkei noch über hinreichende Ansknnftsmittel ver
füge, um der bestehenden Schwierigkeiten und Gefahren
für einige Zeit Herr zu werden. Die finanziellen Kräfte
und Hilfsquellen der Türkei scheinen noch lange nicht

erschöpft zu sein und die unzufriedenen, zu Aufständen
hinneigenden Elemente und Völler scheinen noch nicht stark
genug der ottomanischen Armee erfolgreichen Widerstand
leisten zu können. Die Meuterer werden sich nach und nach
beruhigen und es können wieder erträgliche Ruhe und
Ordnung im türkischen Reiche einkehren, wenn die Pforte
die Rathschläge der europäischen Diplomatie befolgt,
wenn sie aufrichtig und ohne Zögern die Bahn der
administrativen Reformen betritt. Es ist da allerdings
nicht mehr viel Zeit zu verlieren und die Winters
zeit müßte redlich ausgenützt werden, damit nicht
mit der Schneeschmelze auch die berechtigten Hoffnungen
der bedrängten Völker zerrinnen, damit sich nicht zu
Ostern die rnhestörenden Elemente wieder auf die offene
Straße hervorwagcn. Auf diese Frist scheint mau auch

an der Newa zu warten. Vermag die türkische Re
gierung bis dahin zu relativ normalen Verhältnissen
zurückzukehren, dann wird Rußland auch im kommenden
Jahre jede Action unterlassen und sich jedesmal für
die Erhaltung des Friedens einsetzen, namentlich wenn
Lord Salisbury einen Versuch machen wird, den Zerfall
der Türkei zu beschleunigen. Es komnit uns vor, als
ob die abwartende und beobachtende Haltung des
Petersburger Eabincts die nachträgliche Rechtfertigung
durch die Ereignisse des nächsten Jahres finden dürfte,
wodann freilich Rußland nicht in die Lage^ kommen
wird, die heißen Wünsche seiner kleinen «Schützlinge
schon im nächsten Jahre der frohen Erfüllung zuzu
führen.

Eine sensationelle Entdeckung.
In den gelehrten Fachkreisen Wiens macht gegem

wärtig die Mittheilung von einer Entdeckung, welche
Professor Röntgen in Würzburg gemacht
haben soll, große Sensation. Wenn sich dieselbe be
währt, wenn die hierauf bezüglichen Mittheilungen sich

als begründet erweisen, so hat man es mit einem
in seiner Art epochemachenden Ergebnisse der
exacten Forschung zu thun, das sowol auf
physikalischem wie auf medicinischem Gebiete
ganz merkwürdige Consequenzcn bringen dürfte. Wir
hören hierüber:

 Professor Röntgen nimmt eine Crookes'sche
Röhre  eine sehr stark ausgepumpte Glasröhre,
durch die ein Jnductionsstrom geht  und
photographirt mit Hilfe der Strahlen, welche diese
Röhre nach außen hin aussendet, aus gewöhnlichen
photographischen Platten. Diese Strahlen nun, von
deren Existenz man bisher keine Ahnung hatte,
sind für das Auge vollständig unsichtbar; sie dur ch-

dringen, im Gegensatz zu gewöhnlichen Licht
strahlen. Holzstoffe, organische Stoffe und dergleichen
undurchsichtige Körper. Metalle und
Knochen hingegen halten die Strahlen auf. Man
kann bei hellem Tageslicht mit  geschloffener bastelte"

Feuilleton.
Ter Zug nach der Freude.

(Eine Faschings - Studie.)

Das Leben des Menschen «st vom Streben nach
Glückseligkeit ausgefüllt; aus diesem Streben kann man,
wenn man will, die Fortschritte, aus ihm die häufigen
Rückfälle erklären, die in ihrer Abwechslung die Ge
schichte unserer Cultur, unseres Geistes bilden. So ist
das Dasein des Einzelnen wie der Völker eine Reihe
von Kämpfen gegen Ungemach, gegen Leid und Traurig-
lei', ja das, was für den Menschen einen eigenthümlichen
Reiz besitzt, der edle Ernst, die Einkehr in sein Inneres,
auch das suchen die Massen mit aller Kraft von sich
abzuwehren. Kaum war ein Leichnam ins Grab ge-
sentt, so versammelten sich die  Trauernden" zu einem
Todtenmale, bei welchem des Herzens Betrübniß durch
Erquickung des Gaumens und des Magens, wie auch
durch andere Unterhaltungen wettgemacht wurde; wir
kennen die Leichenspicle der Hellenen und die vielfach
noch jetzt gebräuchlichen Bestattungs-Malzeiten der
christlichen Volker, bei welchen ehemals oft große Ver
mögen durch die Gurgel gejagt wurden und der beab
sichtigte, wenn auch nicht gerade eingestandene
Zweck  die Aufheiterung der bekümmerten
Gemüther  in der Regel so gründlich er
reicht wurde, daß die Geistlichkeit sich veranlaßt
sah, in Wort und Schrift gegen diesen  heidnischen"
Brauch zu eifern.  Und verhielt es sich denn mit den
geistlichen Spielen anderst Die fromme Heerde, zu
deren Erbauung und Belehrung sie dienen sollten,, ward
des trockenen Tones bald satt; der Text, der sich ur
sprünglich an den Wortlaut der Evangelien eng an
schloß, erfuhr mannigfache Erweiterungen, meist aus
schmückenden und ergötzlichen Charakters, und der hohe
Clerus mußte die Spiele ans der Kirche verbannen, um
diese nicht zum Beliistigungsort herabsinken zu lassen.
Run erst recht ans den Beifall der Menge angewiesen,
erhielten diele Stücke immer deutlicher das Gepräge
des Unterhaltenden, des zur Augenweide Dienenden;
in Frankreich, in Deutschland, in England führte man
Ausstattungs-Comödien biblischen Inhalts auf, welche

oft eine Woche lang währten und an denen
viele Hunderte von Mitwirkenden sich bethei
ligten ; auS weiter Ferne strömte das Publicum
zusammen, von der Pracht der Gewänder, von dem
eigenthümlichen Zauber, den scenische Darstellungen
immer ausüben, und nicht in letzter Linie von den
komischen Episoden angezogen. Denn auch solche machten
sich in den heiligen Stücken bald breit, ebenso
wie in den profanen, aber lehrhaften, allegorischen
Moralitäten, und Gelegenheit bot sich den Suchenden
leicht genug: in einer Scene zankt Judas mit
Kaiphas, der ihm den Bcrrätherlohn in falschen
Silberlingen auszahlen will; in einer anderen sehen
wir die noch nicht bekehrte Maria Magdalena lachen,
tanzen und sich unter losen Reden aufputzen; der
Henkersknecht ist eine derbe, mit roher Komik gezeichnete
Gestalt, ein rechter Wauwau; der Krämer, bei welchem
Magdalena die Salbe kauft, hat mit seinem Weibe
einen heftigen Streit, welcher sich aus einem leichten
Wortwechsel entwickelt und schließlich in eine regelrechte
Prügelei übergeht; der Bote, welcher den Befehl des
Herodes überbringt, alle Kinder unter zwer Jahren
auszuliefern, wird von den betlehemitischen Frauen zer
kratzt und jämmerlich zugerichtet. So würzte man den
gesprochenen Dialog mit groben Zusätzen, und da die
Zuschauer das Durchprügeln der Bösewichter sehr lustig
fanden, so hagelte cs in den erbaulichen Eomödien Schläge,
Püffe und Fußtritte; E andtdaten dafür gab es ja die
schwere Menge; da war vor Allem der Teufel, der,
nachdem er das Publicum durch seine Maske, seine
grotesken Sprünge und rohen Sckerze höchlich amusirt
hatte, zuletzt unter lautem Jubel desselben mit Pritsche
und Stock in die Hölle zurückgejagt wurde; ferner das
Laster, der Götzendienst und andere. Personificationcn
des Bösen, deren Ränke in den Moralitäten von der
Tugend, der Gottesfurcht und ähnlichen Ver-
körperungen des Guten und Edlen zunichte gemacht
werden; dann die Türken, die Juden und anderes
Volk. Von der Gunst und dem Geschmacke der. Zeit
getragen, wurden diese Episode» gar bald zur Hanfftfäche;
manche Stücke enthalten Streit-, Wirthshaus- iiub
andere Volksscemu von überraschender Wahrheit,
großer komischer Kraft, und aus dieser heraus entstanden

in der Folge das populäre Lustspiel und die Posse, ein
Entwicklungsgang, der den geistlichen Spielen wahrlich
nicht an der Wiege gesungen worden war.

Und wie die Sehnsucht nach Glückseligkeit, die
Scheu vor dem Ernste und der Trauer sich hier mühsam
aber siegreich Bahn brach und einer Dichtungsart das
Leben gab, so erzeugte sie bei anderer Gelegenheit die
Fastnachtlust und ward so die Schöpferin eines socialen
Festes.  Wie!" dachte man ungefähr,  Glaube, Sitte
und Gesetze werden mir bald jede Unterhaltung und
Lustbarkeit untersagen, nun denn, so will ich mich heute
doppelt freuen!" Also Freude auf Vorschuß, einc lleber-
sättigung mit dieser lieben Kost, bevor es ans Fasten
geht! Man beachte das Wort  Fastnacht",  Fast
abend" ; es ist der Vorabend des Aschermittwochs, also
ein Tag; aber freigebig,wie der Mensch nun einmal ist,
wo es sich um sein Vergnügen handelt  bald wurden
es drei, acht Tage, und zuletzt begann man mit den
Lustbarkeiten schon am Drcilönigstage, ja «besonders in
Italien) am ersten Jänner, also in unmittelbarem An
schluß an das Weihnachtsfest. In Italien, wo sich die
Erinnerung an die Fescenninen, Saturnalien
und andere übermüthige Tage und Bräuche der
alten Römer noch erhalten hatte, wo der
heitere Himmel und das glückliche Klima eine leicht
lebige Bevölkerung mit Frohsinn erfüllten, nahm das
Tanzen und Tollen seinen Anfang, bald aber steckte cs
auch Frankreich und Deutschland an; Fastnachtspiclc,
voll von Späßen und Situationen gröbsten Kalibers,
Mummenschanz, Schvubartstncke, Maskcnzüge schossen
allenthalben aus dem Boden; selbst die ernsten Nieder
länder vergaßen ihre Sorgen und Geschäfte/ schüttelten
die Schwermuth ab, welche ihr grauer Himmel und
der Nebel ihres Rlarschlandes ausbrüteten, und stamvsten
fleißig mit bei diesem- europäischen Narrentanze; und
sie thaten es mit ihrer berühmten Gründlichleit und
Gewissenhaftigkeit: man betrachte nur die Bilder, in
denen ein Laneni-Brueghel.einTeniers und andere Meister
a»s jenen Zeiten Maskeraden darstellen, und man wird
gestehen, daß diese an erfinderischer, wenn auch oft
derber Komik, an abenteuerlichen Gestalten, an grotesken
Aufzüarn und Costnmen ihresgleichen kaum haben.

Im 1«i. Jahrhundert erhielt das Faschingstreiben
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photographiren; dos heißt, die Lichtstrahlen gehen den
gewöhnlichen Weg und d u r ch d r i n g e n auch den
HolzdcckcI, der vor die lichtempfindlichen Platten
geschoben ist und sonst vor dem Photographirenentfernt
werden muß. Sie durchdringen auch eine Holzhulle
vor dem zu photographirenden Cbject. Professor Röntgen
photographirt z. L. die Gcwichtflücke eines Gewicht
satzes, ohne daS Holzetui zu offnen, in welchem die
Gewichte aufbewahrt find. Auf der gewonnenen Photo
graphie sieht man nur die Metallgewichte, nicht die
Gassette. Ebenso kann man Metallgegenstände, die in
einem volzkasteii verwahrt sind, photographiren, ohne
d e ii ft a st i ii i ii öffne n. Wie die gewöhnlichen
Lichtstrahlen durch Glas gehen, so gehen diese neu
entdeckten von den CrookeSschen Röhren ausströmenden
Strahlen durch Holz und auch durch  Weichtheile des
menschlichen Körpers. Am überraschendsten ist nämlich
die durch den erwähnten photographischen Proceß ge
wonnene Abbildung von einer menschlichen Hand. Das
Bild enthält die Knochen der Hand, um deren Finger
die Ringe frei zu schweben scheinen. Die Weichtheile
der Hand sind nicht sichtbar.Einige Proben dieser sensationellen Entdeckung
circuliren in Wiener Gelehrtenkreisen und erregen in
denselben berechtigtes Staunen."

** *
So weit die knappen Angaben, welche wir über

die Entdeckung des Würzburger Gelehrten bisher in
Erfahrung bringen konnten. Sie klingen wie ein
Märchen oder wie ein verwegener Aprilscherz. Wir be
tonen ausdrücklich noch einmal, daß die Sache von
ernsten Gelehrten ernst genommen wird. Es wird wol
in allernächster Zeit bereits in den Laboratorien die
Sache sehr eingehend geprüft und zu einer weiteren
Entwicklung gebracht werden. Die Physiker werden
ihre Studien über die bisher unbekannte Licht
leitung machen, welche Gegenstände durchdringt,
die als undurchdringlich für das Licht gegolten
haben und den Lichtstrahlen aus den Crookes'schen
Röhren den Durchgang ebenso gestatten, wie eine
Glasscheibe dem Sonnenlichte. Die Pfadfinder
auf dem speciellen Gebiete der Photographie werden
binnen Kurzem der Entdeckung von allen Seiten auf
den Leib rücken und Versuche anstellen, wie dieselbe ver-
vollkommt, wie sie practisch verwerthet werden könne;
für diese practische Verwerthung wieder werden sich
die Biologen und Aerzte, insbesondere zunächst die
Chirurgen lebhaft interessiren, weil sich hier ihnen eine
Perspective aus einen neuen, sehr werthvollen diagnosti
schen Behelf zu öffnen scheint.

Es ist angesichts einer so sensationellen Entdeckung
schwer, phantastische Zukunftsspeculalioneu im Style
eines Jules Verne von sich abzuweisen. So lebhaft
dringen sie auf Denjenigen ein, der hier die bestimmte
Versicherung hört, es fei ein neuer Lichtträger gefunden,
welcher die Beleuchtung Hellen L>onnenscheins durch
Brcterwände und die Weichtheile eines thierischen
Körpers trägt, als ob dieselben von krystallhellem
Spiegelglase wären. Die Zweifel müssen sich bescheiden,
wenn man vernimmt, daß das photographische Beweis-
material für diese Entdeckung vor den Augen ernster
Kritiker bisher Stand zu halten scheint. Vorläufig sei
nur darauf hingewiesen, welche Wichtigkeit für die
Diagnose von Knochenverletzungen und Knochenkrauk-
heiten es haben würde, wenn es bei einer weiteren, nur
rein technischen Entwicklung dieses neuen photographischen
Verfahrens gelingt, nicht nur eine menschliche Hand in
der Weise zu photographiren, daß ans einem Bilde die
Weichtheile nicht erscheinen, wol aber eine genaue Zeich
nung der Knochen. Der Arzt könnte dann zum Beispiel
die Eigenart eines complicirten Knochenbruches ganz

einen gewaltigen tstoß, der von zwei ganz verschiedenen
Seiten ausging: im Norden erstand die Reformation,
welche gegen alle weltliche Lust und sündige Unter
haltung die Waffen ergriff und mit der Aufhebung der
Fasten zugleich der Fastnacht einen guten Theil ihres
Bodens entzog: in Italien hatten sich schon früher die
Gebildeten der Carnevalsveranstaltungen bemächtigt und
benahmen ihnen dadurch  obwol sie dem Geschmacke
des Volkes Rechnung zu tragen suchten  leben volks-
thümllchen Charakter. Die Medicäcr setzten Alles daran,
um die Aufmerksamkeit der aus ihre Freiheit eifer
süchtigen Florentiner von der Politik abzuwenden, sie
nährten daher ihren angeborneu leichten Sinn und
suchten ihren oft aufschäumenden Trotz in Weichlichkeit und
i2 innesgenuß zu ersticken. Prachtliebend, reich, geschmack
voll, dazu unterstützt von den großen AdclSgeschlechtern,
die um ihre Gunst buhlten, veranstalteten diese Fürsten
Festlichkeiten, wie sie so glänzend die Welt sonst wol
nie gesehen hat. Giorgio Basari beschreibt in seinen
berühmten Biographien der bedeutendsten Maler, Bild
hauer und Baumeister jener Epoche mehrere sogenannter
Trionsi oder Earri: mächtige Büffel zogen die herr
lichen, mit Schliitzercien und Gemälden bedeckten Prunk
wagen, die alle nach den Plänen der ersten Künstler der
italienischen Renaissance angefertigt waren; vor und
hinter ihnen ritten aus edlen, kostbar geschmückten
Rossen Jünglinge, welche  je nach der Idee, die zur
Ausführung gelangte  römische Hirten, Krieger,
Genien u. s. w. darstellten; in den Wagen befanden
sich zahlreiche, prächtig gekleidete und mit edlem Ge
schmack gruppirte Personen; die Zeichnungen zu den
Eostumcn waren von Vialern wie Andrea del
Sarto, Andrea di Eosimo, Piero da Vinci
,dem Vater Leonardos) und anderen Künstlern
von Ruf entworfen; Hofmänner von feinster Bildung
und schöpferischer Phantasie, oder auch Gelehrte von
classischem Wissen gaben die Ideen zu diesen Trionfi;
Dichter wie Ruccllai, Firenzuola, Grazzini, führende
Geister von der Ledentiivg eines Macchiavelli, eines
Angela Poliziani und vor Allem Lorenzo der Prächtige
selbst veisaßten die Gesänge, welche von den Chören
und einzelnen Personen vorgetragen wurden. So sahen
die Florentiner vor ihren entzückten Augen Schöpfungen

genau kennen lernen ohne die für den Patienten schmerz-
liche manuelle Untersuchung; der Wundarzt könnte sich >

über die Lage eines Fremdkörpers im menschlichen Leibe, s

einer Kugel, eines Granatcnfplitters, viel leichter als;
bisher und ohne die oft so qualvollen Untersuchungen s

mit der Sonde unterrichten. Für Knochenkrankheitcn, j

die auf keine traumatische Ursache zurückzuführen sind, i

wären solche Photographien, vorausgesetzt, daß die Per- !

fertigung derselben gelingen sollte, ebenso ein werthvoller j

Behelf für die Diagnose wie bei dem einzuschlagenden
Heilverfahren.

Und läßt man der Phantasie weiter die Zügel
schießen, stellt man sich vor, daß es gelingen würde, die
neue Methode des photographischen Processes mit Hilfe
der Strahlen aus den Crookes'schen Röhren so zu ver
vollkommnen, daß nur eine Partie der Weichtheile des

s

menschlichen Körpers durchsichtig bleibk, eine tiefer;
liegende Schichte aber auf der Platte fixirt werden kann, j

so wäre ein unschätzbarer Behelf für die Diagnose zahl-
1

loser anderer Krankheitsgruppen als die der Knochen
gewonnen. Eine solche Errungenschaft, ein solcher Fort
schritt auf der einmal eröffneten Bahn will ja, die
Richtigkeit der ersten Prämisse vorausgesetzt, nicht
außer dem Bereiche aller Möglichkeit erscheinen. s

Wir gestehen, daß dies Alles überkühneZukunstsphantasien !

sind. Aber  wer im Anfange dieses Jahrhunderts!
gesagt hätte, das Enkelgeschlecht werde von der Kugel j

im Fluge getreue Bilder fertigen und mit Hilfe eines i

elektrischen Apparates Zwiegespräche über den großen
Ocean hin und wider führen können, hätte sich auch dem
Verdachte ausgesetzt, dem Irrenhause entgegenzureifen.
Wir wollten nur beiläufig andeuten, nach welcher
Richtung hin des Würzburger Gelehrten sensationelle
Entdeckung neuartige Perspectiven eröffnen kann.

gleiches interesstrte Minister beim Minister-Präsidenten Grasen
B a d e n i ouss Reue zu einer Consereuz zusammentreten.
Handelöiuinistcc Daniel trifft mit den Räthen Kilenyiund Biro morgen hier ein.  Unabhängig von den
lausenden Ausgleich-verhandlungen ist gestern Mittags
zwischen den beiderseitigen Regierungen ein vollständiges
Einvernehmen in Sachen des Mahlverkehres erzielt worden."

Wie», 1. Jänner. (Ein S p r a ch e n a n t r a g.)
Wie die sungczechifchen Brunner  Lidove Noviny" berichten,
beabsichtigt der Abgeordnete Dr. Pacak, im böhmischen
Landtage einen Antrag, betreffend die Regelung der Sprachen»
Verhältnisse in Böhmen, einzubringen.

Wien, 4. Jänner. (L a n d e s g es e tz b l a t t.) Das Landes«
geletzblatt für Niederösterreich publicirt Verordnungen des Statt
halters, betreffend die Verschreibung und Verabfolgung von Heil
mitteln für die öffentliche Armen-Krankenpflege in Niederüsterreich
und betreffend die vom Militär-Aerar unv aus Landcsmüteln im
Jahre 1896 zu leistende Vergütung für die der Mannschaft aus dem
Lurchzuge vom Quartierträgcr gebührende Mittagskost.

Prag, 4. Jänner. (Zur Assanirung der
Landeshaupt st ad t.) Den  Rar. L." wird aus Wien
gemeldet, daß der Stadtgemeinde Prag für die großen
Affanirungsarbeiteu, welche in der Landeshauptstadt geplant
sind, eine Staatssudvention ertheilt werben dürfte. Die bezüg
lichen Berathungen sollen ehestens beendigt werden.

Leoben, 4. Jänner. (Landtags-Ersatzwahl.)
Die hiesige Handelskammer wählte heute den Gewerken Hans
v. P e n g g einstimmig zum Landtags-Abgeordneten au Stelle
des verstorbenen Dr. Fürst.

Inland-
Wien, 4. Jänner. (Die Ausgleichs-Eon-s e r e n z e n.) Die Eonserenzen der beiderseitigen Minister

über die Erneuerung des Ausgleiches haben heute ihren
weiteren Verlaus genommen. Die  Wr. AbeuLpost" vcrlautbort
über die heutigen Ministerberathungeu folgende Mittheilung:

 Die Coiiferenzen zwischen den beiderseitigen Negieriiugen
in Angelegenheit des wirthschasllichcn Ausgleicheswurden heute im Finanzministerium fortgesetzt; die Berathung,
welche von halb 11 bis halb 2 Uhr währte, hatte Haupt-
sächlich die Bankfrage zum Gegenstände. Für morgen Vor
mittags sind Conferenzen der Herren Finaiizminister
v. L u k a c s und Dr. Ritler v. B i l i n s k r, sowie der
betreffenden Ressort-Referenten, ferner eine Berathung des
morgen in Wien eintreffenden ungarischen Handelswiriisiers
v. Daniel mit dem HandelSminister Freiherrn Glanz
v. Eicha anberaumt. Gleichzeitig findet morgen im Mini
sterium des Innern eine Besprechung der Herren Minister-
Präsidenten Freiherr» v. Banify und Grafen B a d e n i
und des ungarischen Ministers des Innern, P e r c z e l, in
Angelegenheit der  Mecrauge»"-Frage statt. Nachmittags um
1 Uhr versammeln sich sämmtliche genannte» Herren Minister
im Palais des Ministerra hs-Präsidiums zur Fortsetzung der
Ausgleichsverhandlungen."

Die  B. (£." bringt über die Minister-Conferenzen
folgende Meldung:  Den Gegenstand der heutigen Besprechung
bildeten die Bank- und Balutafrage. In vielen Punkten
wurde ein Einvernehmen erzielt. Die Ausgleichung der noch
in Bezug auf manche Detailsragen abweichenden Meinungen
ist einer neuerlichen Besprechung der beiden Finanzminister,
welche morgen im Filianzministerium stattfinden soll, vor
behalten, aus welchem Anlasse auch die gestern in Angelegen
heit der Verzehrungssteuern in Schwebe gebliebenen Punkte
einer abermasigcn Erörterung unterzogen werden sollen.

Morgen Vormittags iverden überdies die beiderseitigen
Handelsminister v. Daniel und Freiherr Glanz
v. Eicha in Angelegenheiten ihres Ressorts (Tarif
sragen) mt einander conferiren, worauf dann am,Nachmittag sämmtliche an der Erneuerung des Aus'

vorüberziehen, in welchen bald Teufel, bald der Ruhm,
der Tod, die Liebe, die Thorheit, die sieben Planeten,
die drei Parzen, Venus und Juno und andere
allegorische oder mythologische Figuren den Mittel
punkt bildeten ; andere Aufzüge stellten die verschiedenen
Handwerke dar, oder die Wissenschaften, den Frieden, die
fahrende Ritterschaft, alles das mit phantastischem und
poetischem Beiwerk geschmückt,mit einem verschweuderischen
Prunke ausgestattet, tu welchem die Patrizier von
Florenz die Millionen, welche ihre Väter in ernster und
mühevoller Arbeit gesammelt hatten, aus die glänzendste
und lustigste Weise los wurden. Und das Volk, dieses
große Kind, freute sich au all dem Schönen, das es da
zu sehen bekam, und vergaß in seiner Freude, daß
während dieses ewigen Carnevals die  Republik" von
einem Autokraten reinsten Wassers beherrscht wurde,
daß, während in der Stadt Alle jauchzten und das
süße Gift, welches ihnen in zweideutigen Liedern und
üppigen Schaustellnllgen geboten wurde, gierig ein-
schlürften, in einem Vororte ein Mann, der sich über
Lorenzo und seine Herrschaft abfällig geäußert hatte,
in grausamster Weise zu Tode gemartert wurde.

Am Ausgange des 16. Jahrhunderts nahm auch
diese Herrlichkeit ein Ende; aber es hatten sich aus
diesen Anfängen die Maskenbälle entwickelt, welche, von
Katharina von Medicis an den französischen Hof ver
pflanzt, bald die ganze Well eroberten und in die
breitesten Volksschichten drangen und welche in der
Maskenfreiheit noch einen schwachen Nachklang der
alten Ungebuudenheit bewahrt haben. So wurde dem Volke,
was man ihm entlehnt hatte, wieder zurückgegeben, ob in
schönerer und reinerer Form, das ist allerdings fraglich.
Doch auch die ursprünglichen Fastnachtsfeste sind nicht
ganz verdrängt worden. Beweis dessen die öffentlichen
Maskenzüge in einigen Städten Schwabens und der
Rheinprovinz, die Carncvalsfeier in Venedig, Rom, in
ganz Toscana und in vielen Gegenden Spaniens und
Frankreichs.

Mögen die Zeiten noch so ernst, die Leidenschaften
noch so heftig aufgewühlt werden, vollständig wird die
Lust und Freude aus den Herzen der Menschen nie ver
drängt werden können.

Dr. Bernhard Dima.

Klagenfurt, 3. Jänner. (Abänderung der
Landtags - Wahlordnung in Kärnten.)Der Kärntener Landtag hat mit Beschluß vom 9. Februar 1895
den Landesausschuß angewiesen, bis zur nächsten Landtags«
scssion den Entwurf einer Landtags-Wahlordnung für Kärnten
vorzulegen, welchem die Grundsätze, daß das Wahlrecht auf
olle steuerpflichtigen Gewerbetreibenden und auf alle behauste»
Besitzer auszudehnen sei und auf jeden Wahlkreis ein Ab
geordneter zu entfallen habe, zu Grunde zu legen waren.
Diesem Austrage hat der Landesausschuß (wie bereits kurz
telegraphisch gemeldet) durch die Vorlage eines Gesetzentwurfs
an den Landtag entsprochen. Aus der bezüglichen Gesetzes
vorlage ist zu entnehmen. daß in Abänderung des
§. 6 der bestehenden Landtags - Wahlordnung sür
die Wahl der Abgeordneten aus den Landgemeinde»
14 Wahlkreise beantragt sind, in welche» der erst
genannte Wahlort als Hauptwahlort zu gelten habe.
Jeder der 14 Wahlkreise hätte eine» Abgeordneten zu wählen.
Hinsichtlich der Ausdehnung des Wahlrechts auf olle steuer
pflichtigen Gewerbetreibenden und auf alle behausten Besitzer

; wurde beantragt, die tzZ. 12, deziehungsweise 14 der Wahl-
j ordnunz dahin abzuändern, daß die Abgeordneten der Städte,

Märkte und Industrie-Orte durch directe Wahl aller jener
eigenberechtigten Gemeindemitglieder männlichen Geschlechts
zu wählen sein sollen, welche die österreichische Staats
bürgerschaft besitzen, das 24. Lebensjahr vollendet haben, nach
dem Gemeindegejctze oder einem besonderen Gemeindestatute

!

zur Wahl der Gemeindevertretung in dem betreffenden
; Orte berechtigt sind und entweder in diesem Orte von
; einer behausten Realität oder einem Gewerbe eine directe
! landesfürstliche Steuer entrichten oder zu den ohne Rück-
, sicht aus die Steuerzahlung wahlberechtigten Gemeinde-

Angehörigen, Ehrenbürgern oder Bürgern zählen, wogegen
zur Wahl der Abgeordneten aus den 14 Wahlkreisen der
Loudgemeinden jene eigenberechtigten Gemeindemitglieder
männlichen Geschlechtes wahlberechtigt zu sein hätten, welche
das 24. Lebensjahr vollstreckt haben, die österreichische
Staatsbürgerschaft besitzen, nach dem Gemeindegesetze zur

i Wahl der Gemeindevertretung berechtigt sind und entweder
von einer behausten Realität oder einem Gewerbe durch
mindestens ein Jahr eine directe landessürsiliche Steuer vcn

l fl. 5 bezahlen oder zu den ohne Rücksicht aus die Steuer-
leistung wahlberechtigten Gemeinde-Angehöcigen oder Ehren
mitgliedern (Ehrenbürgern) der Gemeinde gehören, «owol
in den Städten, Märkten und Jndustrialorten, als iu den
Landgemeinden sollen öffentliche Gesellschafter von Erwerbs-
unternehmungen und Miteigenthümer von behausten Reali
täten, welche eigenberechtigt und männlichen Geschlechtes sind,
das 24. Lebensjahr vollstreckt haben und die österreichische
Staatsbürgerschaft besitzen, wahlberechtigt sein, wenn sür die
gemeinschaftliche Unternehmung oder behauste Realität seit
mindestens einem Jahre im betreffenden Orte, beziehungs
weise in der betreffenden Gemeinde eine directe Steuer vor
geschrieben ist.

Innsbruck, 3. Jänner. (Zum Regiern ngS»
I u b i l ä u m S r. M a j e st ä t des Kaisers.) In
der gestrigen Sitzung des Landtages wurde ein Bericht des
Landesousschusses vorgelegt, welcher die Feier des
fünf z i g i ü h r i g e ii Regierungs-JubiläumsSr. Majestät des Kaisers betrifft. Dem Berichte (Referent
Professor P a y r) ist zu entnehmen :

In der Sitzung vom 1. Jänner 1893 hat der Landtag
den Landesausjchnß ermächtigt, dem nächsten Landtage Bericht
zu erstatten und Anträge zu stellen, wie das Land Tirol
unter Mitwirkung aller Kreise der Bevölkerung das am
2. December 1898

^
zu feiernde fünfzigjährige Regierungs-

Jubiläum des Kaisers durch Förderung eines seinen Namen
führenden H u m a n i t ä t s a c t e s in würdigster Weise
begehen kann. Der Landesausschuß glaubte den Absichten der
Landesvertretung am besten zu entsprechen, wenn ec sowol
dem deutsche» wie dem italienischen Landestheile und überdies
den verschiedenen Schichten der Bevölkerung Tirols die Ge
legenheit bot. unter Bedachtnabme aus besonders dringende
humanitäre Bedürfnisse, ihre Gedanken über die das Herz
des Kaüers am meisten beglückende Art der Huldigung kund
zugeben. Der Grundgedanke, dieses Fest in Tirol durch Acte der
Wohlthätigkeit zu verewigen, tvurde von ollen Seiten als
die glücklichste Lösung dieser Frage begrüßt. Der Landes
culturrath, Section Innsbruck, sprach sich principiell sür eine
Alters- und Ausgeding -Versicherung bäuerlicher Besitzer, sowie sür eine zwangsweiseAlters- und Invaliditäts-Versicherung bäuerlicher Dienstboten und ständiger Taglöhneraus, worüber jedoch erst statistische Erhebungen und
versicherungstechnische Studien gemacht werden müssen. Vom
Landesculturrathe, Section ? mt, wurde die Errichtung
von Arbeits- und Besser' ' -Häusern empfohlen, welch
letzteren Reformaiorien . italienischen Landestheile der
specielle Charakter eine .andwirtbschastlicheu Colonie, in
welcher auch die im L ,en nvlliigstcii Handwerke gepflegt
werden sollen, zu wafl^ii toärc. Die Handels- und Gewerbe-
kammer Innsbruck schlug vor, daß die ans ihrem Kreis«
ausgebrachten Mittel für Ztvecke des Handels, der Industrie
und Gewerbe verwendet und entweder die Gründung eines
Persionssonds sür die in diesen Zweigen Bediensteten
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oder die Errichtung eines tirolischen Gewerbe-Museums mit
einer technologischen Abtheilung in Aussicht genommen wer
den sollen. Hiemit wären VerkausShallen in den Haupt
orten des Landes und Wanderausstellungen derart in Ver-
biudung bringen, dag diese Eincichluugeu so viel als
möglich allen Theilen des Landes sich nutzbar erweisen könne».

Der Bericht erinnert dann an die am y. Deeciuber 1891
im nicderösterreichischen Landhause zu Wien abgehaltene Ver
sammlung von Delegirten der Landesausschüsse. Mit ganz
verschwindenden Ausnahmen waren die Delegirten darüber
einig, von einer in Wien im Jahre 1898 zu veranstaltenden
Industrie-Ausstellung abzusehen und bei den ins Leben zu
ruscnden Humouitätsacten jedem Lande den freiesten Spiel-
raunl zur Bethätigung seiner Loyalität, sowie zur Befriedi
gung seiner eigensten Bedürfnisse zu gestatten. Wol aber sollte
die 'Uebereinstimmung der österreichischen Königreiche und
Länder, den bedeutungsvollen 2. December 1898 gemeinsam zu
feiern, dadurch zum einheitlichen Ausdrucke
gelangen, daß die verschiedenen Wohlthätigkeitsacte einen
Namen tragen, welcher an den Anlaß erinnert. MehrfeitS
angeregt wurde die Errichtung von Altersverforgungs-
Anstaltkn. Sympathische Aufnahme fand ferner der Impuls
zur Gründung von Siechenhänsern, von Findelanstalten, sowie
von Instituten zur Ausnahme armer und verwahrloster, dem
Findelhause entwachsener Kinder. Auch von dem Jnslebenrufen
von Blinden- und Taubslummen.Anstallen war die Rede.
Mit Ausnahme des letzteren ist in Tirol, wenn man von
localer Vorsorge oder besonderen Stiftungen absieht, auf
keinen dieser Zwecke ausreichend Bedacht genommen. Hier
angemessene Vorsorge zu treffen, thäte dringender als irgend
etwas Anderes noth und käme allen und nicht zum Mindesten
den Gemeinden der beiden Landestheile zu Statten. Hiemit
hat dir Landesausschuß allerdings nur den ersten, auf die
Berich»  stallung bezüglichen Theil der ihm gestellten Aufgabe
erledigt. Schon heute positive Anträge zu stellen, ist jedoch
schon deßhalb unmöglich, weil mehrere der Programmpnnkte
noch nicht hinreichend ausgereist sind, und speciell der Gedanke
der Alters-(Jnvaliditäts-)Versicherung für Landwirthschast
und beziehungsweise für Handel und Gewerbe noch um
fassender Studien und Vorarbeiten, aber vor Allem der Er
wägung bedarf, ob die Invaliditäts-Versicherung auf breitester
Grundlage nicht vielmehr eine Aufgabe des Staates als der
einzelnen Länder wäre. Aus diesen Gründen stellt der Landes-
ausschnß de» Antrag: Der Landtag wolle diese» informativen
Bericht einem Ausschuß von sieben Mitgliedern zur Bericht-
erstattung und Antragstellung zuweisen.

Budapest, 3. Jänner. (Jnvestitions-Dar-
lehen zur Regenerirnng der durch die
Phylloxera verivüsteten Weingarten.)
W e verlautet, wird ein Gesetzentwurf, betreffend die Regene-
rirung der durch die Phylloxera verwüsteten Weingärten in
Ungarn, demnächst dem Abgcordnetenhause vorgelegt werden.
Derselbe enthält Bestimmungen, welche den Weingarten-
besitzern die Beschaffung wohlfeiler Jnvestitions Darlehen
ermöglichen sollen. Bekanntlich sind Hypothekar-Darlehen auf
Weingärten aus dem normalen Geschäftskreise der Pfandbrief-
Institute ausgefchlosse» und ebenso wenig würden auf andere
Weite größere Jnoestitions-Capitalien zur Wiederaupflanzung
leicht beschafft werden können. Die Vorschläge der Ungarischen
Agrar- und Renienbank behuss Gewährung dieser Darlehen
stipuliren solche Modalitäten, welche den specifischen
Eigenlhümlichteilen der Wcincultur vollauf Rechnung
tragen. Nach denselben wird nämlich dem Schuldner
eine sünsjährige Carenzzeit eingeräumt, während deren er
weder eine Zinsen- noch eine Amortisations-Quote zu leisten
hat. Der Wegfall der Annuitäten während der ersten fünf
Jahre erhöht;edoch die Capitalsschuld um dreißig Percent.
Dagegen muß der Nominalbetrag voll zugezählt werden und
ist der bei Hypolhekar-Darlcben unter dem Titel  Curs-
Verlust" übliche Abzug nicht statthaft. Erst im sechsten Jahre
beginnt die Zinseuzahlung und Amortisation, die auf fünfzehn
Jahre berechnet ist. Die Sicherheit dieser Darlehen wird durch
hypothekarische Eintragung und durch Rejervirung der ersten
Annuität für die Zwecke eines Garantiefonds gewährleistet.
Auf Grund dieser Darlehen beabsichtigt die Agrar- und
Renienbank, vierpercentige amortisable Renten-Obligationen
zu creiren. Wie mitgetheilt wird, ist die Maximalhöhe der in
dieser Weise zu gewährenden Darlehen mit 25 Millionen
Gulden festgesetzt.

Ausland.
Wie«, 4. Jänner. (Z u r Tagesg e s ch i ch t e.)

Die heute vorliegenden Depeschen aus Prätoria,
welche aus amtliche englische Quellen zurückzuführen
sind, zeigen eine gewisse Beruhigung der Gemüther
an. Nach der Niederlage von Jameson's Flidustiercorps
scheint die Chartered Company den Versuch weiterer
Angriffe auf das Transvaal aufgegeben zu haben. Von
Seite der englischen Regierung wird jetzt mit allem
Nachdruck calmirt. Es sind sogar regulüre Truppen,
ein Regiments Hochländer, an der Grenze aufgestellt,
um wettere Flibustier-Einbrüche zu verhindern. Der
englische diplomatische Agent d e W e t lobt die Mäßi
gung und Langmuth, welche die Boereuregierung
bewiesen habe und noch beweise. Präsident
K r ü g e r hat auch dem englischen Agenten
gegenüber seine Bereitwilligkeit erklärt, Zugeständnisse
an die Uitlanber in Bezug auf das Wahlrecht und
andere Forderungen derselben zu machen, wenn in
Johannesburg Ruhe und Ordnung nicht gestört und
die Gesetze respectirt werden.  In England macht
das Glückwunschtelegramm des deutschen Kaisers an
Krüger begreiflicherweise viel von sich reden und ruft
lebhaften Widerspruch wach. Ein erklecklicher Theil der
Blätter und vorab die  Times" gefallen sich

in chauvinistischen Renommistereien. Ernst sind
dieselben wol nicht zu nehmen, wenn die Dinge
in Südafrika selbst nicht zu neuen, derzeit nicht ab
sehbaren bösen Zwischenfällen führen. Man hat ganz
Aehnliches zu hören bekommen, als Deutschland seine
Einsprache erhoben hat gegen den Pachtvertrag der

.
Chartered Company mit dem Congostaate, betreffend
den Grenzstreifen zwischen dem Tanganyika- und Aldert-
Nyanza-See. Man lernt eben in England sehr langsam >

begreifen, daß andere Mächte ihre Eolonial-Jntercssen I

ebenfalls mit Nachdruck vertreten und eine zielbewußt:
energische Colonialpolitik nicht mehr ausschließliches
Monopol Großbritanniens ist. i

Nach Privatdepeschen, die der  Köln. Ztg." aus i

dem Transvaalstaat vom 31. December vorliegen,
unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß der E i n f a l l ;

der englischen Freibeuter bereits von
>'

längerer Hand vorbereitet war. Eine
Depesche eines Johannesburger Blattes meldet zum
Beispiel aus Buluwayo vom Montag, daß 1000 Mann
bereit seien, im Augenblick der Verständigung von
Johannesburg aus über die Grenze zu brechen, daß sie

sehr gut beritten, ausgerüstet und bewaffnet seien und
eine Latterie von Maxim-Kanonen zur Verfügung
hätten. Ebenso wird einem anderen Johannesburger
Blatt aus Buluwayo von demselben Tage gemeldet,
daß die Capitäiie N a p i e r und S p e ck l e y den
Befehl erhalten hätten, mit der ganzen bereit stehenden
Macht von Rhodcsia nach Transvaal aufzubrechen und
dabei alle Maximgeschütze und die neuen Zwölfpfünder
mitzunehmen. Ein Lieferant habe 100 Müulesel für den
Transport der Geschütze zu liefern, 1000 Mann seien
aufgeboten worden und Depeschen seien an die an
grenzenden Bezirke von G w an d a und Reling» e

gesendet, um sofort alle Mannschaft mobil zu machen.
Tie beiden Osficiere hoffen in etwa einer Woche mit
diesem Aufgebot aufbrechen zu können, es soll die
Mafekingstraße über Tati genommen werden, wo alle
Vorbereitungen zur Verpflegung der Truppen bereits
getroffen seien. Die Mannschaften würden gut bezahlt
und am Schluß des Zuges reich belohnt werden; die
beiden Osficiere würden Jeden einstellen, der zum so
fortigen Aufbruch bereit sei. Auch aus London liegen
der  Köln. Ztg." mehrere Nachrichten vor, die es immer
wahrscheinlicher machen, daß die dortigen Haupt-
s p c c u l a n t e n in M i n e n - A c t i e n bereits seit

Anfang des vorigen Monats von dem
bevorstehenden Friedens bruch zu
verlässige Kenntniß erhalten und
die Gelegenheit wahrgenommen hatten, einen
Theil ihres Besitzes an der Pariser Börse abzustoßen.

Der in Belgrad kürzlich eingetroffene bulgarische
Parteiführer Petto Karawelow hat eine Zusammen
kunft mit einigen aus Odessa eingetroffenen bulgarischen
Emigranten gehabt. Karawelow, der heute oder morgen
nach Sofia zurückkehrt, hatte eine längere Unterredung
mit P a s ch ic s und besuchte auch andere angesehene
Mitglieder der radtcalen Partei. Dagegen soll es nach
der  Pol. Corr." nicht richtig sein, daß der russische
Gesandte, Baron Rosen, den bulgarischen Politiker
in längerer Audienz empfangen hätte.

In den nächsten Tagen wird dem russischen Reichs
rathe eine Vorlage, betreffend die neue Organisation
der Verwaltung bon R u s s i s ch - T u r k e st a n,
zugehen. Die vom Kaiser Alexander I!. eingeführten
Gerichtsreformen sollen mit gewissen Abänderungen in
dieser Provinz zur Durchführung gelangen.

Es wurden jüngst die Gehalte verschiedener

hoher türkischer F u n c t i o n ä r e bedeutend

erhöht, so zum Beispiel der Gehalt des
früheren Ministers des Acußern, jetzigen Präsidenten
des Staatsraths Said Pascha, von 450 Pfund auf
700 Pfund monatlich, ferner die Gehalte der General-
Gouverneure von Erzerum, Wan, Diarbekir, SivaS und
Mamuret-ul-Aziz von 150 auf 200 Pfund. In Folge
des in den Staatskassen herrschenden M a n-
g e l s an verfügbaren Mitteln wurde die Auszahlung
der Apanagen der Sultanin-Mutter und der kaiserlichen
Prinzen dem Defterhane (Kaiasteramt) überwiesen.

Die Tagung des z e h n t e n indischen N a-
tional-Congresses in Puna wurde am
31. December geschlossen. Die nächste wird in Calcutta
stattfinden. Die abgelaufene war erfüllt mit Klagen
über den harten Steuerdruck und die finanzielle Be
lastung Indiens zu Gunsten von England, über den
Mißbrauch, daß Indien nicht nur die Kosten für die
dort befindlichen Truppen, sondern für deren gesammten
Hin- und Hertransport ans und nach den Garnisonen
zu tragen hat, und daß es ebenso für alle Expeditionen,
die irgendwie mit Indien in Zusammenhang gebracht
werden können oder bei denen indische Truppen über
haupt mitwirken, auch wenn sie Indien gar nichts an
gehen, mit einem erheblichen Antheil oder ausschließ
lich belastet wird. Besonders auch die Salzsteuer wurde
sehr bitter kritisirt.

Bernhard Äessler
Wie,?.

Sofie Schlesinger
Floridsdorf,

verlobte.
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Amtliches.
Wien, 4. Jänner.

Se. Majestät der Kaiser hat den Pfarrer von Lobice
und Ehrendomherrn bei dem Kathedral-Capitel in Sebenico, Niko

laus Zuric, zum Domherrn desselben Capitels ernannt.
Gautsch m. p.

Se. Majestät der Kaiser hat dem Hilfsämter-DirectionS-
Adiuncten der Bukowinaer Landesregierung, Adam Metzler, an
läßlich seiner erbetenen Versetzung in de» dauernden Ruhestand len
Titel eines kaiseilidien Ralt.es mit Nachsicht der Taxe und dem in
den dauernden Ruhestand tretende» Bezirksgerichtsdiener in
Sirigno, Liberatus M a t t, das silberne Verdienstkreuz verliehen.

Ter Finanzminister hat den Verwalter des Tabak- und
Stempelverschleitz-Magazins in Lemberg. Alexander Koller, zam
Tabak- und Stempelverschleiß-Director bei diesem Magazine
ernannt.

Ter Justizminister hat ernannt: zir LandesgerichtSräthen als
Bezirisgerichts-Loisteher unter Belastung aus ihren bisherigen
Dienstorten die Beziiksrlchtcr Tr. Karl Sei dl er in Matzen,
Eugen Ritter v. Majsari in Prä^arten und Karl Stiglbauer
in Neumarkt; ferner zu Bczirk-richlern die Gecichtsadsuncten:
Adolph Seme! deS Land-sgcrichts in Wien für Grein, Anton
M a ch in Salzburg für Retz' und Dr. Peter Lilynsti in
St. Pölten für Maat und den BezirkSgerichts-Adjuncten i»
St. Johann mit der Diensteszuweisung nach Matzen, Lorenz

B a l e ii t i n i, für Kirchbcrg am Wagram, und hat versetzt: die
Bezirksrichter Dr. Heinrich B r n ck e r in Raabs nach Horn und
Ludwig Pauli in Grein nach Gmunden.

Der im Uebersetzungswege für Mäulern ernannte k. k. Notar
Hermann Ritter v. Wurrian, derzeit in Grnnburg, wurde er

mächtigt, lein Amt als k. k. Notar zu Mäulern mit dem Wohnsitz«
daselbst am 15. Jänner 1836 anzutreten.

Das Präsidium der !. k. niederüsterreichischen Finanz-Landes-
Direction hot den k. und k. Mililär-Verpflegs-Osficial Rudolf

Bürger zum Assistenten bei den Verzehrungsstener-Linienämtern
Wiens ernannt.

Verordnungsblatt für die k. k. Landwehr.
Se. Majestät der Kaiser hat ernannt zu Lieutenanten

a)bei den Landwehr-Fußtruppen die Eadet-Ssficiers-
Skellvertreter: Richard Pavlicek, Johann Schatze, Anton Freiherr»
v. Grast, Gabriel Gligo, Anton Steiner, Ctzrilt Dolenc, Julius
Bayer, Josef Raniuger, Karl Barbo, Karl Czernotzky, Anton
Demuth, Julius Lermer, Pinkas Krongold, Johann Wursche, Hugo
Weis, Julius Leopold, Heinrich Slerzinger Edlen v. Streirfeld,
Emil Kucera; b) bei den berittenen L a n d w e h r truppen
die Cadet-Osficiers-Stellvertreter: Friedrich Freiherr» v. Wardener,
Ernst Pribradnh de Brezno, Botho Grasen Corcth von Coredv
und Starkknberg; ferner zu nichiactiven Lieutenanten
die Cadet-Lfficiers-Stellverlreter: Joses Weschlll, Karl Feldmann,
Josef Slrzelecki, Gnjlav Rößler, Ferdinand Bores, Adolph
Koblizek, Robert Kakac, Victor Wlatfchil, Anton v. Mor, Franz
Weiner, Karl Scbrautzcr, Robert Bndiner, Franz Hock, Karl
Winderle, Anlon Zizka, Heinrich Marek, Eduard Strauß, Alois
Oberleiiner. Joses Schlegel, Julius Schändet, Maximilian Krone,

Eduard Kallenda, Josef Tins, Otto Nowak, Franz Evirn. Walter
S-mbritzki, Johann Snbert, Hugo Heller. Otto Rtnrr, Max Roth,
Ernst Rhomberq, Ferdinand Czelechvwsky, Karl Wagner, Anton
Frey, Moriz Frei. Johann Drescher, Stephan Leontowicz, Moriz
Rauch. Wladimir Facek, Johann Trkal, Alexander Wisniowski,
Rudolf Reschauer, Sigmund Knlka, Alois Hiljcher, Albert '-chreyer,
Josef Kbgelberger, Pani Senft, Karl Eppinger, Jose; Machaus,

Jacob Rrzac, Alexander Jakowiia, Friedrich Ranlh, Joses Zeller,

Ludwig Müller, Gottlieb Kemps, Richard Sohka, Ottokar Klindera.

Franz Prilepek, Franz Schneider.

Telegramme des Correfpondenz-Lureau.
Triest, 4. Jänner. Der Lkoyddampfer

 Gisela" ist heute von Triest in Singapore und der
Lloyddampser  Vindobona' heule von Kobe in Hongkong
eingetroffen.

Berlin, 4. Jänner. Der Kaiser empfing Vor-
mütags den in chinesischen Diensten gestandenen

Hanptmann v. Hanneken zur Berichterstattung
über das Verhalten der chinesischen Flotte im
chinesisch-japanischen Kriege.

Berlin, 4 Jänner. Nach dem heurigen Bulletin über
das Befinden des Prinzen Alexander stellte sich im
Verlause der letzten Nacht im Anschluß an den Anfall von
Herzschwäche eine wesentliche Abnahme
der Kräfte ein.

Berlin, 4. Jänner. Der Kaiser kam gegen 2 Uhr
Nachmittags in Berlin an und begab sich in das Palais
des Prinzen Alexander, woselbst er einige
Stunden am Krankenbette des Prinzen ver
blieb. Der Kaiser wird heute im hiesigen Schlosse über
nachten. Die Aerzte befürchten für den Prinzen
Alexander das Schlimmste.

Berlin, 4. Jänner. Das Staatsmini st erinm
trat Nachmittags unter Vorsitz des Reichskanzlers Fürsten
Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen.

Berlin, 4. Jänner. Gegenüber der Blättermeldung,
daß die am 31. December zur N e u j a h r s s e i e r in
Berlin eingetroffenen conimandirendenGenerale
eine Eonferenj abgehalten, in derselben die An
gelegenheit der vierten Bataillone erörtert,
schließlich aber verzichtet hätten, schon jetzt endgittige Vor
schläge wegen anderweitiger Organisation zu iormuliren, ist
der ..Reichsanzeiger" zur Erklärung ermächtig!, daß 'eine
Eonferem der Generale hier nicht stattgefunden
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fmT; die schon früher allseitig wünschenswerth erachtete Um
formung der vierten Bataillone wird im Wege der Gesetz
gebung angestrebt werden, sobald eine endgiltige Entscheidung
über die Art dieser Umformung an Allerhöchster Stelle ge
troffen sein wird.

Paris, 4. Jänner. Heute Morgens wurde die F a h n e
de- für die Expedition von Madagaskar sor-
mirten Infanterie-Regimentes Nr. 200 im Jnvaliden-Palais
in Gegenwart von Abordnungen aller in Paris garnisoni-
renden Regimenter hinterlegte

Paris, 4
. Jänner. Anläßlich der Centennar feierdes I ii st i t » t de Iraner wurde dem Publicisten

Julian K l a c z k o das Officierskreuz der Ehre n-
l e g i o ii verliehen.

Bukarest, f. Jänner. Im Senate hielt Minister-
Präsident S t u r d z a anläßlich der A d : e ß d e b a t t e
eine längere Rede, in welcher er besonders die Theorien der
Junimisien bekämpfte, deren Anwendung für die rumänischen
Interessen ein Unglück bedeute. Redner erklärte, daß die
K r e i h e i t der Wahlen eine vollständige war,
und wiesziffcrmäßig nach, daß trotz dieser Freiheit die
Wahlergebnisse für die Liberalen günstiger waren, als für
die Jnnimisten im Jahre 1888, wo die Wahlen unter Gewalt
thätigkeiten vorgenommen wurden.  Der Minister des
Innern, Fleva, stellte in Uebereinstimmung mit dem Junimisten Majoresco gleichfalls fest, daß die Wahlen freie
waren, was nicht nur ein Verdienst des Ministers des Innern,sondern der Gesammtregierung sei. Der Minister bestritt es,daß Uneinigkeit im Schoße der Regierung herrsche, und i
erklärte, so lange auf seinem Posten zu bleiben, als es der
Minister-Präsident verlangen werde. Schließlich wurde die
Adresse mit 97 regen 3 Stimmen angenommen.Der König empfing heute eine Abordnung der
Kammer, welche ihm die Adresse überreichte. Der Monarch
dankte der Deputation huldvollst für ihr Erscheinen und
sagte unter Andcrm Folgendes:  Während der ganzen Dauer
meiner Regierung war ich von dem Wunsche beseelt, das
Land vor E r s ch ü t t e r u n g e n zu bewahren, und
lwbe eifrig darüber gewacht, seine Einrichtungen zu beseitigen
und unfruchtbaren Agitationen vorzubeugen.Denn so ist cs möglich, die ununterbrochene Entwicklung »nd
den wahrhaften Fortschritt sicherzustellen. Mit großem Ver
gnügen empfange ich die Versicherung, daß die Kammer ent
schlossen ist, meiner Regierung ihre Unterstützung zu leihen."  Auch die Delegation des Senats wurde heute vom König
empfangen.

Das Parlament vertagte sich bis zum (8.) 20. Jänner.Belgrad, !. Jänner. Der zwischen Serbien und
Belgien abgeschlossene Vertrag, betreffend die
Auslieferung von Verbrechern, wurde heute
von dem Minister-Präsidenten Novakovics und dem
belgischen Gesandten Grasen Dudzeele unterzeichnet.

Minister-Präsident Novakovics ist heute mit
kurzem Urlaub nach Kragnsewaz abgereist.

Newyork, 4 . Jänner. ..World" veröffentlicht ein Tele-
gramn: aus Caracas, dem zusolge der früherePräsident von Venezuela, HermogeneLopez, verhaftet worden sei. Revolutionäre Briesesollen bei ihm vorgefunden worden sein.

Der Präsident von Venezuela. Crespo, erließ eineBekanntmachung, in welcher C l e v e l a n d für sein Vorgehen in der Grenzsrage gedankt wird. Der Aufruffordert die Venezuelaner auf, den englischen Eindringlingeneinmüthigen Widerstand zu leisten, räth aber Ruhe an,so lange das Vorgehen seitens der Union noch nicht be
endet sei.

Die Landtage.
Linz. 4 . Jänner. Die Abgeordneten Dr. Ebenhoch undGenoflen beantragen, die Regierung dringend aufzufordern, bei denA u s g I e i ch s v e r h a n d I u ii g e n mit Ungarn einerseits dieGroßrnachlstellmig und Integrität der Gesamniluionarchie nicht ausdem Auge zu lassen und andererseits mit aller Energie jür einewesentliche Entlastung, beziehungsweise Förderung der durch denjetzigen RuSglrich, besonders mit Rücksicht aus das Quotenverhältnißschwer geschädigten landwirthschastlichen und industriellen Kreise

Oesterreichs zu sorgen. Der Antrag wird an den volkswirthschast-lichen Ausschuß geleitet.
Lemberg, 4. Jänner. In der heutigen Sitzung inierpellirteder bäuerliche Äbg. S z w e d den Regiernngsvertreter wegen de»NmformirungZzwailges für die Mittelschüler Galiziens, welcher derärmeren Jugend den Schulbesuch erschwere. Abg. Mrchalskiintervellirie den Rcgieriingsverlreter, weßhalb der frühere Land-lagsbeichlnst, wonach die polnische Sprache zufolge der kaiserlichen

Entschließung und Ministeriol-Verordnung vom Jahre 1869 im
Amtsverkehre bei den Sraatsanwaltschasren, Eisenbahnen, Post-
und Telegraphenämtern, sowie bei der Gendarmerie gebraucht
werden soll, bisher nicht berücksichtigt worden sei.

Abg. D A b a n c o it r t brachte einen Antrag rin, betreffend
die unentgeltliche Zustellung der Civilgerichts-Bescheide; Abg. Dr.
Frii chtmanii einen Antrag, betreffend den Besähigungsnach-
we:s der Eemeindeschreiber, und Abg. v. Zardecki wegenAenoerung deS Straßengesetzes durch Aufhebung der Naturalleistungen, an deren Stelle die Landeszuschlüge für Straßen undWege von Gnisgebieten und Dorfgemeinden gleichmäßig eingehoben
werden sollen.

Abg. Wachiiianin begründete seinen Antrag ans Ein
setzung eines fünfzchngliedrigcit Special-Ausfchiisics für die Aus-
wandernngssrage. Der Antrag wurde angenommen.Der Antrag des Abg. Dr. Frn ch k m a n n, betreffend die
gesthliche Regelung der Beitragsleistung der Städte und Markt-
stecken zu den Kosten der Erhaltung der Volksschulen, wurde dem
Uiilerrichtsousschuffe zugewiesen.

Hieran, werden die Wahlverificationen fortgesetzt und die
Wahl weiterer vierzehn Abgeordneter ans dem Großgrundbesitze,
der Slüdkceiirie und den Landgemeinden als giltiz erklärt. I» den
Aufücht-rcilh der galizischen Landesbank werden die Abgeordneten
B o ch ü a n. Kreözkowski und Schah er wiedergewählt.
Zum Schluffe der Sitzung beantragte Abg. Dr. Skalkowskieine Resolution mit der Aufforoerung an die Regierung, bei der
Erneuerung des B rrn k - P r i » il e g iu m s eine eut-
sprechende Revision des OrganisationsstatntS der Oesterreichiich-
ungarijchen Lank und eine größere Berücksichtigung der Interesse»
Galiziens wie auch der Landioirlhsckiaft zu veranlassen.

Ter griechisch.latholischeu WeihuachlSfeiertagc wegen findet
die nächste Sitzung des Laudiages Donnerstag den 9. d. statt.

Laibari,. 4. Jänner. Zu Beginn der heurigen Sitzung ersuchte
der L a u d e S h a u p t nr a n u, ihn zu ermächtigen, dem dalmali-
uiichen Landesausjchuffe das Beileid des Landtages an
läßlich des Todes des dortige» Landeshauptmanns Klare aus-
zusprecheii. eingebracht wurden ein Antrag von: Abg. Zitnik
wegen Errichtung einer Landes-Versicherungsanstalt für Elementar-
lkreignisse und ein Antrag P o o s ch c s, dahingehend, bei den Aus-
g t c r ch s v e r h a n d i u n g e » mir U n g a c » die Einverlei-
v n n g des S i ch e l b ii r g e r D i st r i c t e s zu K r o i n zu voll
ziehen. Tie Rechnungsabschlüsse des Lehrerpensions-, Normalschul-,
der Slistniigsionds, dann des LandeScnltur-, Zwavgsarbeitshaus-
sonds nud jener -iir die LandeSweiubaujchule in Stauden vro 1894,sowie die Boi anschlüge der ^istnngssonds, des Lanvesculliir- undZwanararbeilshaussöndS pro 1896 wurde» angenommen, endlich
inehrere Petitionen und Snbocnlionen erledigt, Erhöhung «ad Ver
längerung von Gnadengaben nnd Pensionen bewilligt. Die nächste
Sitzung stnket am 9. Jänner statt.

Zur Eritrea-Frage.
Rom. 4. Jänner. Tie Agenzia Stefans meldet

aus Ma s s a u a vom Heutigen:  Die letzten Briefe
des Commandanten von M a k a l l e an den General
B a r a t i e r i bestätigen, daß sich das L a g e r der
S ch o a n e r noch immer in D o l o befindet. Von Soldaten
verschiedener Ras vorgenommene Razzias haben unter
den Ras starke Meinungsverschiedenheiten
hervorgerufen. In dem SchoanerLager erhalten sich die

Gerüchte von der demnächstigen A n k u n s t des K ö n_i g s
Bkenelik, welchen jedoch die heute im Adigrat eingetroffenen
italienischen Kundschafter widersprechen."

Zur Lage iu der Türkei.
Konsta»1i«opel, 4. Jänner. Wie aus D i a r b e k ir

gemeldet wird, entstand daselbst vorgestern großePaniquc. Die Bewohner flüchtetenin die K i r ch c. Das energische lobenswerthe Ver
halten des Militär-Commandanten und A b d u l l a h
Paschas verhinderte die Kurden, Ausschreitungen zu begehen.

Metropolit G r e g o r ist auSSofia in Konstantiuopel
eingetroffen.

Konstantiuopel, 4. Jänner. Die Dragomaneder Botschaften hatten gestern mit dem
M i n i st e r des A e u ß e r n eine Besprechungüber die Details der Intervention zur Unterwerfung der A n f st ä n d i s ch e n in Z e i t u n.

Die D emo bilis iru n g des seit dem Sommer
wegen der Bewegung in Makedonien mobilisirten
Redif - Regiments (Gümüldschina) wurde
angeordnet.

Der Kampf um das südafrikanische Goldland.
Berlin, 4. Jänner. Gegenüber der Meldung der

Blätter, daß K a i s e r W i l h e l m sich bei E m p f a n g
des Gesandten der südafrikanischen Re
publik im Haag diesem gegenüber hinsichtlich des
Sieges der Boeren geäußert hätte, erfährt die
 National-Zeitung" aus sicherer Quelle, daß ein solcher
Empfang bisher überhaupt nicht stattgefunden habe.

Köln, 4. Jänner. Die  Kölnische Zeitung" meldet
aus Berlin:

 Gegenüber der gestrigen Mittheilung des englischen
Parlamentsmitgliedes Bartlett, daß deutsche Matrosenin der Delagoa-Baigelandet worden seien, er
fahren wir: Es handelt sich nicht um eine Thatsache, son
dern um einen unausgeführten, weil unnöthigen Plan.
Angesichts des nach Transvaal verpflanzten Aufruhrs bereitete Deutschland allerdings
den nachdrücklichsten Schutz des kaiserlichen
Consulates, als des letzten Zufluchtsortes
der Deutschen, vor. Insbesondere war die Lan
dung der M a r i n e s o l d a t e n des Kreuzers See-Adler", welcher sich in der Delagoa-Bai befindet,
und deren Fahrt nach Prätoria in Aussicht genommen;
ebenso erhielt der vor Dai-cs-Salaam liegende Kreuzer
 C o n d o r" bei der ersten Nachricht von dem Einfalle im
Transvaal sofortige Segelordre nach der Delagoa-
Bai Nachdem dem Präsidenten Krüger die Beseitigung
der Gefahr für deutsche und sonstige friedliche Einwohner
gelungen war, ist vie Ausschiffung der Marinetruppen überflüssig geworden."

London, 4. Jänner. StaatssecretärChamberlain erhielt heute Mittags von Sir
Herkules Robinson eine Depesche vom 3. d.,
der zufolge der englische Agent in P r ä-
i o r i a telcgraphirte, daß von der Truppe I a m e-
s o n's über 30 Leute verwundet wurden, welche sich
sämmtlich wohl versorgt in Krügersdorf befinden.
M e h r als siebzig Mann wurden g e t ö d t e t;jedoch werden immer noch hier und dort Todte ge
funden. Die Leiwen werden auf der Stelle beerdigt.
Die Z a h l der Gefangenen beträgt ungefähr
f ü n f h u u d e r t. I a m e s o n, M a j o r W i l-
l o u g h b y und Kapitän White befinden sich
im Gefängniß von P r ä t o r i a.

London, 4. Jänner. Die au den Staats-secretär Chamberlain von Sir H e r-t u l e s Robinson abgesendete Depesche vom
3. d. hat nachstehenden Wortlaut:

 Habe folgendes Telegramm vom englischenAgenten deWet in Prätoria erhalten: JetztAlles ruhig und werden keine weiteren ernsteren
Ruhestörungen vorkommen. Eine Deputation des Reform-Comites inJohannesburg hat mich gestern
besucht und mir Garantien zur Ausrechthaltung des Friedens
und der Ordnung angeboten. Ich habe Krüger besucht
und ihm von dem Schritte des Comites Kenntniß gegeben.
Präsident Krüger versichcrre mir, daß bis zur An
kunft Robinson's die Truppen der BurghersJohannesburg nicht cerniren und die
Bevölkerung nicht belästigen werden,
wenn sich dieselbe ruhig verhält, in keiner
Weise die Gesetze verletzt und keinen feindseligen Act begeht.
De Wet fügt noch bei: Ich muß bezeugen, daß die R c-
gicrung von Transvaal große Mäßigungund Langmuth in der jehr schwierigen Lage an den
Tag gelegt hat. Eben trafen die Gefangenen ein. Die
Trupp enJam eso n'S sollen große, hingegen
jene der Burghers sehr geringe Verlusteerlitten haben."

London, 4. Jänner. Reuter's Office meldet, daß
nach einer heute Morgens erhaltenen Privat-d e p e s ch e aus Prätoria PräsidentKrüger sich bereit erklärt habe, den Ausländern
befriedigende Concessionen zu machen.

London, 4. Jänner. Das Colonialamterhielt heute Vormittags eine Depesche aus C a p-
st a d t mit Einzelheiten über den KampfI a m c s o n's mit den Boereu. Der Kampf fand
am 1. d. bei Krügcrsdorf statt. I a m e s o nergab sich nach einem K a m p f e, weicher
von :r llhr Nachmittags bis 1t Uhr Abends dauerte.
Seine Truppen griffen die starke Stellung der
B o e r e n dreimal vergeblich an; dieselben schlugen

sich mit großer Bravour. Die Boeren hatten
eine bedeutende llebermacht. Jaineson wurde mit
550 Mann nach Krügersdorf in Gefangenschaftgeführt und dann nach Prätoria gebracht. Derselbe
blieb unverletzt. Nach einer Zeitungsmeldung hatten
die Truppen I a m e s o n's einen Verlust von
80 Todten. In Johannesburg herrscht wieder
R u h e.

(Telegr. der  Presse".f
Budapest, 4. Jänner. Der  N e m z e t" meldet

aus London:  Der Präsident des Transvaal,
Krüger, ließ alle Kriegsgefangenen frei,
ausgenommen I a m e s o n, welcher vor ein Kriegsgericht gestellt wird."

Berlin, 4. Jänner. Von hiesigen außerhalb unserer
Diplomatie stehenden Kreisen wurde angeregt, den von der
Capcolonie versuchten Einbruch in das Transvaal
zum Ausgangspunkte einer diplomatischen Action
zu machen, durch welche das durch den Vertrag don 1884
geregelte Verhältniß Transvaals zu England neu geregelt
und die Unabhängigkeit der südafrikanischen Republik formell
unter internationalen Schutz gestellt wird. Diese Aclion
würde eine internationale Conserenz zur
Voraussetzung haben, für welche nach Ansicht unterrichteter
Kreise noch kein Anlaß vorhanden sei. Die Unabhängigkeit
des Transvaal wird von Deutschland in jeder Hinsicht
respectirt. Die englische Ausfassung, daß die Republik
in einer Art Suzeränetäts-Verhültnitz
zu England stehe, begegnet hier entschiedensten! Wider
spruch, wofür Kaiser Wilhel m's Glückwunsch-
Telegramm, in welchem die Unabhängigkeit des
Transvaal nachdrücklichst betont wird, der vollgiltigste Beweis
ist. Daß auch Frankreich die gleiche Auffassung ver
tritt, geht aus der Haltung der dortigen officiellen Kreise
und der gesammten öffentlichen Meinung hervor. Es
bandle sich also nicht lediglich um die Stellung
England-, richtiger der britischen Regierung. Wenn
das Londoner Cabinet sich bereit zeigt, aus der Unbot-
mäßigkeit der Cap-Regierung, welche seine anderweitigen
colonialen Verlegenheiten um eine neue vermehrte, die
entsprechenden Consequenzen zu ziehen und gegen eine Wieder
holung gewaltthätiger Uebergriffe der Cap - Regierung
Garantien zu bieten, dann wäre eine Revision des Ver
trages von 1884 gegenstandslos. Es müssen also erst

Erklärungen Salisburys abgewartet werden,
bevor der obenerwähnten Anregung ans dem Transvaal
wohlgesinnten diplomatischen Kreisen nähergetreten werden
könne. Einstweilen hält man hier an der Ueberzeugung fest,
daß der Deutschland brüskircnde Chauvinismus der englischen
Presse das Cabinet in seinen nüchternen Erwägungen der
Situation nicht beirren werde.

Der Ausschuß der Deutschen Colon al-Gesellschast beschloß
heute, eine H i l s s a c t i o n für die H i n t e r b l i e b e-

nen der bei Krügersdorf gefallenen Boeren.
Comites werden hier in Hamburg» Köln und Frankfurt
gebildet.

Daß die öffentliche Meinung Deutschlands ohne Partei-
Unterschied mit ihren Sympathien für die angefallenen
Boeren hinter der deutschen 'Regierung steht, haben die bis
herigen Kundgebungen der deutschen Presse bewiesen.

Gegenüber den heutigen Drohungen der englischen Presse wegen der Depesche des Kai fers
an den Präsidenten Krüger citirt die  V o s s i s ch e
Z t g." das selbstbewußte Wort B i s m a r ck's:  Wir
Deutsche fürchten Gott und sonst nichts auf der Welt."

Englische Stimmen über Kaiser Wilhelm's
Depesche.

London, 4. Jänner.  Pall Mall Gazette" be
zeichnet die von Kaiser Wilhelm an den Präsidenten
Krüger gerichtete Depesche als unberechtigt in
Anbetracht des zwischen England und dem Transvaal be
stehenden Vertrages. Dieselbe werde keinesfalls jür England
eine wesentliche Bedeutung haben.   St. I a m e s G a-
zette" betrachtet die erwähnte Depesche als eine bittere
Beleidigung Englands, welches diese Warnung
nicht vergessen werde. England habe gewußt, daß es von
Rußland, Frankreich und den Bereinigten Staaten keine
Freundschaft zu erwarten habe, jetzt dürfe es n i;ch t m e h r
aufdieFreundschaftDeutschlands rechnen und
muffe gefaßt sein, feindseligen Forderungengegenüberzustehen, welche eine Gruppe von mehreren Groß
mächten unterstützt. England werde ersorderlichensallS
für seine Rechte kämpfen. - - Die  W estminster'Gazette" meint, es sei das Beste, die D e p e s ch e K a i s e r
W i l h e l m's zu ign orir en.   G lo de" sagt, die
b e st e A n t w o r t aus die Depesche des deutschen Kaisers
sei, die Vertheidign ngs st ellung zu stärken.Englands« friedlich, aber das ganze britische
Reich würde eine Kriegspartei bilden, wenn ver
sucht würde, den Worten C l e v e l a n d's und des
Kaisers WilhelmThaien folgenzulassen.

London, 4. Jänner. Der  Standard" bespricht die
Depesche Kaiser Wilhel m's und sagt:

 Man könne streiten, ob der Kaiser bei der Absendung
des Telegramms sich technisch innerhalb der vom Völkerrecht
angewiesenen Grenzen gehalten habe. Sein Schritt sei ein
ausfallend unsreundlicher Act, da Transvaal kein unabhängiger Staat sei. Das
Telegramm habe ein schlimmes Beispiel gegeben. Obgleich das
Telegramm vorsichtig abgefaßt sei, würde es doch dem inter
nationalen Brauche mehr entsprochen haben, wenn der Kaiser
nichts gesagt hätte. Das Verhalten des Kaisers rufe die
Vermuthung hervor. Deutschland wünsche die
Suzeränelüt der Königin von England im
TransvaalinFragezu stellen. Meter Deutsch
land noch irgend eine andere Macht außer England habe
irgend welche Rechte auf Transvaal, ausgenommen solche,
wie sie Deutschland in England und England in Deutschland
habe. England könne eine sremdeEinmischungzwischen Transvaal und England nichtdulden. Ein Eingriff von deutscher Seite iu die
Souverünetätsreckte Englands würde den freundlichen Be
ziehungen ein Ende machen. Kundgebungen, wie die des.
Kaisers, bereiten England den tiefsten Schmerz."

Sie Cholera.
Lemberg, 4. Jänner. In den Bezirken Husiatyn und

Trembowla sind drei Personen an Cholera erkrankt, eine
gestorben. Drei Personen verbleiben io ärztlicher Behandlung.



Wien, Sonntag den 5. Jänner 1896 Ute Presse.

Telegramme der ^Presse".
Brünn, 4. Jänner. Se. Majestät der Kaiser hat das

vom Landtag in der vorigen Session beschlossene Jagd
gesetz sanctionirt.

Budapest, 4. Jänner. Der  Nemzet" meldet aus
Hermann st adt:  Ein arger S c a n d a l hat sich in

der Redaction der  T r t b u n o" zugetragen. Dr. Ratiu,
Welcher wegen des Eigentumsrechtes des Blattes einen
Proceß einleitete, gab einen Artikel in die Druckerei.

Russu, der bisherige Redacteur, verbot den Setzern,
den Artikel zu setzen , da Natiu kein Recht zu
redigiren habe. R a t i u wies nun R u s s u hinaus.
Russu ging wol, erschien jedoch am nächsten Tage
wieder, insultirte einen Mitarbeiter und confiscirte Brief
schaften. R a t i u rief die Hilfe der Polizei an und bewies
seine Reckte. Die Polizei wies nun Russu und Genossen
hinaus. Russu raunte hierauf in die Druckerei, zerriß
die Mauuscripte und warf den fettigen Satz aus
einander. Nur mit großer Mühe konnte später die  Tri-
dünn" in kleinerem Format erscheinen."

Wach Schluß des Mattes eingetroffen.
Brüssel, 4. Jänner. Tie Antwerpener Gonge«

Handelsgesellschaft erhielt aus L a m o g a l l a,
einer stromanfwärls von Neu-Antwerpen am Congo gelegenen
Ortschaft, die Nachricht, daß eine am oberenCongo gelegene

F a c t o r e i von Ein gebor nen angegriffen
wurde. Die Staiionsbesatzung mußte sich zurückzieben. Zwar
brachten die T r u p p e n des E o n g o st a a t e s unter Führung
des belgischen Lieutenants Liebrecht den Eingebornen eine

Niederlage bei; doch scheint es, daß die Eingebornen hierauf
einen Gegenangrif f machten, wobei Lieutenant
L ir brecht und der Stationschef des oberen Congo.

Devadder, fielen. Die Loge dieser Gegend
scheint eine ernste zu sein. Diese Nachrichten bedürfen erst

der B e st ä t i g u n g.
Paris, 4. Jänner. Der Minister des Aeußern,

Berthelot, empfing heute Abends den Präsidenten der
französischen Süd-Afrsta-Bank, Herbault, welchem er

den sorgfältigen Schutz der wichtigen französischen
Interessen im T r a » s v a a l zusicherte.

Prinz Alexander von Preußen +.
Berlin. 4. Jaunen Prinz Alexander von

Preußen ist heute Abends gegen lü 3
, Uhr ge

storben. Kaiser Wilhelm und Kaiserin A u g u st e

Vrctoria weilten am Sterbelager. Prinz Friedrich
Wilhelm Ludwig Alexander von Preußen
war am 21 . Juni 1820 zu Berlin geboren worden. Er
diente im preußischen Heere und war General der Infanterie.
Ch'f des Jnfanterie-Regiments Freiherr v. Sparr Nr. 10

und zweiter Chef des 2. Garde-Gcenadier-Landwehr-Regi-
meots. Der Prinz, der uuvermölt geblieben war, lebte in der
letzten Zeit sehr zurückgezogen in Berlin.

Ein Theatersrandal in Lerlin.
(Telegr. der  Presse".)

Berlin, 4. Jänner. Gerhard Hauptmann's
»Florian Geher" entfesselte bei der heutigen erste»
Aufführung im Deutschen Theater einen heillosen
Theaterscan dal. Im letzten Acte, in welchem gefangene
Bauern von übermüthigen Junkern auf der Bühne gepeitscht
werden, erhob sich ein starkes Zischen der früher schon
schüchtern vernehmbaren Opposition, welches mit d e m o n-
stratrvem Applaus der jugendkräfligen Hauptmann-
Gemcinde beantwortet wurde. Rufe:  Ruhe, nieder mit dem
Vorhang !" wurden taut. Die Applaudirende», welche
sich zumeist in den oberen Rängen befanden, wurden aus den
Parterre-Logen al»  C l a q u e u r e" apostrophirt, so caß die

Vorstellung minutenlang unterbrochen werden mußte. Trotz dieser
scandalöjen Intermezzi hatte Hauptmann's fünfactiges
Bühnenfpiel einen starken äußeren Erfolg, der

aber über die allgemeine Enttäuschung, die sich auch der An
hänger Hauptmann's allwälig bemächtigte, nicht hinweghelfen
kann. Selbst die <social-Demokroten, welche unter der Führung

S i n g e r's und Bebe l'S der Vorstellung zahlreich bei
wohnten, verm'ßten jene, die modernen srcialcn Verhältnisse
streifenden Anspielungen, die ihnen die  Weber" jo lieb und
werth machten. Das literarische Publicum kam iu der Er
wartung eines dramatischen Meisterwerkes »nd sah sich einer

mit Bienenfleiß zusammengetragenen, in lebhaft bewegten,
aber zumeist trockenen Scenen chronologisch aneinander
gereihten Darstellung des verlöschenden Bauernaufstandes
gegenüber. Die Ausstattung und Jnscenirung war von
Director B r a h m mit großer Sorgfalt und Styltreue be

sorgt worden. Hauptmann wurde nach jedem Bete ge

rufen, »och den letzten beiden demonstrativ stürmisch von
seinen Anhängern hervorgejubelt.

- (Telegr. d.  Presse".! Berlin, 4. Jänner. Jacob

Landau legt Donnerstag 3 Millionen Mark Sielte» der
hiesigen Vereinigten Eisenbahn-Bau- und
Betriebs-Gesellschaft zu 125 Percent zur
Subscription auf. Die Gesellschaft ist bei verschiedenen
deutschen und österreichischen Un ernehmungen betheiljgt. darunter
die Localbahn Solzburg-LamprechtShausen, die Kleinbahn
Teplitz-Eichwald, die Localdahn Stramberg-Wernsdorf in

Mähren, sowie die ungarischen Vicinalbahnen Leva-Garam-
berzencze und Temesvar-Radna.

Die Mitteldeutsche Creditbank führt vier Millionen

Stammprioritäten der consolidirten Alkali-
werke zu Westeregeln ein. Dieselben bilden mittels
ihrer Moximal-Vorzuqrdividende von 1' Percent einen neu
artigen Typus von Obligationen.

IT e l e g r. d.  Press e".j Berlin, 4. Jänner. Die
Berliner Handelsgesellschaft reichte heute den
Prospekt auf IW Millionen Francs vierpercentiger Serben-
a n l e i h e ein. welcher ant Dienstag vom Börse-Commisiariat
begutachtet werden wird.

Auf dem hiesigen Wechselmarkte hörte heute

die Nachfrage noch Londoner Devisen auf. so daß
der Wechselcurs kurz London um einenPfenuig, lang London

um 2', Pfennige zurückging
jT e l e g r d.  P r e s j c".j Frankfurt a. M.. 4. Jänner.

Die  Franks. Ztg." meldet ans Belgrad:  Ans authen
tischer Pariser Quelle verlautet, daß das A r r a n g e m e n t

mit der H o s k i e r « G r u p p e jetzt unmittelbar bevorsteht,
wonach alsdann sofort die Zulassung der neuen
serbischen Anleihe zur Pariser C o t i r u n g zu

erwarten ist.
sTelegr. d. »Presse".j London, 4. Jänner. Die

türkische Regierung erhielt von der O t t o m a n-

bank weitere 100.000 Pfnrd Vorschuß ans die Zoll-
onleide-Conversion.

Der kleine Capitalist.
Telegraphische Kursberichte sSchlußcurscs vom 4. Jänner.
Tie Wiener Parität ist olme Perücksichtigung der Transactions»Spesen und gematz
den icroeiligen PlaiMianeeu mUltimo iVj, Meoio (*; berechnet. Ten sinne*

Kursen ist feine nätrere Bezeichnung beigefügt.

Berlin.
Oest. Paprerrente . .

· bv/ PLpierrente.
» virderreilte  .
* Goldreme . . .Ung. 4'j/j Goldreir'e · f

2"«i. «nmcnrme .
4

Tredit-Actieu
. . ,fBankverein

. . , |Stcialsbahn ...*+ Lombarden fKaschLlk-Ööerderger
·Pardlibitzer

....Aordwestbahn
· . . f,

Berliner
Curfe

Dieirer
Parität «erltu.

Berliner
Curse

Wiener
Parrkäi

93.40 ilozbmeitb. Ut.B(lSl6eif 139.50 279.! 6
;oc. 2 a Buschticbraver Ul. B r

JOC  100 8 t Älbrechib..Prior.<ucue>
192 75 123 06 Oeslcrr. Sjanfiioteii.

. 168 40 59.38
102,75 121.92 Wien (kurze Silin). . 16835

S5.75 99 55 Äjieil (kaltget Stchr) . 16 -\ 2 o 69.80
226 10 368 Ol Paris (kurze Cichi) . 81.16

Slmiicrdamtkurze Sicht) 168.85 99.89
154 in 360 49 London (kurze Sicht) . 20.46 121.3*
42 cO 100.26 London (lauge Sicht). 20.39 j 121.5«

Nnff. Ba,irno!eil(zrasie) 2i7 0sl 1x9 iü
135*25

: 59.30.
2?1<74

Ru>j. LaninoleuiUll.) 7 217. 128,68

(Kasse) S5.lv, Italiener (Ultimo) 84.60, Neue vierpercentt'ae
runnepe Anleihe 66.25, Gotthacdbahn 167 75, Mittelmeerbahn-Lctien 88 . 10 ,

 - ", vuuiumti so, awu,
oeeipercennge ungarische Goldanleihe 88.r 0 .

Tendenz eröffnend, lagen Fond; seit. I»,r Italiener schwächer
?!!!. b Meldungen ans Maffaua. Localmarkt unglerchmägig auf den Rückgang

wegen der Emission von Borzugs-Actien. über deren Höhe

5S ' rt,e
s ,,'la verlauteten; österreichische Bahnen fest auf das jüngste Ber*

stoaluchung^-Ueberelr'.komlllerl. In der zweiten Börienstunde war die Tendenz be-

-
Awankend auf die westlichen Börsen. PridatdiSconts ss/z Pcrcent.

Schtteßlrch auf London kräftigst erholt.

Frankfurt.
Oest. Papieireutc .

» Lst^Papierrente
n Sübenente. .

m G'iit-iente . .Ung. 4v,,)Goidrcnre.
, SUimcureuje .De st. Crcdkt-.'i'ctien

.Ballkveraruc-.-Äclien.
Orst.-nng. Bank-Act. -j-

Staatsbabn . . . .
-f

Lombarden
. .

UmrechnungScnrS: 59.80.

Franks.
Carje

Wiener
Parität Frankfurt,

Franks.
Curie

Wiener
Parität

8 t 59 100.32 Nordwesibah» .... 235. 273.86
Nordwcstbahn Hl. B. + 389. 279.54

85,15 107.06 Böhm, Wcstbah». . . 424.06
10i kö 122.18 U»g,,Wl. Balm . . .
102 70 121.86 AlbrechtLayn-Acrien .

ÖS w 99.70  Prior. .
?.( 3 60 861.66 Alpine 67.90 81.47
U0 25 143 62 Wechsel per Wie» ic. 6.1 168.60 59.L6
849. 1009 78 Wechselpr. Loud. (f.S.i so « 2 12,.33
307. - £59.2*5 Wcchlelpr. Paris (f. S.) 81,15 43,15

86.12 100 ;0

Hamburg.
Hamb.
(Surfe

Wiener
Parität Hamburg.

Hamb.
Curse

Wiener
Parität

Eilöerrente .Credil-Aclien . .Elaaisbahtk . . .Lombarden . . .

1
1

t

85. 
305 59
77t ÜV
205 60

109.88
£65.12
361 15
99.50

Moliener .....Goldrente . . . . .

Ung. 4% Soldreute t

85  102.75
102.10

121.06
122,24

Umrechnungskurs r 59.30. (Bebt ,'est.

Paris.
9«e,te3"/ a,uort Aul..
L"/o diente ....Rente .  .

Italiener
sCeftert. (Soldrente
Ungar. Goidrente.
Oester. Bodenrredit
Lättderbank

....Alpine
Staatsbahn. .Lombarden ....UmrechnungScnrS 48. tö. Fest.

Pariser
Curse

Wiener
Parität Part«.

Pariser
Curse

Wiener
Parität

rco.oo _ . Lomb. Eisenb.-Prior.. 360  169.95
101.50 Nene ff»/,, e yv. &»1. . 517.50
206.30 Tür!:sche Consols. . , IS <0

80.40 Ungest. Türkenlose , . 86.75
.t 102. 122.50 Türk. Tabak-Aclisn. 388.75 1S3 32
 t 103.25 12i.42 Banque Ottomane . . 5tS 50

Wechsel auf Wien . . 205.75 48.11
526.96 L4S.ro Wechsel per London . . 26.22 131.80

.1 1 80. 81 10 Danque de Paris. 771.25
777.50 SH2.55 Credit Foueier .... 6 k 8.75
2tO  100.21 Meiidioiialbabn . . . 595 25

Mailand, 4. Jänner. Devise London (drei Monate)
27.26, Devise Frankreich (aus Sicht) 108.67 S.

Paris, 4. Jänner. (Ani angs curie.) Dreiperceatige
Rente 101.35, z'/zpcrcentige Rente 106.40, Italiener 86. .
Slaatsbahn 772. , Türkische Consols 18.90, Bangn« Ottomane
532.50, ungarische Koldrcntr 103.12. Matt.

London, 4. Jänner. (Eröffnung.) 2'/«perceotige
Consois 105' . Lombarden 9. .

Petersburg, 4. Jänner. (Neue Usance.) Wechsel auf
London 94. .

Trieft, 4. Jänner. (Lsficrelle Schlutzcnrse.)
Rovoleousd'or 9.60, Wechsel per London lang 121.30, kurz
12135, österreichische Papicrrente 100. , Italiener 83.50.

Pudapcfl, 4. Jänner. tOfficielle Schlutzcnrse.)
Oestcrreichischc t!redil--?tcticii 301.25, ungarisches Präniien-Anlehen
152.50, Ungarische Credit 490. , Ungarische Hypothekenbank 253. ,
Ungarische Eccouiplebnnk 262. , vicrperrenligc Rente 12150,
Ungarische Cviiimcrzialbaiik 1175. , Elektricitäts-Actien 300. ,
Ungarische Jndnslrie- und ungarische Handelsbank 114.50, ungarische
Kronenrente 99. , österreichische Goldrenke 121.25.

London, 4. Jänner. (S chl u ß c urI e.) Consols 105^/,,.
LoinbarLeu 9'«. Neue Spanier 01'?, Italiener 83'/?, ungarische
Goldrenie 100' ,, vierpercenüge gtupien 01' ,, Canada Pacific
53'/., Piatzvi-cont 1'/-., Silber 30' z.

Befestigt. ~

Banlciugaiig 1009 Psd. St.

Frankfurt. 4. Jänner. (A b e u d b ü r fe.) Credit-Actien
304.75 i 363.05), Staotsbah» 309. (=· 361.63), Lombarden
86.25 (= 100.36),' Bankverein 120.87 (--= 144.36), Alpine 68.25

i 81.88), Italiener 85.10, Laura 147,20, Harpener 162. ,
Diskonto 208. . Fest.

UmrechnuiigscnrS 59.30.
Hamburg, 4. Jänner. (Abendb örse.) Credit-Actiea

704.50 Fest.

[X e l e ö t. b.  Pres f e*.| Laudon, 4. Jänner.
(Mitgetheilt von L. Hirsch u. Co., Stock and
Shore Brokers.) De BeerS 22.75, JagcrSsontein 8 25,
Anglo Frcnch Exploration 3.00, British South Africa Co.
(Chartered) 3 02, Cou. Goldfields of S. Africa (Des.) 10.20,
Zambesia Exploring3.20. South Asrican Gold Trust Limited
7.12, Bantjes 2.37, Bonanza 2.12, Buffelsdoorn 3.25, Champ
d'Or 2.37, Chimes (Otew) 1 87. City and Suburban 5.25,
Comet 2.12. Crown Rces 9.87. Crocsus (New) 1.37, Durban
Roodepoort 7.12, East Rand Pcoprietary 4 68, Ferreira
15.51, Gcldenhuis 3.76, Geldenhuis Deep 5.25, Glencairn
3.43, Goldfields Deep 6, Henry Nourse 5, Heriot (New) 8,
Jubllee 8, Jumpers 7.12, Kuights 4.87, Langlaate 4.12,
Langloate Block  11" 1.50, Langioaie Royal 1.68, Mainreef
United Roodepoort 5. May Consolidated ('New) 2 62, Meyer
and Charlton 5.25. Midas 2.75, Modderfontein (New) 7.25, i

New Primrose 5.37, Nigel 3 75, Nourse Deep 3.25, Orion j

(Ncw) 5, Princeß 2 08, Raudsoulein 2.31. Rand Mines
!

Limited 21.25, Rietfontein (New) 3312, Robinson (5 Pfd.
St.-Shares) 9.38, Rose Deep 3 25. e>t. Angela 2.37, Sheba
1.38, Siwmer and Jack 18.50, Transvaal Gold and Explorat.
4.37, Van Ryn (New) 4.50, Billage Mainreef 4.62, Wemmer
9.68, Wolhuler 7.12, Lydenburg 3.25, Lancaster ):.68.
Schlußcurse.

Lörsewoche.
Wien, 4. Jänner.

Der Eisenbahnminister soll ungefähr in der Mitte!
esetz Monats ernannt werden. Dies gestattet die Ber- >

uthung, daß der neue Functionär bereits in
^

geucr Person das Ilebcreintommen mit der Nord- >

cftbahn vor dem Parlament zu vertreten j

abcn wird. Damit erhalt die neueste Berstaat- i
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lichungtzphase ein bezeichnendes Relief. Dieselbe tritt
aus dem Rahmen einer einzelnen Actio» heraus und
präsentirt sich als der bloße Theilabschnitl eines mit
unerschütterlicher Eonseguenz im vollen Zielbewußtsein
ftstgehaltcnen Programms. Dieses Programm, es ergibt
sich von selbst und bedarf eigentlich keiner besonderen
Definition oder Betonung. Unbeirrt und imbeeiuträchtigt
hat sich dasselbe seit einundeinhalb Decennien im
Wechsel der Ereignisse erhalten, und so mannigfach und
eclatant auch die Wandlung der Auffassung nach den
verschiedensten Richtungen unseres staatlichen Lebens
gewesen sein mag, hier stehen wir einem Vermächtniß
gegenüber, das noch jede Regierung ohne Widerspruch
von ihren Vorgängern übernommen hat. Wir halten cs
nach zweifacher Richtung, sowol vom Gesichtspunkte des
Staates wie seines Gegenpartei in diesem Falle,
nämlich des Capitals, für höchst bedeutsam, jene That
sache in den Vordergrund unserer Betrachtung zu stellen.
Vom Standpunkte des Staates, weil man aus der un
veränderten Ratification einer so wichtigen Maxime
durch Regieriingsmänner verschiedenster Schattirung
ersehen muß, daß es sich hier nicht um ein Experiment,
auch nicht um eine Einzelthat und ebenso wenig um
eine leichten Herzens entrirte Unternehmung,
sondern um eine höchst seriöse Abmachung han
delt, welche zwar das einzelne Glied einer Kette
bildet, aber eben ans diesem Grunde geschehen
mußte, damit nicht alles Andere aufgehalten werde,
was noch weiter nach dieser Richtung im Bereiche der
Zukunft schlummert. Würde es sich blos um die Er
werbung der Nordwestbahn handeln, so konnte der
Eindruck.entstehen, als geschähe damit eine Vergröße
rung des heutigen staatlichen Eisenbahnnetzes, ohne
weiteren Zusammenhang der Dinge. Indem aber, un
mittelbar anknüpfend an jene Maßnahme, im Hinter
gründe der mächtige Bau eines eigenen Eisenbahnmini
steriums sich erhebt, erweitern sich die Contouren der
Perspective in deutlichen Linien und man müßte geistig
blind sein, um nicht zu erkennen, daß man sich in
mitten der Erfüllung eines großen Gedankens be

findet. Es braucht dies nicht rasch, nicht überstürzt,
nicht voreilig, nicht ohne stetige Rücksichtnahme auf die
finanzielle Convenicnz za geschehen, aber man sieht doch

deutlich, worauf das Ganze im Laufe der Jahre hin-
aaswtll und welchem Zustande wir schließlich ent
gegensteuern. Dian wird eS vielleicht überflüssig finden,
daß aus die Constatirung eines schon so oft ans auto
ritativem Aiunde gehörten Grundsatzes derartiger
Nachdruck gelegt wird, lind doch ist dieser Nachdruck
gerechtfertigt. Manches hat sich im Laufe der Zeiten
geändert. Das Vcrstaatlichungsprogramm in Oesterreich
ist intact geblieben.

Wir haben es nicht nöthig, die große Bedeutung
der Eisenbahn-Verstaatlichung vom volitischeu, militäri
schen und wirthschaftlichen Standpunkte auseinander
zusetzen. Das sind Begriffe, welche man als Jeder
mann geläufig voraussetzen darf. So coutrovers sonst
alle in den Bereich der öffentlichen Verwaltung ein
schlägigen Fragen im Munde der einzelnen Parteien zu
sein pflegen, hier glauben wir einem Thema
gegenüberzustehen, hinsichtlich dessen principieller Auf
fassung die Ansichten kaum auseinandergehen. Es
stimmen so ziemlich alle Factoreu unseres öffentlichen
Lebens darin überein, daß der Staat allein berufen sei,
der große Aerfrächter für Menschen und Güter zu sein,
weil nur aus der Concentration dieses Berufes in
seinen Händen die nöthige Gewähr für die volle
Dienstbarmachuiig des Verkehrs zum Besten der Allge
meinheit erwartet werden darf. So sieht man denn
auch, daß in musterhaft administrirten Ländern, in
Deutschland, in der Schweiz, unausgesetzt der Blick des
Staates auf jene Eisenbahnen gerichtet ist, deren er

zur Completirung oder Anlage seines staatlichen Eisen-
bahnbesitzes bedarf, und daß man cs hier mit einem
Problem zu thun hat, dem die legislatorische Klügelei
trotz seines Alters noch immer neue Seiten abzuge
winnen bemüht ist. Die obersten Organe der staat
lichen Verwaltung kokettiren mit den Eisenbahnen,
wie mit verführerischen Schönheiten, deren Besitz man
erstrebt. Speciell in der Schweiz bedeutet diese Frage
gegenwärtig die actuellste, mit welcher sich die in-
dustriöse Republik beschäftigt, und dort ist es aus
schließlich der commerzielle Reiz, welcher dabei in
Betracht kommt, während der politische, namentlich
aber der militärische nur eine nebensächliche Rolle
spielen. Die Verstaatlichung der Eisenbahnen ist also
noch immer nicht äntiquirt, sondern im Gegentheil höchst

modern, und eine Regierung, welche dieselbe vorwärts
bringt, handelt durchaus im fortschrittlichen Geiste ihrer
Zeit. Bleibt also nur die Frage: Wie soll ver
staatlicht werden 't Eigentlich ist dieselbe müßig, mag eine
bestimmte Erwcrbungsbasis gegeben sein oder nicht. Wie
stets im Leben, im Großen und Kleinen, sollen auch hier
die erworbenen Rechte respectirt werden. In diesem
Falle darf es kein Theuer und kein Billig
geben. Der oberste Rechtsgrnudsatz ist die Aeguitas,
die Coulance. Geht der Staat darüber hinaus, so
schädigt er entweder sich selbst oder, er mißbraucht sein
Hoheitörecht und setzt sich unter Umständen einem doppelt
peinlichen Processe aus. Die Praxis der österreichischen
Verstaatlichuiigsrechnuug ist stets eine genaue und immer
für den Staat vortheilhafte gewesen. Mau erinnere
sich nur der Elisabeth- Md ~ der Frauz-Josesbahn,
deren Preis man seinerzeit hoch fand und die in der
Folge gleichwol glänzende Ertragsobjecte geworden sind.
Die Erhaltung dieser Praxis erscheint ebensowol durch
die Identität eines hohen Fuiielionärs wie durch die
Jntactheit dcS Principes als solchen verbürgt.

Die Verstaatlichung besitzt aber auch eine capita-
listischc Seite. Im selben Augenblicke, wo ein Berkehrs-
nnternehmen in den Besitz des Staates übergeht, wird
aus der Actie ein Aiilagcpapier. Der Unterschied ist von
großer Bedeutung. Es gibt weite und mächtige Kreise,
die sich der Actie gegenüber ablehnend verhalten. Vor
einigen Monaten war diese Averfimr vielleicht etwas
gemildert. Der letzte Curssturz der Börse hat die
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Grenze sicherlich wieder schärfer gezogen. Indem der
Staat aus eine Actic seinen L-tempel drückt, verleiht er
derselben das Eintrittsrecht in eine ganz neue Sphäre.
Ihr Wicherheitsbcdürfniß müssen diese Kreise natürlich
bezahlen, und damit erklärt sich zugleich die Werth-
erhöhung, welche mit der Verstaatlichung in der Regel
verbunden ist. Die Ausnahmen, welche vorgekommen
sind, waren stets nur durch den Leichtsinn der betreffen
den Verwaltungen verschuldet, die sich nicht vor
Augen hielten, daß der Augenblick der Verstaatlichung
zugleich ein Moment der großen Abrechnung ist, in
welchem die verborgensten Geheimnisse an das Licht der
Seffentlichkeit dringen müssen. Wo man seriös und
gewissenhaft genug war, innere Schäden schon früher
auszuputzen und mit gutem Gewissen in die Verhandlung
mit dem Staate eintreten konnte, dort ergab sich noch
niemals eine Enttäuschung, und es klingt unbegreiflich,
daß man eine solche herbeizuwünschen vermag.
Schließlich ist ja doch nicht die knapp bemessene Dividende,
sondern die wirkliche Ertragsfähigkeit maßgebend.
Doch kehren wir zu dem früheren Gedanken
zurück. Jede Verstaatlichung bedeutet ein Freiwerden
speculativen Capitals. Indem sich das ängstliche Anlage-
publicum eines früher hauptsächlich in den Händen des
speculativen Capitals befundenen Titre bemächtigt,
werden Millionen von Gulden bei dem letzteren disponibel.
Daß eine solche Entlastung gerade in diesem Momente,
wenn auch nur für den Augenblick, dem speculativen
Capital nicht unerwünscht sein kann, bedarf keines Nach
weises. Die finanzielle Wirkung der Verstaatlichung aber
ist noch eine andere. Die letztere ist ein nicht unwesent
licher Hebel zur Reduction des Zinsfußes, yoch dazu
in zweifacher Richtung. Die Actie erhebt sich zum
Staatstitre, und zwar zu einem Staatspapicr gualifi-
cirter Güte; dadurch steigt ihr Curs und sinken die
Ansprüche an ihre Rentabilität. Gleichzeitig erfährt aber
auch der Kreis der Papiere, welche dem speculirendeu
Capital als Tummelplatz übrig bleiben, eine mehr oder
minder fühlbare Einschränkung. Hiedurch erhebt sich der
Werth auch dieser Papiere, und es sinkt das Maß,
welches an die Rentabilität der Actic gestellt wird. Man
sieht, die Verstaatlichung von Bahnen ist ein höchst
wichtiger Act. Dieselbe zieht große und mächtige Kreise.
Die Eisenbahn-Actie war das capitalistische Haupt-
object in der zweiten Hälfte dieses Jahr
hunderts. Mit diesem zugleich verschwindet sie
selbst und hinterläßt eine vorläufig klaffende
Lücke. Ein Mann, dessen treffsicheres Urtheil momentan
durch das Fiasco der afrikanischen Minenspeculation
ein wenig beirrt ist, hat seinerzeit den Ausspruch
gethan: Eine Eisenbahn-Actie soll man nie verkaufen.
Jetzt, unmittelbar nach der großen Erschütterung der
Börse, mag diese Reminiscenz ein wenig unvermittelt
klingen. Jener Mann selbst aber liefert die drastische
Illustration für die Richtigkeit seines Ausspruches. Wie
ein unglücklicher Liebhaber um das verlorene Liebchen,
klagt er heute schmcrzbewegt um die in höhere Regionen
entschwindende Eisenbahn-Actie. Böhmen ist doch
näher und sicherer als der Transvaal. Der Staat hat
noch in jedem Falle der Verstaatlichung ein besseres
Geschäft als die Actiouäre gemacht. Diese verkauften
stets für das Linsengericht der Gegenwart die Erbschaft
der Zukunft. Man hatte nicht umsonst und offenbar
nicht ohne praktischen Erfolg, welchen vermuthlich der
Motiocnbericht beleuchten wird, gerade den jetzigen
Zeitpunkt für die neueste Verstaatlichung gewählt.

Die nachstehende Tabelle zeigt die CurSunterschiede
dieser und der vorhergehenden Woche:

28. See. 4. Zäun.
E apiemnte . . . . 09.55 1 ( 0.06

Uberrente 00.65 100.40
Gotdrente 120.00 121.45
Oest. Kroneiirente . 00.45 00.85 !

4+ uug.Goldr. .120.85 121.60
fing. Kronenrente. 08.05 98.05
llngar.Grundentl.. 05.25 96.20
1860er Lose

.... 145.50 147.25
1864er Lose

.... 189. 102. 
Wr. Comm.-Lose. 161. 166. 
Theißlose 130.25 140. 

Psandbneslose. 114.50 114.50
Psandbr.d.Oesterr.»

ungar. Bank. .. IM. IM. Lest. Bodencredit-
Psandbr. in Gold 120. 120. 

Nordbahn - Priori
täten 90. 99.75

Franz - Iosefbahii-
Pnoritäten . . . 97. 100.10

3+ Sudbahn . . 165. 168.75
Oesterr.-ung. Bank 991. 1006. 

Oesterr. Boden-
credit

Oest. Credit - Act.
Länderbank . . .
Ungar. Credit. .
Anglobank . . .,Wr. Bankverein .
Union
Nordbahn . . .

Staatsbahn . .
Lombarden . . .
Nordweslbahn .

Elbethalbahn. . .
Dampfschiff . . .
Llopd
Oesterr.-Alpine. .
Prager Eisen-

Industrie . . .
London
Zwanzigfrancs-

Stücke
Reichsmark . .

28. Drc. 4. Sinn*

, 436. 461. 
, 357.50 360.50
. 233.50 237.75

398  398. 
164.25 165. 
139.60 142. 
286. 294. 
3380 3370
351. 359.50
98. 99. 

276.75 276.50
278.25 278. 
418. 458. 

. 462. 475. 
78.80 81.50

> 620. 633. 
121.25 121.35

, 9.60 9.C1 5

. 59.32» 59.27-

Gesterreichisch-uugarifche Lank.
Stand vom 31. December 1895.

Mich Art. 104 und m der Statuten.)
®etdnomin<|fn fett

H r * · ti # « dem Stande um23. Jecembtr 1895.
Metallschatz: B. Oe. 38. fl. Oe. iS.

Goldmünzen der Kronenwährung.dann
Gold in Barren, in ausländischen und
Handel-münzen, das Kilo fein -jju
fl. 1638 gerechnet. . . 244,001.527

Gold-Wechsel (auf aus
wärtige Plätze) ....

6,827,247
Srlber-Courant-Mü nzen. 126,602.571 377,521.346  - 367.998

StaalSnoten .......
13,752 815 -f- 184.844

EScomptirte Wechsel, Warrants und
Esscctcn 219,474.480 + 18,402.118

Darlehen gegen Handpfand...... 46,274.510 -j- 6,645.040
Lmaeloste verfallene Effecten und Cou

pons 15.100 + 8.356
Darlehensschuld der Staatsverwaltung

der im Reichsrathc vertretenen König
reiche und Länder nach dem Gesetze
vom 21. Mai 188? (R. G. Bt. Nr. 50) 76,857.874 ....Hypothekar-Darlehen ........

134,290 233 + 1,606.645
Löriematzig angekaufte Psandbriexe der

Bank 8,730.600 + 2,992.577
Effecten des Reservefonds ......

18,848.146 -s- 548.363
Effecten des Penfionsfonds...... 5,175.204  62.915
Gebäude und luiiuus iustructus . . . 4,886.421 + 5.42l
Luslaaen 4,151.826 4- 400.848
Sonstige Activen ....... . . 8,500.666 + 69.624

918,470.224

Me Presse.

Passive«.Aclien-Capitai
Reservefonds
Ban'notcn-Umlaus
Guthaben der k. I österreichischen Finauz-

verwallung in Gold
Guthaben der k. »iigarischcn Finanz-

vcrwallung in Gold
Giro-Guthaben 12,618.510
Sonstige sofort fällige Ver

bindlichkeiten
... . . . 13,310.856

Pfandbriefe im Umlauf
Pensionssonds

.Erträgnisse und Eingänge auf Verzinsung
der Pfandbriefe

Sonstige Passiven

90,000.000 ....32,457.754  63.070
619,854.140 + 27,265.820

1,517.968 ....
1,115382  812.717

25,929.367 + 994.154
128,541.300 + 1,660.000

5,175.204  52.915

10,752.272 + 1,338.661
3,135.833 -f 112.990

918,479.224
Steuerpflichtiger Bankiioten-Unilaus fl.31,213.000 s-s-fl. 26,636.000).

Der Höchstbetrag der zulässigen Banknoten-Emission stellt
sich nach dem Stande vom 31. December wie folgt dar:

ff. Ce. SB. fl. Ce. SB,
Gesalnmt-Mctallschatz 377,521.000

Hievon ab jener Betrag in Zwanzig-
kronen-Stückcn, für welchen noch
fein Gcgenlvcrth an die
beiden Finaiizverwaltnngen ab
gegeben wurde, und zwar:Guthabe» der k. k. üster-
retchischen Finanzver-
waltung in Gold . . fl. 1,518.000

Guthaben der t. ungar.
Fiiiauzverwaltung in
Gold fl. 1,115.000 2,633.000

Auf Grund der verbleibenden
....

374,888.000
kann emittirt werden:

baS 2> .fache von fl. 245,880.000 614,700.000
das 2+sache von fl. 37,40l.000, für welchen Betrag

gegen Zwanzigkroiicn - Stücke Silber - Courant»
Münzen behufs Einlösung von Staat-noten ab
gegeben wurden 93,503.000

das Ifacke von st. 91,607.000, für welchen Betrag
kstgen Zwanzigkronen-Stiicke Banknoten behufs Ein
lösung von Staatsnoten abgegeben wurden . . 91,607.000

daher zusammen. . 799,810.000
Für den Besitz an Staotsnoten 13,753.000

813,563.000
Hievon sind: a) steuerfrei:

für beit obigen Theilbetrag der
,

Metallschatzes 374,888.000
für das Kontingent 200,000.000
für den Besitz an Staatsnoteu . . 13,753.000 588,641.000

b) steuerpflichtig 224,922.000
Der heute veröffentlichte Ausweis über den Stand der

Oesterreichisch - ungarischen Bank vom 31. December zeigt eine
Verminderung des Metallschatzes um 0367 Millionen, und
zwar hat sich der Besitz der Bank an Goldmünzen und Gold
barren um 0-079 Millionen und der Golddcvisenbesitz um
015 Millionen vefftnehrt, während der Silberbesitz sich
um 1153 Millionen verminderte. Der Escompte hat um
18'402 Millionen, der Lombard um 6 645 Millionen, das
gesammlc Leihgeschäft daher um 25047 Millionen zuge
nommen. Von den übrigen Veränderungen wäre hervor
zuheben die Vermehrung der Hypothekar-Darlehen um 1'606
Millionen, deßgleichen der börsemäßjg angekauften Pfand
briefe der Bank um 2'992 Millionen, der Giro-Guthaben und
der sonstigen sofort fälligen Berbindjichkeitcn um 0 994 Mil
lionen, der im Umlaufe befindlichen Pfandbriefe um 1'66
Millionen und der Erträgnisse und Eingänge aus Ver
zinsung der Pfandbriefe um 1-338 Millionen. Der Bank-
notenumlauf hat um 27-265 Millionen zugenommen. Da
gleichzeitig Staatsnoten tin Betrage von 0184 Millionen
zurückgeströmt sind, so beträgt die Zunahme der ge-
sammten Notencirculation 27-081 Millionen. Der steuer
pflichtige Baiikiiotenumlauf belief sich am 31. December
aus 31213 Millionen, hat daher gegenüber dem Stande
vom 23. December um 26636 Millionen zugenommen.
Das Guthabe» der österreichischen Finanzverwaltung ist
stationär geblieben, jenes der ungarischen Finanzverwaltung
Hot sich um 0-812 Millionen vermindert.

DemBerichte ist der Ausweis über die Bewegung des Escompte-
Geschästes i» den Haupt- und Zweig-Anstalten im Monate December
beigcgeben. Der Stand der escomptirtcn Wechsel, Warrants und Effecten
betrug am 31. December 1895 in

'

Wien fl. 50,246.300
( 1,344.700), Bielitz fl. 1,276.500 (+ 168.500), Bozen
fl. 147.700 ( 9100), Bregenz fl. 168.000 ( 51.600), Brünn
fl. 10,115.000 (+592.100),Budweis fl. 1,369.300(-j-71.800),Czcrnowitz
fl. 1,533.400 (+ 63.700), Eg er fl. 811100 (+ 127.900), Graz
fl.3,792.600 ( 69.400), Innsbruck fl. 102.600 (+6500), Jägern-
dorf fl. 282.700 (+ 22.900), Klagenfnrl fl. 574.500 (+ 41.800), König-
grätz fl. 692.500 (+38.200), Kolin fl. 1,195.400 (+ 146.300), Krakau
st. 2,743.800 (+302.300), Laibach fl. 324.900 (-f-44.500), Lemberg
fl. 6,593.800 ( 430.300), Linz fl. 709.100 (+ 78.300), Llmütz
fl. 1,638.500 (+ 180.900), Pilsen fl. 1,322.800 (+ 196.500), Prag
fl. 21,936.000 1+ 4,030.200), Brzcmhsl fl. 1,708.500 (- 25.100),
Reichcnberg fl.2,304.900(+131.400).Rzeszow fl. 1,253.500 (+17.900),
Ganz fl. 178.200 (- 148.900) , Salzburg fl. 165.200
(+36.100), Spalato fl. 225.800 ( 26.800), Stanislau fl. 1,414.300
(+ 11.900) . Tarnopol fl. 877.100 ( 63.500), Tarnowfl. 1,523.600 (+ 66.600), Tcplitz fl. 1,187.630 (+ 377.730),
Tetfchni - Bodcnbach fl. 122.900 (+ 1100), Triest st. 1,227.100
(+ 113.800), Tropvau fl. 1.034.300 (+ 26.400) . Warn-,
dorf fl. 406.800 (+ 93.390), in den österreichischen Filialen somit
fl. 70.901.600 (+ 1,163.900); in Budapest fl. 62,005.300
(+ 4,991.900), Agram fl. 2,891.700 (-296.000), Arad fl. 1,965.800
( 49.700),Debreczin fl. 4,051.100 (+ 137.500), Tsscgg fl. 1,369.900
(+ 79.900), Fiume fl. 153.400 ( 143.700), Fünskirchen fl. 2,090.900
(+ 77.200), Groß-Becskcrck fl. 1,232.800 ( 5200), Groß-Kanizsa
fl. 1,995.600 (+ 246.000), Groflwardein fl. 1,993 900 (+ 77.000)
Hermannsladt fl. 689.600 (+ 52.100), Kaschau fl. 1,420.000
(+ 66.600), Klausenburg ft. 1,699.500 ( 18.600), Kronstadt
fl. 1,167.600 (+ 22.000), Miskolcz fl. 1,447.800 (+ 114.500),Oedenburg
fl. 738.300 ( 16.500), Preßburg fl. 1,827.700 ( 109.600), Raab
fl. 1,276.700 ( 405.000), Szabadka fl. 2,113.600 (+ 68.000), Szatmar
fl. 2,211.300 (+ 9700), Szegedin fl. 1,293X00 ( 230.500),
Tcmesvar fl. 2,580.700 ( 47.400), m den ungarischen Filialen
fl. 36,322.100 ( 384.7X0) > in sämmtlichen Bankanstalten
fl. 219,474.400 (+ 9,429.400).

Wie«, 4 . Ziitmer.
(Der M a h l v e r k e h r.) Im österreichischen und

ungarischen Parlament ist wiederholt von Seite der Regie
rungsbank eine entsprechende Regelung des MahlverkehrS zu
gesagt worden. Es war in Aussicht genommen, dieser Ange
legenheit anläßlich der Ausgleichsverhaiidlungen näher zu
treten und dieselbe in einer den wirthschastlichen Bedürfnissen
Rechnung tragenden Weise der Lösung zuzuführen. Inzwischen
hat sich aber mit Rücksicht ans das Vorhandensein so mancher
empfindlicher Uebelstände die Nothwendigkeit ergeben, noch vorder definitiven Austragung dieses Gegenstandes provisorische
Verfügungen zu treffen. Wie die  B. C." meldet, ist gestern
zwischen den beiderseitigen Regierungen in Betreff des Mahlverkehrs ein vollständiges Einvernehmen erzielt worden. Wie
wir hören, steht denn auch die Publication einer hieraus be
zügliche». den Mahlverkehr in wesentlich einschränkendem
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Sinne provisorisch regelnden Verordnung in der nächsten
Zeit, voraussichtlich schon im Lause der nächsten Woche,
bevor, und zwar soll diese Verordnung sofort nach ihrer
Kundmachung in Wirksamkeit treten.

(Die neue amerikanische Anleihe.) Aus
London erhalten wir heute aus telegraphischem Wege eine
Privat-Jnsormotion, wonach die Entscheidung über die Anleihe
der Vereinigten Staaten nicht vor Mittwoch zu erwarten ist.
Neuerdings kommt in Frage, ob die Regierung nicht von
einem Garantie-Syndicat ganz absieht und sich direct an das
Publicum wendet, indem sie die Anleihe in den Vereinigten
Staaten zur Subscription stellt. Für diesen Modus macht sich
neuerdings eine starke Strömung geltend.

(Portland - Cemeiitfabriks « Gesell
schaft L e n g e n f e l d.) Ter Minister-Präsident als
Leiter des Ministeriums deS Innern hat im Einvernehmen
mit den betheiligtcn Ministerien den Herren Pius Ammann
in Mödling. Wilhelm Adolph Haust, Kaufmann in Wie»,
und Dr. Eduard Ludwig Maser, Hos- und Gerichtsadvocat
in Wie», die Bewilligung zur Errichtung einer Actien-Gesell»
schaft unter der Firma  Portland-Cementfabriks-Actien-Gesell-
schaff Lengenfeld" mit dem Sitze in Wien ertheilt und deren
Statuten genehmigt. Die Gesellschaft bezweckt die Erzeugung
und den Handel von Portland-Cement und aller daraus zu
gewinnenden Arlikcl; zu diesem Behufe zunächst die Er
werbung des Realbesitzes der Firma Portland-Cementwerk
Lengenfeld in Oberkrain um den Kaufpreis von fl. 670.006.
Weiter ist die Gesellschaft zum Erwerbe oder zur Errichtung,
sowie zum Betriebe auch noch anderer Cementwerke, somit
der mit solchen Unternehmungen unmittelbar im Zusammen
hange flehenden Unternehmungen berechtigt. Das zu
emittircnde Actien-Capital beträgt fl. 900.000, getheilt in
3600 Stück Aktien ff fl. 250, wovon ein Theil per
fl. 230.000 voll eingezahlt wird; die Einzahlung der Rest
betrages per fl. 670.000 erfolgt in der Weise, daß die hiesür
zu emittirenden Actien von der Firma Portland-Cementwerk
Lengenfeld zur Berichtigung des Kausschillings an Zahlungs
statt übernommen werden. DaS Actien-Capital kann nach
Bedarf über Beschluß der General-Versammlung und mit
staatlicher Genehmigung durch die Herausgabe neuer Actien
zu fl. 250 bis auf den Betrag von fl. 1,800.000 erhöht
werden. Bei jeder weiteren Emission haben die Besitzer der
bisherigen Actien ein Vorbezugsrccht nach Verhältniß ihres
Besitzes an bisherigen Actien. Die Dauer der Gesellschaft ist
nicht auf eine bestimmte Zeit beschränkt.

(Personalnachrtcht.) Baron Albert v. Roth
schild hat heute dem ungarischen Finanzminister LukacS
einen Besuch abgestattet.

(Wiener B ö r s e k a m m e r.) Mittwoch den 8. d.
findet eine Plenarsitzung der Wiener Börsekammer statt, aus
deren Tagesordnung sich folgende Verhandlungsgegenstände
befinden: Wahl des Präsidiums. Wahl der ständigen Com
missionen und Ausschüsse. Anträge des Cursblatt- und
Usancen-Comitcs über Notirungsansuchen und über Anzeigen
nach tz. 7, Absatz 5 der Arrangement-Ordnung. Anträge des
Karten-Comitcs. Vorlage der Jahresrechnung der Kaiser-
Franz-Josef-Jubiläums-Slistung der Börsekammer pro 1895
und Wahl der Mitglieder des Curaloriums dteser Stiftung.
Berichte der beiden Schiedsgerichte an der Wiener Börse über
ihre Thätigkeit im Jahre 1895 und der Geschäftsbericht der
Wiener Börsekammer pro 1895.

(Versicherungs-Gesellschaft  Au st ri«".)
Wie wir vernehmen, beabsichtigt der Verwaltungsrath der
 Austria", in allernächster Zeit eine außerordentliche General-Ver
sammlung einzuberufen, welcher die von der Jnstitutsleitung be
antragten und von der Regierung bereits genehmigten S a n i»

rungs-Vorschläge unterbreitet werden sollen. Der Vermal-
tungSrath ist gegenwärtig mit der Abfassung eines Berichtes
beschäftigt, welcher eme erschöpfende Darstellung vielfacher
Sanirungs-Verhandluiigcn und eine eingehende Besprechung
der gegenwärtigen Situation der Anstalt aus Grund der
durch die behördliche Untersuchung festgestellten Daten bringen
wird. Die General-Versammlung dürfte in der ersten Hälfte
Februar stattfinden.

(Ein Börsefeiertag in Berlin.) AuS Berlin
wird uns tclegraphirt:  Auf Anregung erster Firmen soll
die Börse am 18 Jänner anläßlich des 25jährigen Gedenk»
tages der Errichtung des deutschen Reiches geschloffen
bleiben."

(P r o d n c t e n b ö r s e.) Bei der heute vorgenommenen
Constituirung der Kammer der Börse für landwirthschaft-
liche Producte in Wien wurden Herr Paul Ritter
v. Schoeller zum Präsidenten und über Antrag der
bisherigen beiden Bice - Präsidenten» Herren Johann
Müller und Eduard R e i k, welche das Princip des
Alternirens in der Function der Vice-Präfidentcn vertraten,
die Herren Franz G r e g e r und Jonas Weil zu
Vice-Präsidenten, ferner Herr Handelskammerräth Julius
Schneider zum Kasseverwalter gewählt.

(Von der BerlinerBörse.) Alls Berlin tele-
graphirt man uns:  Die Börse war anfangs zurückhaltend
und ziemlich schwach wegen der Londoner Verstimmung über
die deutschen Shmpathie-Kundgebungen für Transvaal; bald
riefen indessen die Meldungen über die freundschaftlichen
Aeußerungen französischer Blätter in der gleichen Angelegen
heit einen vollkommenen Tcndenzumschwung hervor. Das Ge
schäft wurde plötzlich belebt und die Curse der Speculations-
papiere gewannen schnell ihre Einbußen zurück. Anlagewerthe
waren durchwegs leicht abgeschwächt, weil der gestern stark
hervorgetreteiie Quartalsbedarf heute nicht mehr von Einfluß
war. Von inländischen Eisenbahnen tvaren Marienburger und
Ostpreußen steigend, Buschtiehrader für Wien zu anziehendem
Preise gefragt, auch Staatsbohn für Wiener Rechnung be
gehrt. Sämmtliche Bank-Actien in dritter Stunde haujsircnd,
Rativnalbank belebt auf das Gerücht von einer glänzenden
Bilanz und dem Abschlüsse eines neuen Geschäftes. Türken
lose lebhaft auf Edgar Vincent's Anwesenheit in Wien.
Hüttcn-Actien schtvach, Dortmunder weichend, weil die beab
sichtigte Ausgabe neuer Vorzugs-Actien, die den Inhabern
der Stammprioritäten zum Bezug angeboten werden sollen,
sowie die projectirte Zusammenlegung der bisherigen Stamm-
prioritäten verstimmte. Schließlich erholten sich jedoch Hütten-
Actien in Folge der Hausse der Kohlen-Actien, welch letztere
durch das Gerücht von einer Capitalserhöhung der  Hibernia"
veranlaßt wurde. Der Geldmarkt bleibt flüssig. Es schloffen:
Laura 146.87, Dortmunder 49.50, Bochumer 153.25, Harpener
171.25, Hiberpia 176.12, Gelscnkirchener 175.87, DtSconto-
Commandtt 207.87, Handelsgesellschaft 150.12. Italiener
81 90, Dresdener Bank 159.37, Russische Roten 217» National
bank für Deutschland 142.50. Buschtiehrader 260. Gotthard
168.87, Norddeutscher Lloyd 102.25, Meridionaux 118.12,
ungarische Kronenrrnte 98.60, Bulgaren 85. PrivatdiScont
2+ Percent."

(Spar- und Creditverein des  JanuS".)Unter dem Tilel  Spar- und Creditverein des  JanuS" con-
stituirte sich am 30 . o. M. eine aus dem Schoße der gegenseitigen Lebensversicherungs-Anstalt  JanuS" als Mutter-
anstalt hervorgegangen« Genossenschaft mit beschränkter
Hajtung, die sich zur Ausgabe stellt, ihren creditwürdige»
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Mitgliedern, welche zugleich Mitglieder der obgenonnlen Ver-
sicherungs-Anstalt sind, Darlehen zu gewähren, sowie in

I

anderweitigen wirthschaftlichen und finanziellen Angelegenheiten !

thatkräftig zur Seite zu stehen. In den Genvsfinschafts- !

vorstand wurden nachstehende Mitglieder des  Janus" be- i

rufen: Hofrath Karl Breiten seid; Hof- und Gerichts- !

advocat Dr. Theodor Endletzberger; Dr. Karl Herr- !

d e g e n, Jnspector der Staatseisenbahn-Gesellfchaft: Rudolf
!

Klang-Egger. Director des  Janus" : Hof- und Gerichts-
advocat Dr. Theodor Lederer; Louis L i st, Kafiendirector
der Crcditanstalt, und Oberbergrath August S ch u ch a r t.

Zu Revisoren wurden die Herren Dr. Max Egger, Alois
Grill und Alois v. L e i x n e r gewählt." Die Geschäfts-
thätigteit der Genossenschaft dürste Medio Jänner d. I.
eröffnet werden.

(Landwirthschaftlicher Maschinen
markt in Wien.) Die LandwirthschaftS-Gefellschaft
in Wien veranstaltet in den der sechsten Sektion gehörigen i

Ausstellungsräumen im Prater in der Zeit vom 9. bis
!

14. Mai 1896 den zweiten internationalen landwirthschaft-
lichen Maschinenmarkt in Wien, der den Zweck verfolgt,
einerseits dem Landwirthe Gelegenheit zu geben, seinen Bedarf
in bester Weise zu decken, anderseits aber den landwirthschast-
lichen Vereinen die Kenntniß der besten Systeme landwirth»
schaftlicher Maschinen zu vermitteln. Die Betheiligung der
Maschinenfabrikanten ist in zehn Abtheilungen gedacht und

wird in einzelnen Gruppen auch eine  Prüfung von Neu
heiten" aus dem Gebiete der landwirthschaftlichen Maschinen
technik geplant. Die Anmeldungen für sämmtliche Gruppen
sind unter Benützung des zur Ausgabe gelangten Anmeldungs-
Formulares dis 15. März 1896 a» das Comite  Wien,
1. Bezirk, Herrengasse 13  einzusenden; die Anmeldungen
für die Prüfung von Neuheiten haben jedoch schon bis
1. März zu erfolgen und sind d-e letztgedachteu Objecte bis
längstens 6. April 1895 einzusenden. Im Hinblicke auf die

günstigen Resultate des vorigen Maschiuenmarktes und das
rege Interesse, das die landwirthschaftlichen Kreise des In-
und Auslandes dem Unternehmen entgegenbringen, ist be
gründete Aussicht auf das Gelingen dieser Veranstaltung
vorhanden.

sStatistischeS Waarenverzeichniß.) Mit
Rücksicht auf die zahlreichen, durch die Ministerial-Ber-
ordnung vom 11. December 1895 verfügten Aenderungen am
statistischen Waarenverzeichnisse für den auswärtigen Handel
wurde eine neu revidirte Ausgabe desselben veranstaltet, die

aus dem Berlage der Hof- und Staatsdruckerei zu be

ziehen ist.
(O ester r ei ch i s ch e N or d w est b ah n.) Die Betriebs

einnahmen der Nordwestbahn in der 36. Dccade, 0. i. in
der Zeit vom 21. bis 31. December, betrugen nach dem heute ver
öffentlichten Ausweise auf der garantirlen Linie fl 272.054

(- p. 2203), bei der Elbethalbahn fl. 157.582

l fl. 21.503). Die Büriebseinnahmen in der Zeit vom 1. Jänner
bis 31. Decembcr betrugen aus der garantirtcn Linie
fl. 10.11 1 .144 (+ ff. 33.983), bei der E lb'e t h a l b a h n fl. 6,435.265

( fl. 47 535).
(2B ten er Saldirungs-Berein.) DieEinlieferungen »y»

Wechseln, Checks und Anweisungen betrugen in der Zeit vom 24. br
üt. Decembcr fl. 8,323.877 gegen jl. 6,.938.265 in der corrqoon»
direndc» Woche des Vorjahres. Die Aqammt-Emlieferungen seit
dem 2. Jänner 1895 betragen fl. 351,296.883 und zeigen ,m Ver
gleiche mit fl. 231.149 562 der corresvondirenden Periode des Bor«
gahres eine Zunahme von fl. 70,147.320.

Wiener Lörse vom 4. Jänner.
Das Bestreben der Spekulation, dir errungenen günstigeren

Position Bestand zu verleihen, ist auch heute wieder zutage ge
treten, und der erste Wochenabschnitt in diesem Jahre schließt mit
einer ziemlich ausgiebigen Erholung aus allen Esfeclenzebicten. Der
heutige Verkehr gestaltete sich nach anfänglich rescrvirtei Haltung,
die mit der matteren Stimmung an den ausländischen Abendborjea
motivirt wurde, sehr lebhaft und wiewol cs an mehrfachen
Schwankungen nicht fehlte, so behauptete sich doch schließlich die
feste Grundstimmung, welche schon gestern zum Ausdrucks gelangt
war, und die Schwankungen vollzogen sich innerhalb der neuer
dings erreichten Cursavnncen. Die Fälligkeiten des Janner-Coupons
haben dem Anlagemarkte, der eine lebhaftere Nachfrage zu be
friedigen hat, zu einer festen Haltung verholfen, die auch heute zu
constatircn war, und auch sonst machte sich, gesvrderi durch die zu«

Cnrse an der Wiener Börse vom <4. Jänner 1898 .
Uie mix * versehenen Lllecten werden, ohne Lullende Zinsen gehandelt.

'Schlusscur* j

i GeldiWar«

A. Allgemeine Staatsschuld. j I

»jia Koten Mai-Kov. f. 10O fl. jlCOOiilCO.25

^ z. St. Pilsen T. 3 . 1886 4%

s i dto. Febr. -August
" »in Silber Jänn.-juli

100 10 lCO.ÖO
! 100.40 100.60
110.40 1O0.6D
,144.-iHo 
'U7.251U8.2o
ise. |io7. ,

Smiotiow. . 1888 4%
Teplitz ,  

löST 4%
Tnest _ ,

1366 6%
Triest - »

1879 6%
n.Handela&.Triest

Wr. BÖraeban-Anl. 100 fl. 5 ab 10#
 Wr. Fr.- u. M.-BÖrseb.-A. 100 fl. 4%
ltal. Rente. . . . . f. 100 Lire 4%

dto. Aprii-Octöber *
Lose t. J. 1664 zu 250 fl.  

i :: SS: SS:: ;; i ·
z wisr. r. /... s§

. ,  
1884  

100    . idto. T. J. 1874(Süb.o<J. Gold.) 5*
.  ,

1884
,

BO
   . 1?1 !««-,  

1891 200 Kr. N. 4%

8tafttsd<*> 3ji.-Pfmdbr. 120fl. Oe. W.154 [lob. dto. v. J. 1874 (Prämien-Anl.) . .

Wien-Glos. E.-P.-Sch. 100 fl. C. M. 104.60,  dto. t.J.1884 d. 8t.Z«ni200Kr.

8, Staatsch. d. i. Reichsrathe
vertr. Königreiche und Länder. j

Oest. Goldreate 1.100 fl. Nom. 4-k 1Ä.4«1L!.1» Bnlg.St.-Eisb.-H.-A.f.lOOfl.G, 6%

Oe.Ste.i.Krw.f.200Kr.K. p.C. 4% S9.85 10C.u5 , St.-Hyp.-A.1802. lOOfl. G. 6%

Oe.Bte.i Krw.f. aOOKr.N. p.E.4%; 99.85100.05 Serbische Pram.-Anl. 8100 Ir. 3%
i i ) :Türk.E.-A. Pr.-Obi. ä 400Fr. p. C.

Eisenbahn-StMtsschuldTersehr.
!

> 'detto jp. U.

Albrachtbahn i. 8 . f. lOOfl. K. i% 91.35, 99/25 Türk.o. Bt*»tssch. S. A f. lOL.St
EÜ6 ab 9thb.i.G-.(dSt.)t.lOOfl.G.4^ 121. . I · · , » ® ·
Fr.-Josefb.i.S.'d.St.)100fl.N.5! Ify 125 ,125.801 , » , ,0 ,
kt1».-Pri«r. 203 n. lOOOfl. 1.100 ä. . ».»j 99.80 , . . . v .
Bndoifb.i.Krw. d.st.iiooKr.K.4»« 99. 99 25 p Pfandbriefe, Hypothekar-
Vorarlb.B. i.Krw. t. 200 Kr. N. 4%' «.«> sg -^'d,jggti°nenund 8chuldbrlefe

li (kflr 100 fl. N'om.)

96.25 97.26,4% dtst. C.-Obl. 10% Pr., 50 J. v. 100 .

Bchlusscors

Geld jWarej

96-25
 ..1
91.20

97 97.50
95. 97. ;

9L75 98.50
104.50 1U5

.-
1

128.sU 129.50
9b.80 99.80

166.- 160.60

8ehlatioars
Geld (Ware

0.50 ist. Genoia 40fl.CM.

*V2%<iettomöOV2J»verL . . · · ,

G. Prioritäts-Obligationen.
99.7oj  Adria", k. u. Söesohifff.-G.

lUO. T0ü.2ö- 5^ Böhmische Nordbahn 600 fl. S.
s >:tLO/ D :: 1 V..21, r 1uGl ÜY1W C

Zn StaitsschuldTerschreibcngen ab«
gestempelte Elscabahn«Actien.

Elisabb. 200fl. CM. 53/ 4^ v. Oe. \V.
dto.Ihnz-Budw.200fl.Öe.W.S.5'

100.50
120 .

97.75 98 nOjStanisl. (Stadt-)Pr.-A. 20fl.Oe.W.

iriesterStadt-Anl. öOfl.Oe.W.
VV'aldstein 20fl.CM.

Gewinnstacheine der H% Präm.-
Schnldv. d. Bod.-Cr.-A., E. lböC

detto detto E. 1336
Gewjnnstsch. d. 4% Pr.-Sehuldy.

der unß. Hypothekenbank . ,

SchlUBscurs'!
I ßchlusteur

Geld .Ware

69. ; 71.
45. ; 45.cfi

99.751100.50

10U. <100.25
110.  >110.  97. 93. 
96.70 97.70;
93. f 93.50;

101.50,
122.

93.50. 99.50;
114.50 115 nO
117.50 US 25
103. lad.tsO

2% 25'259 25 Anglo-ö. B. in 30J. v.Oe. W.

.v..u Uu.«u»w.«m.uan.»v, '244. 245.60 4% Bodencr.-A. öst.allga SOJ. v.G
ilto.Salzb.-Tirol 200fl. Oe.W. 8 .ÜC. '23'2.-.ü37. 4% dto. mnerh. 50 J. yerl. Oo, .

ü. E.-Ldwb. 200 ft. r-M.ft*,v.G».\V. 218.25 219.io 3% dto. Pram.-Scbuidv. Em. 18NJ

Tom Staat« 7.ur Zahlung ühorn. *1
 

dt °: 18?
Fisenl.ah.i - Priorität« -uMigatioiisn.

! ' 6% Bohrn Hypothekenbank verl.

Albrechtbahn . . . . 300fl. 8.5% 108.60 110.50 ^etto d<Btto .
Albrechtbahn . . . . 200 fl. G.5%  ]  \fb\ r
Albrechtb. ,w a. 10CO fl. Sübui «?. 89.B. I/andesb.-iondsschnldsch.
i% B.Westb.E.lbSä 200,1000. öOOOfl. 99.20 100.20 detto Com.-bchnldsch.oOJ.T.
4?B.Westb.E.lS83 600Hk.d.K.-W.  j  Jetto Mohorationssch. BOJ.v.

4^ B. West b.E 1895
. . . .

f.aOOKr.' W.23 89.25** Bukowinaer B.-C.-An«A wL
Ci.-Xov.(Buk.Lcl.)400K.f.200K.N. 97.-1 as.eoJ2>  ^

de ?to
 

detto ,
4% Eis.-Vord.-Eocalb. td.St.'lOOfl. 97.40' 98.40"% Bukowinaer Sparkasse  
4% dto. E. 1892200». lOCOfi. t. lOOfl. 97.40. 98.40 »»  . _

d®'to
  .  J .*?·"',oT.'cÄ 1 !^ dto. E. 1891, G. (d. St.) f. 200M.

EUsabethb. t00u.3(XOt.20GM.l% H7.25lll7.75j'"i%c ent--Bodenor.-B.b.i.4SJ^v-. dto (Ö8t gt.) Ern. 1888 S.
··· - "  

1 ·**«" ·" " '  > * 98.io 1 98.7<2 ttn  nrt'mm « für im fl v«,

96. j  . \\t% Böhm. Xordb. Em-1371 äüOÜ. 8.

 ;
! 4<fcBoz.«Mer. B-200 u. 1000 Oo.W.

VA.-"ilCo Budap.-Eiinlk. B., E. 1309200b.
101.60 102.50' i'/j^Budap. Str.-E.«(i.fd. bt.) lOOfl.

cJö.ÖHj 86.öu,:5% Buscbtiehr. Eisenb. 150 fl. 3.
b2 50. o£.50.iö% dto. Emission 1871 . . 150 fl. S.
62 50 dto. Emission 1872 . . 150 fl. S.

 Deutschbr.-Hnmb.Lcl.(d.St.)ö.W.
6% D.-Dampt.-G. 100 und 200 fl

i% dto. 400 & 10.000 M. f. 200 Ai

detto Em. 163k'

5H» Dux-B.-E.I. E. 1869 S.t'.lOOfl.b
5% detto II. E. 1871 S.f.lOCi tl.b\
b% detto IU.E.1874G.f.l00fl.X.

detto Emission 18.'1 100 fl. S.
4% detto Emission 1891 t. 200 M.
3% dto. E. 1893 (d. St.) t'. 200 K
t% ¥. -Nordb. E. 1886 (d. St.) lOOfl
1 dto E. 1887(d. St.) 8. f. lOOfl.N
1% dtoE. 1387(d. St.jS.g. lOOfl.X.
4% detto Em. 1888 (d. St.) lOOfl.N.
4^> detto Em. 1891 (d.St.)lOOfl.N.

99.50 100.50jFriaul. Eisenb. tür 100 fl. X.j  . ,

  ·
jo% Fün.tk.-Barc8erBahn20J fl. S. 101. 106.

1100.20100.70,! ii/ ol Grax-Söflacher . . 150 fl. 8. 0Q

s 99.50:100.30 « 5%'detto U. E. 1671 150 fl. S.
! 99.50 99.80,1 ö% detto III. E. 1872 160 fl. S.

-
1 4%K.asch.-0.-E.E.18S9S.(d.St.lOOfi

, 9^.C0 ; 9u.2a <tto L.UjS9.G. (d. 8 t.) f. 200 Ml
»gcri i 4"2dto.Em. 1891.8. (d. 8t.)f.lOOfl,

53 
18. 
27.50

I. Actien von Banken.
Per Stück.

Ä.nglo-Österr. Bank

97.75] 98.2*j

BJI ! 82]-!
99.75! 100.50

100. '^O 101.50
101. - 102.
y9.7ö;lö0.75
99.75; 100.75

^dto. u 2i00 3f. liiriOO M. 4% 121.
_

1 4% detto in 50 J. verl. t. 200 Kr.
Fr.-J.-B. El IbSisd. St.) lOOfl. S.i % lüoilo'lOl'.XO'IJ *·**» in % JfBran verl. Oe.W.
©. K-Eudwigb. («. St.) lOOfl. 8 .4% )'9.2S 1M.25 in 34 3ehren vsrh Gold
4% Laib.-St.Leib.200u.lOOOfl. lOCffl. 97.50) eS.dü,g ^et '° " Z4 3. verl. Oe. W.
4% L.-Cz.-Jassy E.-G. Em. 1894 ^ J ' Oolfl .

.Stv. 8 t.) für 100 fl. = 200 K. X. PS.HCi 99.40 i,!?Sl' H^B-U.Srca.AoOJ v.aOOEr.

Loe.-Eisb.-G.. ö. (d. st.) t. 200K.M. 81.30 82.8uS^% dto Com.-Obl. i.b0J.v.200Kr.
Mahr. Grenzb, (400n. 20CO Kr ) 4% 97.5j! 98.401 1* detto |.60J.v.ä00Kr.
ü.-schl. Centralb. <6Ci0u. d^OöKr.) M7.aU' 98.ro' i,/> detto i.oOj,v,20uKr.
FUs.-Pr. f. lbü fl. S. f. lOOfl. X.4% 98.«0. 98.«oi* detto a.OW vkOOKr.
Bndoltbahn rSalzkg.) t. 200U.4<% 122 122.0 ^ Commerz. Pest. n41 3. verl.

dto. Em. 1384.d. St.)lOOfl. S.i% 99 50 10o.5of1-/^to öchabrtg Ihr 200 Er
Vorarlberger B. E. 1884 <div. St* ! ml t NBr.

Stlber für 100 fl. Nom i% 100.-) 100.50^ L^-AAsTtÄ^pKAv.
| detto innern. oüJ. v Os. VV.
! ijis» detto innerh. iO J. v. 1

. ^00 Kr.
Gal. Bodencredjtv. i. &) J. v.

191 detto inu. 41 Jahren verl. . .

üiuv oi'iRll'S) Gal. Bodon-Creditverein
88^99 15 ^ cketto {. 200 Kr.
as.Ho 99 . 10 , H B -c.-A. b% Pr., i. 17 .7 v.

12J v »

1 ;  *# detto i. 27 J. V

i(»i io io*> 
1 dÄtto ?1 'I - v '

'i'jAaa detto l. d8 J. v.
:

-
00 121i, ° '»' % dto. in 40V? J. verl. f. 200 Kr.

dto. Spare. 10% Pr., 1
. 81 J. v.

detto Pr., i. 40 J. v.
'.jO% detto III. Em rn40J. v.
1

4V»% dto. IV. Em.i.35 -7. r.t.200K.
; o^istr. Bod.-Cred.-Anat. in Süb.

5% detto j'n Oe. W
4>L% Kront.-ßlav. L.-H.'B. i. 45J.v.

| iy,% Ldsb. d. Kon. Gal. 8c Lod.
I 5% detto Com.-Obl. II. Em. . . .

\ 4% detto i. 57^2 .
7

. verl. t. 290 Kr. .

I Lr/(,r^»EeIb.-A-.G..n.i.5V>,^/.v.2dOKr.
> 4°$) detto 6% Pr. i. nn.f.v.säOKr

5 *>,% Mähr. Hypothekh. in 36 J. v
5% detto . , . rrr S6 Jahren verl.
1% detto verlosbar

j i% Mähr.-Sparo. erste\i%  . . f.200 Kr
4% K.-Oest Land.-Hypoth.-ZV. v.

1 4% Ob.-Oeat. , » verl
' Oesterr. Hypotnekenb. . verl.
i Oest.-schl. B.-C.-A*. . . verl.
i detto verl.
: i% detto verl

4% Oesterr.-Ungar. Bank Oe.W.
4% detto ßOjahr. Oe. W

!

i% Schwar/.b. Anl. türst. i. 86 J. v.
i V/,% Spare. Erste öatorr. i. 30 J. V.
{

5Vj-% detto innerh. 32 J. i. Oe. W. v.
y9.6u 10T). , 5.51s oL Spare. A.-G. Arad bürg.
96 75 97 . 2-jJö 4(7 detto detto
96S*n. 9 1*.3C(>% detto 4p J. verl.

1 97.25 9b.2ö 11 1 ', Spare. Budap. b. v. i. 46Vj J.v.
99.  4% detto v. f. 20u Kr.

Krainisch.Land.-Anl.v.J.1833 4%
1

----- 93.50 ' 4v,%Spare.v.Pest.vat.I.COi.43J.v,
Mährisch. Land.-Anl. v.J.1390 4^ 98.ou 99.oC. d#»tto innerh. 50 labren verl,
Oberost. Land.-Anl. v. J. 188744. 100.50101 ro 4% dto. in. 60 J. verl. f. 200 Kr.
Steierm. L.-E.-A. 8.1. v. J.1891 4% 99.25 99.86 4 l: i % Spare, u. Ld.-Cent. i.4uJ. v 

m S.n.v.J.1893n/ 99.25 99.35 4' dto. innerh. 50 J. v. f. iOOKr.

, , S.IÜ.V..T. 18954%' 9-i.2d 99 35 6% Steiermark. Snarcass» . verl.
Tir. L.-A- v. J. 1896 t. 200 Kr. 4% 100. -i  detto in 50 -fahren . . verl.
Temes-Beg.-W.-R.-G-. 1000 fl. oi 102.'- 104. 4% detto in 63 .fahren . . . verl.
Yemes-Beg.-W.-R.-G.fdjv.St.,ö%'  101.90 ö% Temeev. Spare. I. S. A.i.38J.v,
Anl. d. St. Aussiga/E.v. J. 18904% i  i  4' »% detto S. B. i. 40 J. v,

,
v.1.18Wvrl.t.lOOfl. =200Kr.4% ·  5% IL-Bod.-Cred.-Inst. i. 39 J. v

Anl. d. St. Brunn v.J. 1876 . 6%' lCo.25 4 l/'j% detto . . . verl. in Oe. W.

_ , _ Brunn -  
lÖW4t-.% ; 101.60  ' 4% detto in 41 Jahren Oe.W. verl.

_ _ _ Budap.  
189041.-)% · 96.50 »*.50 4% detto in 60 .Tahr v. t. 200 Kr.

 Budweis, .
1896

. l%-  
:

 4% dto. Hep.u. Bod.-Pfdh. i.oOJ.v.
dto.v. J. I69ö t. lOOfl. (200 Kr.'«4%  >  5% V. Rypoth.-B.in PestiniOJ.v.
Anl d. St. Görz v.J. 1879 f>% 112.  4V,% detto i. 421-fahren . . verl.

, « Ä Görs m -
1&8H 4% 97. !  4% detio in 60 Jähren . . , verl.

Graa » ,
1S76 6 % 108.60109. 1 4V2 % dto. Com.-Schuldv. 50 J. v.

(

91.75 ^2.76
97.50 98 
96 ; 99.80

, () 200 und 1000 fl. für 100 fl. Kom.
^·rr- r:* l \i% Lemb. - Cz.« J. - B. 1S84 300 fl.
72.00; 7e.- SiIber ab 10%

Zj '
1

4% detto Emission 1884 3(X)fl. S.
L.-V.E., E. 1898 (div.SU200K.

T* Lloyd, österr 200A.G.
100.2ol01 'i 5<£ Lloyd, dsterr. E. 1881 600 fl. G. 124.50125,
96. i 9'- \\b% Lloyd, österr. E. 18S2 600fl. G. 124.60125 
 . j  Lloyd, österr. E. 1884 600fl.G.* 124.60126. 

 · ^'"14% Lloyd, österr. E. 1^7500fl. G.
] 1$ K 121 

Transport-Unternehmungen,
104.--10^---' 5% Oeat. Nordxvestbahn 200 fl. S. ,11^9.50 llö.öOj Letzte

 i!S'S l i/5*o-*®an^vere tn * Wiener . . .
(Sr l>^'i^ ie titz-Bial. Esc. & Weeh.

-J5 1flodencredit-Anst. Ö. a. «

Öukwinaer Bod.-C.*A. . .
«?? iH '- iCeutr.-Bodener.-B. öst. .

J?-oU i Gentr -- Hyp , ' Bank un8 '

7^d.AZ'' 7 '! 0 ommerzialb. Pest.ung. .

Creditanst. f. H. u.G. p. C.|l07.b0jl08.251 detto p.   
'·"Ti iCreditbank. allg.ung. . .

1 J ' Depositenbank, allg. . ,
Escompteb., bohrn. . . .

n Em. 1395 .

 mährische .

, Marburger .

 eteiensche .
Eacompte-Geaellsch.Ti.-Ö.
Esc.« u. Wechslerb., ung.
Gali*. Actien-Hypoth.-B.

n Bank f. H. u. I. ·
Giro- u. Kossenv., Wr. ·
Rypoth.*Bank, österr.. .

, ungar. . .

n II. Em. ,
Kroat.-slav L.-Hyp.-B. .
Länderbank, österr. . . .

Landw. Creditb. f. Böhm.
Lomb.u. Esc.-Bank, Wr..
^Mercur*, Wechselst.-AG.
Oberosterr. u. Salzb. B. .
Oesterr.-ungar. Bank . .

CJng. Bank t. lud. u. Hand.
- Land.-Centr.-Spare. .

Unionbank
Umonbank, böhmische »
Verkehrabank, allg. . . ·
Zivnoatenskft banka . . ·

dftuvereinmederöaterr..
bierbrauerei-A.-O. I. . .

ji dnnr-r Actien - Brauerei
detto Kerz -u S.-F-A-G

Masohmenf.-G. ·
Wasserw.-Ges. .

i 1 detto WoLlw. - Inci.» G.
17.5C j^rnxerüohlenhergb.-G. .

55. 
; detto
I! detto

166.76

Letzte
Dividende
. .

fl. 9.  :ir'6. 
. - » 8.-142.-143.-

_ 10. >
Er.37'/2 461.  466. ! >

fl. 12 .

v 1?.

93.60100.50
102.75 103.751
102.75 103.75
9a. ; 99.-
97^76! 9&761

119.60120.50

93.- 100.- -

.4% 100.- j 100.50 £

C. Staatssch.d.Länderd ung.ür.
ü. G.-B. lO.OXfl. i. lOOfl. y. p. c. 4t
detto 100 fl. N. p. C.4t
detto ICO fl. N. p. r.4*
Lng.K. i. Ktvp. f. äXbXr. > p. C. ii
Lug. R. i. Kttc. f.*00Kr.N.p.t'.4*.
Ung. Staats-Eisenb-Ani.  . -I. i f5tv

i. G. ui. St.) f. ICO fl. X. 41 ,.^
dbttoi. S.'d. St.) k. 100 fl.
Ung- Ostb. St.-Obi. v. J. 187R i. G  ·U. Schankx.-Abl.-Obl. 100 fl.4Vs « IGJ.Ui 101
U-Eis.Thor-Reg G.-St.-A.- 0 . 2 JrK ] 38-25 ^Ung. Prämien-Anlehen . . 100 Ü 162. 153 . 

 d . . 50 fi !l52. , 1 ?^. H

U. Theiss-R.u. Szeg. P.-O.lOOli 140. - 141 ,-

Oroat.-slav. toyp. Grundabi. 100 b 101  103.
Oxoat^ßlav.Schankr.-En.tsch.-Obl. 99.7b lOO.öO

' 0. Gründend.-Obligationen.
6% Istnen . . . . . 1.100 fl. C.M
6% Kärnten . . . . t. 100   
0 % Salzburg . . . . t. 100 - ^
4% Croat. n. Slav. f. 100 fl. Oe. \V.
1% Ungarn. . «für lOOfl. . ,

E. Andere öffentl. Anlehen.
Boa Land-Anl d;v.) f. 2 0 Kt. .
Donau-Regul.-Lose 1870 10U fl. ö% ;1'43.75 130.-.

Donau-Reg.«Anl.v..l. lSTBlOöfl. 5^ 105. 1C6.5U

Wiener Verk.-Anl. I. E. 200 Kr. 4H. 1 **-50; «9»öO

St Dornest.-Obi. f.W.W. 2 4 ,ablO fl
^

|
 ·  ,

St Dornest -Obi. t W.W.3% ab lü4, J ^-50;
Buk. Landeeanl. v J.18932iXK. 4*

( W.-i 38--'
Buk, Prop.-SchuUlv. v. 100 fl. 5% I01.dö i02.35

O.lm. Band. - Anl. v. J. lcS) \  - ]   Daim. Land.-Anl. v. J. 1!S6 n*e
i   ;   

D. L -MaL-F. v. J. 18931.200Kr. 4»r ,
| -  !  ·

Galiz. Land.-AnL v. J. 187« 6% .
109.50;  

. . . , 1885 41/,%

_ - , - - lb»l 4% .

Gal.Ld.-An1. v. J. 1891 f.üOOK.4%
Gat. Prop.-Sch. v. J. 1889 lOOfl. 4V,
Gal 2 . L.-A. S. A. & B. v.J. 18884/1

:ö% Oest. N'rdw. lit. B. 200 fl. S. |109.2','U0.25j|90. 100. 
11W.75 110.76
»9.40 1U1.40
91.20 99.70,

o-S i ,A%Pott.B.-Sp'.u.Z.1000«.=a000K.'
Ji.-kU < f>    >,<* t) r»,98.50 99.25

Per Stück* Dividende

5% dto. E. 1874 600 Jl. für 200 M.|l£|---^ },'
w
4 ~r«.Adr,ft A - 'V - Ü. 10.-171 

i'Z dt».E.16862ÜOu.lOOM.8.t.lOOfl 9».>Äleh-WiAusatg-TepUtzer Eisenb. 16t5
5% Ostran-Eriedl. - E. 300 fl. S. 103 lOn- Aust.r,vhelgis°he Eisenb. 0 v  

1 97. 98.  [ Barcs-PakrftczerE.-Pr.-A. 10
; 4 % p:-Üu^E:Em.lS&4300M.t.200Jl I j  -|lB*triebsR es.d.Onent.EiB.
4% detto Em. 1891 - -  

I -HBoaen-Meraner Bahn - -

.??·*}! 97 -
MO {ö% Pr*(r.Bi».-I-G'.E.«ftS"8Ö0

^4% Beichenbrg.-Gablonz-Tannw,
' j Eisenh. tdiv.' St.) f. 200 Kronon

im vilO^TO Rtaatsbahn zu 500 Fr.
dt0 ' Emiss. 1874 zu 500 Free,

ino.oo dt0< x. Em. 1686 zu 500 Frca.

fl. 8 .

106.75
106   102. - 102.50

msr;  .106.50  .Hb. . 99.
96.90 97.90

;

'i% dto. Ergänz.-Netz 600 Frcs.
3% dro. Em. >495 (d. St.) t 200 Mk.
tn dto. I. Emission. 200 fl. G

101. 102. !;ßöhmisehe Nord bahn
j (Brunner Localbahn-Ges

95.60 98.60,iBukowinaer Locslb. P.-A.
217. 218--Jßuschtiehrader Eisenb. .

.  
1

 . detto Lit. B. p. C..

 
213- >1 detto dettr* p.-C..
 . |Don.-Dampfschifff.-Ges .

106. -;Dux-Bodenbacher£is.. .

136.60 139-261 r enlinanas-^oraoauu
100.80 JM.iB 5£ J t0

'
xi. Emi's3.'"i874~2(K'f. GjlS8.S0 m26i Knaaler Eisenb.-Pt.-A,

(Bränn-Boasitzer)l«>d.tv 130. 13t.-), Fünfk.-Baroser Eisejib.
dett.n Em." lSsä'fiir SjoosTarl 123-i» 134.3^1 Öaisbargbahn-Gos. Pr.-A. fl.io.

^ ~ detto feutmm-Act. o. 
1

Graz-Köflacher Eisenb.. n 10. 25V. ^261. 
Ivahlenh.-Eisenh.^Ges. .
Kasch.-Oderberg. Eisenb. 7 .

941 /^ itz/ ^194
 Kolomeaer Locaibxhncn . fl. tz

30. 'jBrunner Brauerei-A.-G.
lOynAmit Nobel. A.-G. . .

18.60 19. j^ydyerEisen-u.St.-L-G.
'^isenb.-Verkehrs-Anst. ·

iisenb.-Wagg.-Leihg., I.
'Olbemiihl, Ppl. u. V.-G. ·
Elektncitats-G., a. öat. «

£2ektncitä?s-G., intemat.
Siektnr.itctts-A.-G. nng. .
Kolixdoxier Web. u. Appr.
Gasgesellach.. alle. Öst. .
Gfts-IndaRtr.-Ge^^^r. · ·

^9' jr^' KJösserBrnuerei-A.-Ges».
" ?!.? "s^O' ^f+razer Act.-Brauerei. I. .

" «?»' l^r'.'Gr.-Zmkftüdert. Zuckers,
« f<s'

' U'b | fTummitfibr.-A.-G.,oat.-a.
*  '·rri Kotel-Actien-Ges. -1 Wr.

&
\ ; fute-Spmn. u. Web,, I. ö. .

»T? 'K92*'" 1 KaUenleitg- Kalk-u.C.-F.
" j2ö7.- Klemmüneb B.-Sp. u. W.
n JO- |edC. irÄ.'. ^onptädt.B.- n. H.-A.-V.

11
* '  ! '7« bankowitc. Eoblencomp.

" jl' ;ä00. ;30ö. jLeipnik-Lunden. Z.-A.-G.
B 7 V|i ~7  "iLeykam-Josetsthal . · .

« o- .1^** 140. [j'.esinßer Brauerei . . . ,
" ^' jLinker Aetien-Brauerei .
t* 15- !261. Loboaitz^r Z.-A.-G. . . -

rt' i^O.  ö9U.-~ 1 jocomotivfA. - G.. Wr. .

"· jj detto vorm. Sigl.Wr.-N.
260. )ila 3cbb.AG.Brand&'Lhuill
90. jUasch.-A -G.v.Danek &C,
77 *-";j.Metropole". Hot.-A.-G, .

5^56-*-i|iiontAn^es.. Oest. - alpine
110.-- ilNadröger Eisen-Ind.-G. .

2)7.75 23e-76
| |S'es9elad. Wagenb.-F.-G.

 - | X eu sienl er Pa p ierf. - A . -G
^N'or-ib. Eohlonw.-Ges. . ,

1270 129C L
v or dung. v K^tdent ergb.

» 946.  ,  i Oherung.Hütt.-u.B -A.G.
 42 90j \ lblO Oe1-Industrie - Gosellscb«
» .J" jllö.50;112.cQtperlmooser kyd. H- u. P. .

1* |790. jdtC. pottend. Baumw.u. Z'wiru
» 1^- |2VU.--f^96. , detto Prior-Actien .

l27.6C;i2c.50 Prager Eisen-lnd.-Ges. .
175.50 1*6. j PLimarmur.-S.-T. Eisenw.
140. 145. iiossitzor Bergbau-Ges. .

Salgo-Taxi. Steink.-Bgb. .

Scmöglmuhl, Papiertabr.
Simmeringer M.- u. W.-F.
Steyrerm'lhi. Pap.u. V.-G.
Topp - u.Mob.v.Ph.H. & S.
Tril. Kohlcnwerks-Ges. .

L'ark. Tab.-Reg.-G. p. C. .

detto sbgest. p. V.

av. 2C&-- ^Oil-J'.Lng.allg.Kchlenbergb.-G
Frs. 16 .

! ^nion-Baugesellschäft .

fl. 6.50 1ö8*. 162!^! Lnionbau-Mftt.-Ges. . . .

 12. 272. m.bh L'mon-EiÄ.-n.-Blcchf.-G..
 11. ülö. Var^ser Eiserund - A.-G.
 10. i9y.  UX/. jl Weffeniabr.-Ges.. Österr.
-

oS.riO Hä) lidu hVagg.-Leib-A.-G., int. .

9 21.50
[  . IjVa^g.-Lei:a;.. alle. i. Pest

Ä 519 .
'V.iasorö.Bu;. n. Hoiz-A. .

B
14  :[Wcstbobm. Bergb -A.-V.

 
2.60 T>\ 1 7ööci l 'Vinner Baugfcsftilschatt..

 144.75 3370 I ii Wionerb.Zieg -F.u.Bang.
8. l9o. |197. -Vr. Zeitungs-Gea.. erste

Zueker-Ind.-Ges., bohrn.

0. j __
1. 15.-1876. 

jj 4. I

8b. Frs. 4S
1

». 24:^4  fl. st. MOb.
n W '
;a-
r, 75. 

9. 
7.-

172. 

9.944, 'ist 217. -219.-

·^22^
w

Steier. Eisenindustrie 200 fl 106. -|106.
,
1 W*, llfc.W 4% stratc-Winterb. Lee. 100 fl. V M. - 08. ~l

or"V% 84db.-G.Jknneranli*. SuOEr. 1»-7s «89.fo;
CS' 13%

, Arni-Dctoberi.SMFr. I**.b0 169.00.
| 97.00 98.- j a50 fl. Silber od. Unlil 131.^. lbl.7n

. 400 u. 3000 U. f. 300 11.1119-50 1®-&Ü

iiWin sniinfl >4 9.4.103^ 1% Südnord. V. 200.1000 n. 5000Ü.S
Tritail. Kohl.-G.E.3Ö75 ÖOOF;

9.4.20 100.20 ^ detto E 28KJ 200 Frcs. GoJd
99.10 IO'.
99 40 100. 

1

WK) 100.H0
100. 101. 
ÖÖJ50 «9.- -I

ö% detto E. 1 200 Frcs. Gold
4% detto E. 1689 oOO Fres. Gold
4% detto E- 189Ö ocO Frcs. Gold
<>% Union-Eis. u.Blochf.-G.200fl.
b% detto Em. lHs*i 200 fl 99.75 ICO.-

ö% Ung.-gal. Eis. E. Ifl70 2»'»fl. S.,107. 107 8O;

')% Ung.-gal. Eis. E. 1678 200 fl. S..1C5 .-ls>>
i a. Ti  n» 7? t ."Vv-, a c-

ÜU.-lUO.-

i fl. s) S7.31 98.i»' i 4«, Ung.-gal. Ei». E. 18-7 äOC

· '-<% 1.1. wgtb. (Sthlw.-K..Or.)aOO S.ilOtf.Tö IU.7.
101. '101.75

I 93.50 IAO.
100 .

100..- 100.80; ü; Wstb. Ern. 1F90 1000 fl. si; OS.-.-

[121.50 131.oO ^ 0n t e rkrainer B.  d . St.) HX)fl. 99.50 100. [
101.50; -14%T»Un*.E.-G.90ü.aiG).n.lO.OOOK.
lOl.oO  - jji/ Ver. Pr.-A. n.E.10sX)u.4£OM.

1% Wien-Aspang-Ei?enb. . SN fl

10 .

16.
27.50
21

 475  4bC'. ;

7  205.-!
 , 20.60' 20.yi.'

C. 11.oO 1 ll.UU;

detto
detto

121.25 122.26
97.50 99.

 --aSL- 5% Wien-Pottd.-\V.-N..B.30C)fl.s .10» IW.-;
100. -'100.50,1 Wr.Localb-Act.-G 4{OKr . f.aTKr. 91 | 93. 
100 1«  4% vVd.-Praoh. Loeb. 300 u. lOCOfl. 08.

1

Sw fl?!*! H. Diverse Lose.

100-101- Per Stack.
100 .-- 101 .-101.501  

.--jBud.-BasiUca(Uomb.) 5fl.0e.W. 7.50 7.8^
100.25  ICreditanst.l.H.u.G.lOOsl.Oe.W. 197.- 194.

9b. Clary 40A.U1I. : 55. 6u 56.50
101.  102 . 2-5 jDon.-P.-Ges. . 100 fl. CM. 4ab 10^,13». 157 . 

i 99. -lOO. lnnsbr. Stadt-Anleh. . 20fl.Oe.W
i

,  .- KrakauerLotr.-Anleh. 20fl. Oe.W.
! 100.50.f.fubaeher Pram.-Anl. 20fl. Oe.W«
i 96.o9 99 .--jöien .Stadtgemeinde . 40fl. Oe.W.
t 9-J.75 99.25 palfry 40fl.OM.
j 97. -

- ftotheKreuz, öst.G.v. lOfl.Oo.W,
jl'JO.y-» 101.25 iRothe Kreuz, u. G. v. 5 fl. Oe.W.
liJO. - löl. .Hudoil-Stittung . . . lOfl.Oft.W,

1 99.26 99.75 ;rjalm 40 fl. C, 11.
I 99.ö0 100.26 Salzb. Pram.-Anleh. 2011. Oe.W.

i

Lemb.-Bolz.(Tom.)Pr.-A .
Lomb.-Czor.-,Jassy E.-G. .

Loob.-Vordernb. Eisenb.
Lloyd, österr
Local-Eisenh.-Gea.. öst..
Uähnscho Grenrbahn . .
Mähr.-schl. Centralbahn .

detu> II Em.. c. u'öö
1 Il.tiO

1

Oesterr. Nordwestb . . . 0.11.-^.60 277.5.
Lit Bp.C. U.50
detto p. F.

Oe. Nordw.-Dampfsch.-G.
Ostrar-Fnedl. Eisenb. .
Prag-Euxer Eisenb. . . .

detto Pr.-A..
Ileichonbg.-Gabl. IPr.-A.
TannwaldorEisb. tSt.-A.

detto dt. 1
. ß .,2.6975 I22ö. !

Salzburg. Eisb.- u. Tr.-G. n 11. 25j. \222. ^
Staatseißenb.-Ges. p.C.. Frs.33 -

i
- . ..

detto p. I. . , 359.60
Siidbahn-Ges.. . . p. C.. Frs. 4  , j  detto p. U.. _ 99. 99.50
Siid-nordd. Verb.-Bahn . fl. 9. 222 . '
Szamosthal Eis.-Pr.-A. . ^

18.75 470. 4'XO j
Tramway-Ges.. Wr. . . .  13.60 481. 4*5

I

detto E. 1887. .  16.  i  ,-i
detto neue Wr.. Pr.-A.  5. lOd. IlOö. )
detto detto St.-A.  

1.50 «7 ,_! «0. !
fransportges.. A. Oe. . .  

5  82. 
!

oo. 
Ung.-galiz. Eisenb.. erste 9.94* j,-,  ' 2Cd. 
Ung.Westb. rRaab-Graz) . 9.8?'Ar» 20*.  ;20o
Wjen-Pottend.-Wr.-N. B. fl. 10 .  22S.

27c. ia7d.fc0'
S. -.->  3. Hi. ! «o.öO
fl HG '141. j

12. zb2...ü,2t !J |
12. j;o  ,

fl. 6 

, 19-

6.40

, 14-
5-

H  0 

, 10-

 
fi-

:ä:

" *:

.16
, 12 » 6. '16

.32-
. 12 -
. 12 -

fl. 7-

,AiLanz-,L.-n. 8 .-A.-G. .
..Anker-, L.- n. R.-V.-G. .

Assicur. generali ....
,

1 *
r"*TiRu u

. österr. V.-A.-G.
.Foneiörs-.PesterVers.-A.
Hngel-u. R -A.-G.. ung..

SMfcäoiiea'l» U"G;
1 1 ..'Jeadj-onaifi'*. H £: R -G.

'acikvcro.-Ges . Wiener.
.:-iecunt 9 ö*. Ruckv.-Ges.
. ntallvers.-eires.. I.o. all».
vVr. Leb.- u ]lent.-V.-A.
vVr. Versieb< r ^. . .

M. Devisen.

fl.

'
21

Amsterd. UJc-.i, Htu. »istt '214
Lrussel iür ICO Francs .  

}275

teutsche Bankpl. f.lOOM. _
;4

.'.vondrn. f. 10 Pfd. 8-t . . m
;ä

\" wyork tixi' ICO Dollars . _ 5
mI. Btinkpl. t. 100 Lire . m

;5
''ronz. Bankpl. j. lOOFrcs.  

|2
Cnris tür KO Francs . . w 2
.'otersburg 1. 100 Rubel. tö
sLi&s Platze 1 100 :7 ibel . _

T'   -i-tweiz.Platze: lOOFrcs.
Ziinoh f. 100 Francs . ,

N. Valuten.

Wr. Localbahnen A.-G. .

25.50 27. 
22.- 24,  

!

rk».25 60.50
i7iü i"

ii Industrie ·Unternehmungen.
K;,u llWj Per Stück.

dö. 
f Tu._.fBauges., &Ug. österr . . fl. 3. 

_. j  
j; detto d.I.a.Beamten-V.

0 .-

. 2o.-
92. 94.-
lbi. l'-ö.-

tl. Müntducaten pr. St. r

lv. Randducaten  
1

Eifert,-unc. 8 3 -Goldst. .  c A^nzigfranc-s-Stacke . . .  .C^vnnzigdiDar-Siucke . , ,  -vanziglei-Stücke . .... ,^iv.'4üzigmark-t3tucke ... ,'aiachfiHalb-lmpeuals .

derto Pr^gg. n.Ges.t : r,iaö5 ,
,i'drkiiche Goidliren .... nJar.-Theresteu- 'Levant.)Th.

Deutsche Rcuchsbanknoten p .~0
p.'C.

ItalienischeBanicnoten t. lOOi. 1

Papier-Rubel . per Stu-k

ictien-
Wechselstuben

WedaseXstube Wieäon:IV., Hflupt8truse 14 (Hotel Stadt Triest)

Centrale: I., Woilzeile IQ,
^Tecla.aelcsttt'be ÄlarialaULs:

Kariabilferstrasse Nr. 74 B.

VersIcherwEig
gegen Verloeungsverlust '<Xk

Prämien-Tarif für Däciste Ziehungen.

3% Bodeocr.-L.v. J 1SSD

i% I Dg. Hypotb -Lo*e
P'AJxa-Lnfa
W*)däiem Lose....

Ziehung Prämie ev. Verl.

7. James fi.  .05 fl. IS. 
15.   -.IS  30. 
35.    45  15. 
IS. » ,

5.SS . LS. 

Geld {Ward

!

90.-

 

;üu 270 LS  ööü  '
19c - 198 150 161 
417 -206  23.) 
L»  LS -116. 117 60
?&0- 501  bö.50 63. 
läi 121 
173 114-50

bis. 50 5L  247 249-
297. 303 
127. ISO. 

1750 laÖO

205.- 215. 
2^8. A3 
=xZ 640. 
295  300 
9u' 94 466.- »7 110 J46 2lC. 223  lao '5:194.25

ii».- 117 
2IC ästO. ISO 
dl5 325 
277 v»ä3-
2g5 -- 310 
1S4 103 

SO-S.I.5C sa.&a
40U 420'  2Äi5 341 
395 3Ö4. 
ajö 334 -Lao 128  
230 366 
95 IOC  

688 6d6  247  242  2iO- 23-1

  ·Sk). 

129  130.60
ltvJöGjlö?. 
7^,7^ 80. 

163  183.-
17V  17b 
39. ui Lil 123 
94 95.sC

2S2.öC ,

2sö  
1

475  47e  
49C

 lOu  104.-
143 145 
119 - iiÖ-
eit.- SPO- 
lÄÖL'i29 8t

.
71  iS 

2ÜC
 jaio 

25ÖU
ÖboO

4ÖJ 
lau ITC'  124 126 . 
4-jo .440  läö  
680 
;.io0 880 
^oC. 340 

: 99.» 99 01
47 90 4c. 
69 Sk. 69 45

121'jö Läl.iVi

44 075 4417^

48-073 46 la*

4LS3
47.95 4&.0o

5.69 5.71
ö.«9 6.71

a.e*i 9.tt2i

U.&4 n.&a
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Bodencredit - Promesse
ä Gulden 1 u. 76 Ersuzer!

imn Ziehung am 7. Jänner! ££



feite 8 49. Jahrgang. Kr. n
nehmende Flüiji gleit des Geldes, eine regere Kauflust geltend,
welche durch stärker hervortretende Meinungsfragc und das Deckung?-
dedürfniß der Eontremtne hervorgerufen wurde. Nebe» den beiden
Credit-Actren, Bodincredit», Bankverein«, und Läaderbauk Actien
lenkten Eiieudahnwerthe >n hervorragendem Maße daS Interesse
auf sich, wobei Staalsbahn die führende Roste hatten und ein
beträchtlich höheres Niveau erreichten. Beide Rordweslbahn-Aetien
standen mehr im Hintergründe des Verkehrs und der schon erzielte
CurSgewmnst ging in Folge von Realisirungcn fast gänzlich ver
loren. Auch einzelne Montanivcrthe wurden begünstigt. Die im M«
gemeinen hausstreude Tendenz wurde gehemmt, als Berlin. Ivo
man Rückgänge an der Londoner Börse fürchtete. uiibcfriedigende
Taxationen meldete uuo svätcr im Hinblick ans den Ausweis der
Teutschen Reichsbank sich verstimmt zeigte. Ueberdies stand die
Berliner Börse auch uiiter dem Eindrucke der scharf pointiriea
Depesche des deutschen Kaisers an den Präsidenten Krüger. Im
Zusammenhange damit kam auch hier eine Abschwächung zur
Geltung, da vielfach Abgaben vorgenommen wurden, die sich ins
besondere auf Staatsbahn-Actien erstreckten. Die Berichte aus
Berlin lauteten jedoch später wieder besser, als sich in London die
Consols in, Curfc erholten, und bald wich auch hier die schwache
Depression, die den Markt vorübergehend beherrschte, ohne daß je
doch die höchsten Curje, die schon zum Vorschein gekommen waren,
wieder zur Geltung gelangten. Devisen und Valuten blieben ziemlich
Unverändert.

Auf dem Escompiemarlt war Geld anhaltend stüiiig. Es
notirteu: Erstes Vankpapier -l", w bis 4 :  , Percent, erster Commerz-
papier 5 Percent, erste viermonatliche Disconten 5'/, bis ä 1/2 Per-
Cfttt, fünf- bis sechsmonatliche Disconten 5 5 s bis 6 Percent.

Die Details des Verkehrs genaueren sich folgendermaßen:
Eredit-Aclien gewannen dis 360 55 und Ungarische Credit

bis 398 2 Gulden, Anglo 3 Gulden bis 165, Bodencredit
7 Gulden bis 461. Länderbank 4 Gulden 75 Kreuzer bis 237.75,
Union 5 Gulden 25 Kreuzer bis 294, Bank-Actien 8 Gulden bis
1006, Bester Commerzialbank 5 Gulden bis 1175, Ungarische
Hnpolhckenbank 4 Gulden bis 251, Verkehrsbank 2 Gulden
50 Kreuzer bis 176.50. Bankverein wichen um 50 Kreuzer bis
142, Iliigarijche Escomple uui 1 Gulden bis 261.

Von TranSportwertheu profitirten Nordbahn 1 Percent bis
3370, Stoatsbohn 2 Gulden 75 Kreuzer bis 359.50, Lloyd
7 Gulden bis 475, Buschiiehrader lit. A 20 Gulden bis 1420,
Ni. B biS 519 und Aufsig-Teplitzer bis 1645 je 5 Gulden,
Dampsschisf 27 Gulden bis 458, Böhmische Nordbahn 3 Gulden
bis 272, Dux-Bodenbacher bis 72 und Kahlenbergbah» bis 61
sc 1 Guldeu, Elbethalbahn bis 278, Prag-Duxer bis 95 and
llngorisch-galizische bis 206 je 50 Kreuzer. Tramway verloren
biS 481 und Graz-Köflacher bis 257 je 1 Gulden, Czernowitzer
50 Kreuzer bis 288.50.

Bon Jndustriewerthen hoben sich Wienerberger bis 297 und
Nordböhmijche Kohlen biS 390 um je 5 Gulden, Prager Eisen-
Industrie um 11 Gulden bis 633, Waffensabrik bis 282.50 und
Rima-Muranyer biS 247 ui» je 5 Gulden 50 Kreuzer, Internatio
nale Waggonleih um 23 Gulden bis 473, Pester Waggonleih um15 Gulden bis 475, Pcrlnioojer um 7 Gulden bis 280, Krau
st ädtcr um 12 Gulden bis 263, Nordungarische Kohlen um25 Gulden bis 228, Salgo-Kohlen um 2 Gulden bis 590, Tabak
bis 177, Trifailer bis 163, Union-Bougesellschast bis 89, West-
böhmische Kohlen bis 143, Allgemeine Baugesellfchast bis 92 und
Wiener Waggonleih bis 113 um je 1 Gulden, Alpine »m2 Gulden bis 81.50, Brüxer Kohlen um 6 Gulden bis 235,
Internationale Elektricitäts - Aciien um 3 Gulden 50 Kreuzer
bis 297.

Bon Renten besserten sich Mairente bis 100.05 und öfter-
reichische Goldrenle bis 121.45 um je 5 Kreuzer, Silberrenle um20 Kreuzer bis 100.40, ungarische Kronenrente um 10 Kreuzer
biS 98.95.

Von LoSpapiercu stiegen 1864er Lose um 1 Gulden, Theiß
lose um 50 Kreuzer, Communal-Lose um 75 Kreuzer. Serbenlose
wichen um 75 Kreuzer.

Zwanzigfrancs - Stücke schlossen zu 9.61'/ 2 , Reichsmark tu59.27 ...

Nach Schluß der Mittagsbörse blieben: Credit 363.25,
Ungarische Credit 401, Anglo 165, Bankverein 143, Union

.290, Länderbank 239.25, Staatsbahn 360.25, Lombarden 99.75,Elbethal 278.50, Nordwestdahii 277.25, Tabak 181, Rima-
Murauper 247 , Alpine 82, Maireute 100.10, ungarische
Kronenrente 98.95, Lückenlose 53, Marknoten .59.31 per Cassa,
59.32 pro Ultimo.

Schlüsse pro Ultimo Jänner:
Geld Waare Geld Waare

20-Fraucs-Stücke 9.62 9.63 London Cheques 131.35 131.50
Rubel 1.28" 1.28'» Paris Cheques 48.05 48.12»

LtgutdationS-Eurfe vom 4. Jänner.
Resten .Unwnvauk 290. :Brüxer Kohlen . 2 .8S. 

^
,'döüiu. Nrnonbank. 128. jlSrumi. Brauerei . il7. iöir?iitc . KO. . . . 175. Egndoer Eüen . . . 61. 

Aiu jJ^ruartente K'O. j3iöuoftcitjfa 10anfa IS!). >Ersenb.'Berk.-An>t. liu  eHwer^ulircme. 100. > Eisenbahnwaggonleih N3. £crobeaeirte 100 . 
j Elbemühl 54. Cefrtrr. Gowrente. iri.üv Aktien von Transport-iEle!lr.-Ges.. öst.. . 24 ;.-"ng. Sraalöeisb.-Ä. 321. ; Nnternehmungen. j

 int. . ^5. Er.lg»
,,  n miq. .tz. OL 10L. ...Lüria", Senchnss. 1 h!:,. ^Gösser Brauerei . 200. jAuisig^Teplitzcr Ä. lÄronftabter Bergban 255. ISS. i^Lhmtiche Nordvahn 270 . 

ilMefinger Brauerei. 116. 163. ^BusÄtiehraocr^i!.Sig! . . 275  Morttanges. Alpine 81. Norvb Kohl. i. B. 390. 
Nordung. Kohlen . 2 : 0. Cberungar. Hütten 124. 
Berlinooser ....

L80 . PragerEisen-Indust. 6S5. 
Rimainurany . . . 243, Rossiker Bergbau . 220  SalgöTarj.-Steint. «DO. 
Linmierillger Wagg. 132. 
Ste^rermulil . . . 165. Tepp.-u.Mob.H.u.S 79. Trifailer Kohlen . . 162. 

i

 Prior.-Lct 140. Union-Bau^esellschaft 90  ^ ^ !Ncichenb..Kab.Pr.A 260. Unionbau-Dk.-G. . 125. Li Bank 162  i  Stannn-Ä. 260  
Waffensabrik- Gesell-

Bankverein 14' Lalzvg.Eis.-u Tram 2L9  
i sckast öftere; . . . SK) Lest.Lodrucreditanst. 460 . Süd-nordd.Werb.-B. 818 . sWaggonleih-G. Int. 450^.

urig. ii 7 (.>. Tramway ^Waggonleih.A i.Pest 479 lIng.Assg.OresiLbattt L9S 
I

* neue. Pr.-?l. iO!^ !Wasserl.,Be!.n.H. A. 90.-AÜg. T.'poüreiwattk 237 . ;  neue St.-Sl. 87 . iWestb. Bergbau. .
1 <s. Le. E 2-coiupte-G. 810. !Ungar.-galiz. Bahn . von. ^Wiener Baugesellsch. 119. 

 ' ^ '^Wienerberger Siegel *96. 

cJpm' ^ükv.-Trror.
pro ftannes . . .tdo. pro Apr -Lct.

Lose.
1850-7- L-''r . .

Urkga7kfck>s Loje

LKr»: Gpuin ',4
iSertenir-i» . .SBc* -Cr.-^ose E. 80 115! 

 ..
Cr. 89 118. Ung Hvpekhe?.-Lose iLü. Lreculose 109. 

Bank-Actien.

148. 

1o2. 
HO.--
m.  

iLonaU'-^ainpfZchlff. 4ü0. Tux-^obcnbaclik'r » 7L. s7>el'0i!,aiids-)kort.''b. 3370.-
2^. -Kabrenvergbuhir . . 62. !Aaschau-Loerberg^r 193, iLcmb.-Lzcrn.-e^assy 280, >Llooi'' 470. j£ocaut£ita!&.*($ef. . 205.--

iMah'. Greu;bahn . 21. M>rbr.--schl Centralb 12. Ccit. 2-ordrmftbalm 277. stPrag-Tuxer Babn. 94. 

Ungar. L'cu->m5tcs u.'iiioöivirrbduf
. .G:c§-» nur» s»rim'er:v.

Hpprri'e.'euoenr rrng.
crmmioir.

Lrücrr. Danderdauk

264. !

285. 
I

^Ungar. Westbahn , 205 ,-Wr. Zeitungs-Gei. 129. jZucker-Iud. böhm. · 72. Aktien hatt Industrie- Hagel-u.Rückv., ung. 12S. Unterneymüngeu.
.:l\tnnc'' 3 250  

j Allg.Oestsrr. Banges.
tcfierr.-ting. Ban? loco. i^runn

250.- r .

aal. , j Valuten.
zo-Franes- 11

. öst.»u»a.
. Ncr;.-u.Seis. 197 . ' 8 ft.-Gold-lücke

. s.tzrUng.Bank).I.u.H. 112 . iBrunncr Maschinen 158- iLapierrabel . . 1.20
(Prolongation.) Die vorgestrigeEffecten-Becsorgung, welchedrei Lage, daS ist den 8., 'X und 10. Jänner, umfaßte, vollzogi'ick bei rveienttlch ecmatziqten Reports. Es »otirten: UngarischeLredit-AcLien 60 Kreuzer blS 80 Kreuzer Report, Anglobank.?lctien

10 -rreuzcc bis ^0 Kreuzer Zieport, Unionbattk-Actien 30 Kreuzer
öO Kreuzer Report, BankvereinS-AcLien !0 Kreuzer ReportblS

dis
"0
drS

10 Kreuzer Deport. Länderbank - Actien 20 Kreuzer bis

10 Kreuzer
eport, Alpine Moutan-Actien 10 Kreuzer ReportDeport, Rima-Muranyer Actien 40 Kreuzer bisbO Kreuzer Report, Mairente IO Kreuzer bis 30 Kreuzer Deport.

Waaren- uud produrtenmärkte.
Wien, 4. Jänner.

«örsefürlaudwirttzschaftlicheProducte.
Deo steigenden Bewegung an den amerikanischen Märkten,

die aui Beginne der Woche zu'verzeichnen war, folgte im weiteren
Verlause wieder ein Rückgang der Nolirniigen, znmal auch die
Lisib!« Supply eine neuerliche Junalnre zeigte, während im Vor
jahre bereiis eine Abnahme der sichlvare» Weizcnvarcnlhe eingc-
treicn war. Tie Speculaiiön schloß sich ansanglich der festen
öeiisenz au, da Anregungen zu Meiuungskäusen vorlagen und
ondcrcrgcilS die 'Abgeber sich zu reservir^er Haltung veranlaßt
ru. iicn, H>ezn gab auch die iedhaskcrc Kauslust der Budapester

Mc Presse. Wien, Sonntag oen 5. Jänner 1896
Mühlen den Impuls und die hiedurch bedingt« feste Tendenz
essectiver Waare. Der schleppende Absatz von Mehl hat jedoch
wieder eine Abschwachung herbeigeführt, die ans dem Termin-
markte in einem schärferen Rückgauge zum Ausdrucke gelangte.
Ilebrigeus genügte bei der vorherrschenden Gcschüstsstiüe ein
schlvaches AuSaebol, um eine Lursdcpressiou hervcrzurusen.

Der heutige Termiumarkt brachte eine weilerc Bc-flauung
und die Curs: wichen ueucrlich zurück. Die rückläusige Bewegung
kam erst zum Sliststaiidc, als die Contremioe die liefere» Curj« zu
Deckuugskäusen ausnützte.

Umgesetzt wurde: Frühjohrsweizen zu fl. 7.31, fl. 7.27
und st. 7.28, Frühjahrsroggen zu sl. 6.62, sl. 6.63, fl. 6.60 und
fl. 6.62, Frühjahrshaser zu fl. 6.42, Mai-Juni-Mais zu fl. 4.76,
st. 4.74 und st. 4 76.

Der Verkehr der Woche bewegte sich innerhalb folgender
Cure grenz c r.:

Frühjahrsweizen von fl. 7.23 biS fl. 7.40, FrühjahrSroggen
von fl. 6.6O bis fl. 6.73, Frühjahrshaser von fl. 6.42 biS
fl. 6.50, Mai-Juni-Mais von fl. 4.75 bis fl. 4.84, Jänner-
Februar-Rops von fl. 9.85 bis fl. IO, August-Scptember-RapS
fl. I1.O5 bis fl. 11.15.

An der heutigen Wochenbörse war das Geschäft von ge
ringem Umfange und wurde noch erschwert durch die erhöhten For-
derunge» der Waarenbesitz-r. Dieselben mußten sich zu Concessionen
herbeilassen. Weizen blieb bchauplet. Verkauft wurden: 80 Kilo
gramm zu fl. 6.35 ab Ezalonla. 1500 Melercentner 79V., Kilo-
gramm zu fl. 7.05 ab Suravh, 79 Kilogramm Südbahn zufl. 7.55 ab Gutramsdorf. 79 Kilogramm zu fl. 6.8O ab Perbete,
79 Kilogramm zu fl. 6.85 ab Czered, 78 Kilogramm zu fl. 6.75
ab Nenhäusel. 77 Kilogramm zu fl. 6.9O ab Prcßdurg und
SS'/, Kilogramm Theißer fl. 7.6O Parität Wien.

~ Roggen war gleichfalls im Preise behauptet. Bezahlt wurden:
zu fl. 6.30 ab Pcrbete, fl. 6.O5 ab Lcva.

Gerste blieb nahezu geschäftslos.
Hafer ermäßigte leine Notiz um 5 kr., Mais bei reichlicherem

Ausgebot um 5 bis 10 kr.

Wildpret.
Wie«, 4. Jänner. sOriginal-Bericht von Arnold Bauer,beeideter Factor in der Großmarkthalle.s Die Zufuhren warenwährend der ganzen Woche mäßig, so daß die Nachfrage das An

gebot mitunter überstiegen hat. Die Tendenz blieb daher constant
fest und die vorhandenen Borrälhe wurden schlank nur zu guten
Preisen abgesetzt.

Es notirten inclusive Verzehrungssteuer: Rehe 75 biS 95 kr.,
Damhirsche 43 bis 56 lr., Edelhirsche 46 bis 50 kr., Wildschweine
alte 35 bis 40 kr., mittlere 45 dis 60 kr., Frischlinge 70
dis 80 kr. per Kilogramm. Rebhühner 50 bis 85 kr., Hase»
fl. 1.70 bis fl. 1.80, Fasane fl. 1.80 biS fl. 2.70. Wildenten
70 kr. bis fl. 1.30 per Stück, Krammctsvögel 80 kr. bis 90 kr.
per Band! en gras.

Telegraphische Marktberichte.
Prag. 4. Jänner. (Z u ck e r m ar kt.) jOr. - Tel. der

 Presse", mitgeth. v. Ceutralv. f. Rübenz.» Judustr. iu Wiemi
Markt ruhig, Aussig prompt fl. 13.82' .,, zweite Maihälfte fl. 14.32'/..
Echneesall.

Triest. 4. Jänner. (Zucker m arkt.) Centrisugal Pike
ruhig, prompt fl. 14',4 bis si. 15'/s, pro Jänner-April fl. 15'/,bis fl. 15'/...

Kaffee, Rio sl. 85 bis fl. 98, Sautos fl. 84 bis fl. 100.
Unverändert.

Spiritus, prompt in Reservoirs fl.  . pro Jänner,Pfeffer (Singapore) fl. 27 bis si. 28. Unverändert.
Budapest, 4. Jänner. P ro du et e nma r kt.) Herbst-weizen sl. 7.l? bis fl. 7.18, Frühjahrsweizen fl. 6.93 bis fl. 6.95,FrühjahrSroggen fl. 6.22 bis fl. 6.24, Mais pro Mai-Junifl. 4.44 bis fl. 4.45, Frühjahrshaser fl. 6.08 bis fl. tz.io,KohlrapS pro August-September 1896 fl. 10.65 bis fl. 10.75.
Weizenofferte dringlich, Mühlen rejervirt. Umsatz iö.000 Mete»centner, einige Kreuzer maller. Andere Körner wenig gehandelt,

Tenteaz, Preise unverändert. Kalt.
Weizen neuer 77 jlilogramm fl. 6.85 bis fl. 6.95, 78 Kilo

gramm fl. 6.90 bis fl. 7.05, 79 Kilogramm fl. 7. dis fl. 7.U),80 Kilogramm fl. 7.05 bis fl. 7.20, 81 Kilogramm fl. 7.15 bi
st. 7.25, 82 Kilogramm fl. 7.25 bis fl. 7.30, N-uroggen fl. 6.15bis fl. 6.30, Futtergerste fl. 5.40 bis fl. 7.80, Niais fl. 6.10 bisfl. 6.45, SieuniaiS fl. 4. bis fl. 4.15, Hirse fl. 5.35 bisfl. 5.70.

Budapest, 4. Jänner. (B or st e u v i e h m a rkt.) Primaungarische alle ickwere 54 bis 55 kr., junge schwere 51 biS 52 kr,gewählte ungarische olle lchwere 47 biS 48 kr., keicht« 46 bis47 kr., serbische schwere 49 bis 50 kr., mittlere 46 bis 47 kr.,leichte 45 bis 46 !r.
Borrath vom 2. Jänner 21.332 Stück, Austrieb am3. Jänner 604 Stück, Abtrieb 915 Stück. Es verbleiben somit

24,021 Stück. Unverändert.
Berlin. 4. Jänner. (SchI uß p rodu rteu.) Weizen

pro Mae 149. Mark, pro Juni 149.75 Mark, Roggen
loco 121. Mark, pro Mai 119,50 Mark, pro Juni 124. Mark, pro Juli 124 50 Mark, Gerste loco 113. bis 123. Mark, Hafer pro Mai 120. Mark, pro Juni 121. Mark,Rüböl loco 46.80 Mark, pro Mai 46.50 Mark, pro Lclober
 Mark. Spiritus (exclusive 70 Mark Verbrauchsabgabe,
per 100 Liter a 100 Percent -- 10.000 Liter-Perceut nach Dralles)
loco 32.10 Mark, pro Jauner 36.90 Mark, pro Mai 37.75 Riark.Mais pro Jänner 99.75 Mark.

BreSlau, 4. Jänner. (Neues Getreide.) Weizen 88 Psuub14.90 Mark, gelber 14.80 Mark, Roggen 11.90 Mark, Hafer
neuer (46 Pfund) 12. Mark, Raps 18.40 Mark, sämmutch loco.Rüböl pro Jänner 45. Mark Brief, pro Mai  . MarkSpiritus (fünfziger) pro Jänner 49.50 Mark Brief, (siebziger)
pro Jänner 30. Mark Brief, aller Mais (per 100 Kilol 12.25Mark, »euer fl. 11. Mark.

Köln, 4. Jänner. Rüböl (per 100 Kilo) pro Mai 49.90Marl.
Stettin, 4. Jänner. Weizen pro April-Mai 146.50 Aiark,

pro Mai-Jnni (neue Usance) 147.50 Mark, Roggen pro April-Mai 123, Mark, pro Mai-Juni (neue Usance) 121. Mart,Rüböl pro Jänner 46,20 Mark, pro April-Ma; 46.50 Mark,Spiritus (mit 70 Mark Consumsleuer) loco 31.50 Mark.
Hamburg, 4. Jänner. (Kas seemarkt.) (Ansang.)Sautos good Average pro Jänner 71. Mark, pro März 69.75Mark, pro Mai 69. Mark. Behauptet.
Hamburg, 4. Jänner. (Ka ffeemarkt.) (Schloß.)Saatos good Average pro Jänner 70.75 Mark, pro März70. Mark, pro Mai 68.25 Mark. Ruhig.
Hamburg, 4. Jänner. <K a f s e e m a r I t.) Rio-Kaffee, loco,

ordinär 66. bis 72. Mark, reell ordinär 73. bis 76. Mark,
gut ordinär 77. bis 80. Mark.

Hamburg, 4. Jänner. (Productenmarkt.) Weizen
loco bchauplet, holsteinischer loco neuer 142. bis 148. Mark,Roggen loco, Mecklenburger loco behauplet, 138. Mark, neuer140. Mark, südruistscher neuer, ruhig, 82. bis 83. Mark.Rüböl geschästslos, loco 48, Mark. Spiritus (100 Liter zu100 Percent) pro Jänner-Februar 16.40 Mark, pro Februar-
Mürz 16.40 Marl, still, pro April-Mai 16.50 Mark, proMai-Juni 16.50 Mark. Petroleum loco 6.85 Mark, fest. Nebel.

Breme», 4. Jänner. Petroleum loco 7. . Fest.
München, 4. Jänner. (Schranneabericht.) Go»

iammlverkäusc 10.783 Centner, Gesammtbestand 779/ Ceutner.
Weizen 8.73, Roggen 6.97, Hafer 8.67, Wicken 7.31, Gerste 6.!0.

Lindau, Jänner. Prima ungarischer Weizen neuer15.30 Mar», russischer 14.50 Mark,.rumänischer 13.90 Mark. Still.Antwerpen» 4. Jänner. Pelroleuni 18.75. Fest.
Paris, I. Jänner. (S ch l uß v rod n et e u.) Zwöls-markeu-Meäl pro lausenden Monat 40.50 Francs, pro Februar40.90 Francs, ruhig. pro vier Monate von, Mürz 41 -,gFrancs, pro vier Monate von, Mai 42.60 Francs. Rüböl prolausenden Aional 55. Francs, pro Februar 55. Francsruhig, pro vier Monate vom März 55 Francs pro vierMonate vom Mai 53.- Francs. Spiritus per Hectoliter,pro laufenden Monat 31.50 Francs, pro Fedrnar 31 73Srams, ,est, pro vier Monate vom März 32.25 Franc»,

pro vier Monate vom Mai 33. Francs. Weizen pro laufenden
Monat 18.60 Francs, pro Februar 18.80 Francs, ruhig, provier Monate vom März 19.40 Francs, pro vier Monate vom
Mai 19.60 Francs. Rohzucker 88" disponibel 28. bis 28.50
Francs, ruhig. Weißer Zucker Nr. 3 pro laufenden Monat
30.50 Francs» pro Februar 30.75 Francs, behauptet, pro
vier Monate vom Mär, 31.50 Francs, pro vier Monate vom
Mai 31.87', Francs, Raffinade 101. bis  Franc».Havre, 4. Jänner. (Eröffnung.) Kaffee SantoS good
Average pro Jänner 87.25, pro Mar 83.25 Francs.

Liverpool, 4. Jänner. (B a u m w o l l m a r k t.) Umsatz
10.000 Ballen. Tenders iu DocketS (je von 100 Ballen)  .Weichend.

Amerikanische niedriger.
Tages-Jmport 3545.
Deliveries American anh Port L- M. O. pro Jänner

i'a ki, Jänner-Februar 4 2a /e,, Februar-März 4-' März-April
4" 7lu, April-Mai 4-'/s«, Mai-Juni 4"/««,' Juni-Juli 4-'
Juli-August 4-764, August-September 4- 7/<o, September-October
4"/64, October-Novemder 4-%*.

Ausweis über die Fransport-ßmnahme«
der k. k. privilegirten Kaiscr-Ferdinands-Nordbahn

(Hauptbahuuetzl
unter Berücksichtigung der Rückvergütuiige», und zwar xr» ISS« uns Gründ de»

definitiven Resultate, pro 1895 ooc der buchhalterischen Richtigstellung.
(Betriebslänge 103t> Kilometer.)

Geldeinnahmen
für Personen

und
Gepäck

für Eil-
und

Frachtgüter
Zusammen

Gulden Oesterreichische Währung
1835.

Bom 1
. Jänner bis so. November . . .vom I. bi! »I. December

6,981.531
443.44S

24,902.129
2,819.577

36,8*1.6*9
2,763.025

6,4S«,379 27,219.706 53,644,685

Mehrrinnohmen auf «rund brr bestni-
tiben Abrechnung pro September. . , 33.751 «9.665 113.426

6,448.740 27.309.371 83,768.111

183«.
Born 1 Jänner bis 30. November ...Born l. bis 31. December 5,618.018

489.735
*5,574.1U
1,413.573

31,1*7.18*
2,882.30*'

6,081.753 27,987.687 3«,063.4*0

Internationaler telegraphischer Wetterbericht
der !. l. meteorologischen Eentral-ObjervatoriumS zu Wen am

4. Jänner, 7 Uhr Morgens.

Etstioue»
Wind-

Richtung
Stärke
(1 12)

Bewölkung

Temperatur

Max. Min.

Prag ....Krakau . . .Lemberg. . .Tarnopol . .Bregeirz ...Salzburg . .Ischl . . « . <

Wien ....Graz ....Klagensurt, ·Laibach . . .
Budapest . .Uirgvar . . .
vermannstadt
Szegeoin . .Baircsova . . ,

Sarajewo . . ,

Ügram . . . .

Triest . . . . .

Bola . . . . .

Lesma
Punta d'Ostro .

Koperrbageu .
Hamburg . .Meinet . . .

Berliu....Münsrer. . .
Kaiserslautcru
Mülkcheu . .Zürich ....Gens ....Cyristiansuttd.
Srornvway .
Rorwlck . . .
Scilllr-Zilsclit
Daris ....Brest ....Biarril) . . .Tontou . . .Riz.za ....Turil: ....Florenz . . .Rom ....Reaocl . . .Palermo, . .

Malta....Uleabsrg. · .Stockholm . .Lettrsbnrg. .Moskau . . .Warscharr . .kiiew
....Ldessa....Sulina . . . ,

Bukarest. . .
Ko'.i»iantinopel ,

Sofia ...Athen
.. .

lSleichenverg .
Äustri» Gries
Lugano . . .
Riva . . .

Görz ....Abdazia . . .
Lnssinpiceolo.
Lissa

....SäntiZ . . .

*)Pilatus . .
*)Wendelsteiit
*)Sonirblick .*>Obir . . .»'lbchneeberg
Semmering .

68 6  1 5  0 Nebel  1  6
66 i  1 3 1 b«roöm i  1  1963 5  2 9 6» 3 bewölkt 2  4  6
 3C  3 4 RLt * Scknee 1  s  5
69 4  2 (» 0 Nebel r - ft
67 7 US 2 2 bewölkt  2  4
68 3  1 5  0 Schnee  

1

 7
87 5  54  0 Schnee s  5  S
67 7  L 1 SS * Nebel -IS69 1  8 1 NN« 1 Nebel  9  14li'j 6 - 58 2<S 1 bewölk!
68 0  90 N« 1 bewölkt  10 -JOes 9  SS  0 Schnee 5  10 -·10
68 6  11 2 « 1

1 bewölkt  11  17C7 ö  64 S * bewölkt 1  5  1467 9  97 SS 3 halb bewölkt  7  :rsw : dreivieitel bew.  ft  IS67 8  SS  0 bewölkt  2  s
Gjü C 8  0 bewölkt 6 01 4 RRW 2 viertel bewölkt 6 1
bii i 6 6 misä 2 viertel bewölkt  62 9 62 N 2 dicioierlet bew.  ··

f»i-- 1 0 N ! bewölkt
0 8 NNW 1 Nebet ?.

 
7 9 NNE 1 Nebel
t 4 NÄE 2 bewölkt 3

C9 1 X 4 SG * bewölkt 1
1 1 m s bewölkt 2  1

^7
Vp

1 2 «« i Nebel  4
69 G

 40  0 'Nebel
68 0 OU  « Nebel

28 6 Rcqen '4
6 7  0 dreiviertel bew.

698 5 6 w 1 2iebel 1
2 4 E8E « bewölkt

,_67 2 1 L R« 2 Giebel s 1
54 SSE 2 bewölkt

to 3 Io 2 s * halb bewölkt
   

65 2 28 1? 4 halb bewölkt

 87 sas e Nebel
 1  4

b 4 22 E 1 heuer 6  2
66 3  C4 N 3 halb bewölkt S  S

5 4 N heiter 9 5
66 4 4 7 SW 3 heiler 15 4

11 1 W 3 viertel bewölkt U 10
49 9  OS WSW 4 bewölkt

 5 5 rs 5 bewölkt
öS o  40 SSW 2 Nebel
64 4  15 2 0 bewölkt
eüS  16 6  c bewölkt
61 9  69  0 bewölkt

 26 NW 1 bewölkt Ä

64 6  42 NNW 1 bewölkt
 1  14

64 2 SW 1 bewölkt
 2  S

63 0 4 1 N 2 bewölkt 5 9
68 2  IOC  V Nebel  5  14

"  
tische Karotte und Gedirgsstatioae».

63 L  5 6  0 halb bewölkt _  r  9

n 6  40  0 beiter 6  6

 80  0 Nebel
66 1 1 0 R t dl eiviertel bew. 6 1
64 6  1 4  o bewölkt 6  3
62 6 1 2  0 bester 8 t
62 7 5 8 W t viertel bew. 9 S

8 0 heiter 10 2
563 5  20 4 bewölkt
L6S e 1 0 N'irs 4 viertel bewölkt
561 9 2 0 KW * Schnee
560 ?  SC Nw » Nebel  6  16
566 5  36  0 dreiviertel bew.) 0 6
560 0  SO NU L Nebel S f»  2
677 0 02 « 1 bewöln  4  

sr

Der Luftdruck ist a>n S!. Gotthard (1100 Meter). SänttS [2&W Meter).
oBJiiiOIict <2100 Meter). Scstneekierg (1466 Meter) und Obirgivfel (2041 Meter) «·»fcas gleiche Niveau von 25'jO Meter reöucirt.

Station Sonublick. u Uhr Abends: Luftdruck 522°3 Milli
meter,  6 6° Celsius. RRS 2. halb bewölkt: 7 Uhr Früh: Lust-
druck 520 5 Millimeter,  8 Celsius. NW 2, Nebel.

Gries, 2 Uhr Nachmittags: 4*8° Celsius, windstill, heiter.
2 Uhr Nachmittags: 5*8° Celsius. NNE 1. heiter.

Abbazia, 2 Uhr Nachmittags: 7'4* Celsius, windstill,
heiter.

Die Niederschläge sind wieder allgemeiner gewordeu, doch
bleiben die Mengen bisher gering.

Bei den Scilly-Jnseln herrscht starker Südost, sonst ist die See
nur leicht bewegt.

Das Lustdruck-Maximum liegt heute über der Nordsee, dasMinimum im Norden Rußlands. In Central-Eurapa sind dieDruckdifferenzen sehr gering, die Winde sehr schwach, das Wetter
^st^ewölkt und zu Niederschlägen geneigt. Die Temperatur ist

Keine wesentliche Aenderung.
*; Luftdruck (nicht aber die Temperatur) <mf 2500 Meter redueirt.. -



Dle-ttste. 49 Jahrgangs kW 5 deite $ v

> "  1111 " -j 7 -  --^LjaaCaBWB

Sffr. 1. 1896.

Jertosungs -Anzeiger.

4°!o Triester 5v-fl.-Lose.
36. Verlosung am 2. Jänner 1896 in Triest.

fl. 10000 Nr. 13493.
i fl. lOOO Nr. 5257 15039.

' » fi. 200 Nr. 1968 3061 807 10306 1 3973.
»ff. 150 Nr. 2158 970 5628 11421 11615.

· Die vollständige Liste folgt.

«reM»se ». 3. 1858.
136. Verlosung am 2. Jänner 1896 in Wien.
Verlost wurden folgende IS Serien:

255 256 506 763 781 803 1402 1413
174J 1856 3150 3155 3174 3226 3465

3468 3507 3568 3875
vorauf nachstehmde Treffer fielen:

Serie Nr. fl. Oe. W. Serie Nr- fl. Oe. W.

255 29 1504)00 1741 58 400
52 400 1856 50 400
55 400 96 4M
61 400 100 4M
67 400 3150 55 1000
75 1300 69 4M

256 34 400 3155 21 4M
506 14 30000 51 4M

18 400 3174 6 4M
27 400 61 4M
35 2000 85 4M
44 400 3226 25 4M

763 57 400 29 4M
88 400 89 4M

781 61 400 94 4M
92 400 96 5000

803 27 lOOO 3465 27 4M
49 lOOO 3468 35 4M
50 400 65 4M
55 1500 75 4M
88 400 86 15000

1402 47 2000 3507 41 5000
34 400 3875 19 lOOO

1413 7 400 64 400
58 400 : 

Me hier nicht verzeichneten, in obigen Serien enthaltenen
Lose gewinnen je fl. 200 Oesterr. Währ.  Auszahlung ab
I. Juli 1896.

Auszahln«,s - Tabelle.

Treffer Ab 20% Netto Treffer Ab 20% Netto
150000. 29980. 120020.- 1500  280.- 1220. 
30000. 5980. 24020  1000. 180. 820. 
15000. 2980- 12020. 400  60. 340  5000. 
2000. 

980. 
380. 

4020. 
1620. 

200. 20  m 
6uS de« früheren Ziehungen find «och Stücke a«S folgende»

Serie» unbchoben:
21 25 29 33 34 37 38 45 47 79 80 84 86 89 98 99 103

108 113 122 124 133 136 153 154 157 158 162 164 168 174
182 199 214 225 227 233 238 250 251 264 273 274 276 286
291 294 297 299 300 304 312 319 323 329 333 336 353 359
360 362 364 366 371 385 386 398 401 403 407 408 410 411
414 415 429 435 442 446 465 471 472 473 477 480 488 489
492 494 502 503 512 520 532 535 538 549 564 565 568 571
572 583 584 586 602 605 607 616 617 622 624 626 636 650
659 666 668 678 687 690 708 712 719 721 737 756 757 759
765 782 786 793 797 798 802 804 825 827 829 841 842 844
847 848 853 855 858 862 874 882 883 888 898 902 9<,8 911 913
916 918 926 935 941 946 947 958 966 967 974 982 983 989
980 991 998

1005 008 Oll 012 028 049 059 067 068 071 076 078
079 081 083 093 095 097 105 108 110 116 120 122 127 134
148 157 163 172 173 182 183 191 197 205 215 222 224 228
234 239 244 245 254 256 257 310 312 315 320 321 331
832 334 335 344 355 366 367 392 399 400 403 405 409
411 427 432 437 439 440 441 442 444 445 451 452 456 461
465 476 479 488 495 496 499 500 509 516 517 521 523 526
530 531 542 549 553 558 559 560 561 568 5s0 581 586 589
599 601 603 607 610 612 618 623 634 639 645 649 656
661 665 682 690 691 696 698 699 705 703 711 723 727 742
750 764 776 778 782 784 787 812 818 826 827 837 840 852
861 863 866 869 871 872 874 884 886 898 902 904 915 919
922 92G 929 946 961 964 972 989 996

200 1 009 041 042 047 053 066 072 074 077 084 085 087

09C 12« 140 151 153 156 157 177 184 185 187 195 206
209 219 228 £47 249 253 255 257 258 260 266 269 270 281
282 285 286 287 289 290 296 306 309 313 318 327 331 335
336 340 348 355 363 368 369 371 372 377 378 382 383 392 395
398 400 403 414 415 420 423 425 431 435 439 440 444 445
462 471 484 485 494 495 496 500 515 519 528 532 541 544
558 563 566 568 572 578 592 601 620 624 627 628 «29 636
644 647 657 666 670 674 677 684 636 702 713 717 726 729
764 765 770 773 775 780 783 785 789 795 801 804 806 813
816 821 823 832 833 841 846 854 856 857 859 860 867 876
877 882 888 896 898 900 902 906 910 911 914 915 927 933
836 939 946 947 962 971 978 985 986 988 989 995

3003 014 017 033 037 038 041 043 045 048 053 056
031 085 092 110 113 IIS 120 123 126 128 129 133 143 145 149
169 171 188 202 203 212 217 218 230 234 236 242 246 249
282 287 289 291 293 294 298 300 £02 306 309 313 316 317
333 346 347 354 359 365 369 374 378 380 403 419 421 422
420 431 432 434 440 445 449 460 476 477 483 4SI 499 508
522 541 542 545 548 560 573 578 588 599 619 620 621 623
626 629 633 634 648 650 669 674 684 720 726 729 730 738
743 752 756 764 772 779 784 787 788 795 803 807 809 836
852 853 854 860 863 874 880 893 897 898 399 911 914 923
829 940 941 955 957 958 981 983 SS5 986 994 SSL

4012 015 020 023 040 042 048 061 074 077 080 082
-092 096 103 105 113 115 125 126 128 129 134 138 146 149
152 153 162 168 177 160 187 190 198.

Gesterreichische Rothe-Kreu)-Lose.
38. Verlosung am 2. Jänner 1896 in Wien.

P r ä m i e n - V e r l o s u n g.

Serie Nr. fl. Oe. W. Serie Nr. fl. Oe. W.
182 33 50 4900 28 50
464 18 Ivo 4941 48 50
755 43 100 5700 22 100
893 38 100 5904 45 50

1064 19 lOOO 7464 40 50
1172 43 lOO 7814 3 50
1559 9 lOO 7947 23 50
2145 17 50 797« 46 100
2648 43 100 8280 16 50
2939 43 100 8543 25 50
3oQ8 16 50 8600 30 100
3191 18 100 9734 45 100
3797 6 100 10531 24 50
4340 16 50 10576 32 35000
4362 6 50 10668 6 100
4367 18 50 11078 50 100

Die Auszahlung obiger Gewinnste erfolgt gegen Einziehung der
Originalloie sammt Prämien-Coupon vom 5. Jänner 1896 ab an
den Kaffen der k. k. priv. Oesterreichischen Länderbau! in Wien und sind
die gezogenen Lose durch die Auszahlung der Prämien zugleich getilgt.

Amortisations-Verlosung.
Verlost wurden nachstehende Serien:

1174 1383 23«! 2689 2761 4412 446» 4818
4691 5086 5101 5665 6159 6374 6409 6555
677» 7831 8124 8563 8699 8875 9147 9270

9272 »834 10678 II397 II583 11885.
Sämmtliche in diesen 30 Serien enthaltenen 1500 Lose werden vom

5. Jänner 1896 ab mit dem Betrage von fl. 13 Oe. W. eingelöst.

 Ter Prämien-Coupon, welcher zur Theilnahme an allen folgenden
Gewinnstziehungen berechtigt, wird von dem Lose abgetrennt und dem
Besitzer zurückgestellt.

Auszahlungs-Tabelle.

Treffer Ab 20°/o ! Netto | Treffer Ab 20% Netto
35000  6998. 1 28002. 1 100  18- 82. 
1000. 198. 802. 50  8. 42. 
500. 98. 

1

402.- 13.- -.60 12.40

A«S de» früheren Ziehungen find »och «nbehode«:

Aus den Prämieu-Verlosungen.

Serie | Nr. Serie Nr. Serie Nr. Serie Nr.
·

18 34 3199 45 6286 19 9284 22
94 9 3262 13 6411 43 9309 33

137 43 3497 45 6446 26 9507 22
140 37 3568 20 6504 14 9722 20
192 32 3604 35 6550 48 9740 50
332 39 3625 6 6695 31 9765 39
385 42 3672 10 6722 28 9849 35
431 13 3765 46 6785 16 9941 14
455 9 3825 9 6799 9 10001 41
550 29 4029 32 6814 41 10071 45
620 27 4107 35 6836 15 10109 44
635 26 4239 36 6899 9 10298 31
727 41 4377 31 6918 41 10408 22
827 29 4488 6 6947 39 10411 2

1117 19 4554 37 7144 14 10556 36
1180 13 4555 31 7167 26 10575 49
1243 35 4566 8 7277 13 10617 36
1430 29 4568 3 7348 44 10617 38
1472 13 4635 9 7450 18 10649 1
1476 38 4681 49 7503 37 10654 49
1577 8 4781 44 7591 1 10695 47
1671 32 5157 37 7872 22 10860 20
1699 2 5161 50 7894 47 10868 38
1878 11 5262 11 8035 50 10985 13
1964 1 5281 34 8129 18 11078 13
2040 25 5313 37 8154 12 11122 31
2155 12 548« IG 8102 37 11157 10
2209 37 5641 43 8241 45 11220 23
2221 26 5740 5 8271 8 11485 7
2227 44 5816 48 8273 21 11560 3
2525 4 5872 39 8365 34 11574 32
2776 5 5947 28 8450 3 11809 14
2986 6 6118 13 8537 32 11835 25
2957 38 6138 13 8569 8 - 11847 44
3104 41 6193 44 8767 9 11898 ' 37
3108 9 6224 19 8887 38
3171 17 6245 13 9068 17
3192 23 6285 33 9261 16

Aus de» Amortisations-Berlofungen
sind Lose noch ausständig von nachstehenden Serien:

4 8 10 12 18 21 44 89 128 129 139 151 233 288 286 325
326 383 387 422 451 454 465 474 480 518 600 711 767
773 781 867 875 897 915 973 982 984 990 1 011 066 075
092 120 131 153 162 169 173 183 191 218 221 238 240 242
265 288 356 368 384 390 396 451 465 483 509 541 570 574
594 609 681 728 779 816 829 832 834 847 848 864 866 868
875 922 937 945 967 2005 017 019 025 028 103 113 118 139
168 205 208 237 239 259 308 311 329 347 852 403 425 431 437
457 473 525 533 538 593 595 616 622 664 706 716 719 720
729 737 764 771 787 798 832 335 842 881 913 919 927
934 939 945 »003 061 063 075 076 081 099 125 128
131 200 203 232 245 259 262 270 277 293 334 340 357 372
393 400 403 419 423 447 455 480 494 512 545 560 587 614
628 646 689 696 724 727 753 761 824 872 898 953 4020
023 104 148 175 208 278 282 289 291 313 326 362 381 365
456 473 495 501 529 548 549 555 589 607 619 644 645 689
,18 739 742 776 783 795 808 826 828 860 875 877 886 891
988 5021 042 051 061 077 113 163 168 174 194 212 230
23« 238 240 264 266 316 335 349 356 SCI 367 369 436 462 493
505 517 523 550 640 641 697 704 755 770 777 782 788 794
799 809 815 851 870 930 952 6054 135 149 170 173 178
212 214 241 277 289 305 315 328 340 343 359 380 398 438
484 514 515 517 537 598 607 610 622 637 641 726 778 793
803 903 908 967 1040 041 062 146 151 152 164 182 203
236 247 261 262 272 277 327 351 368 380 411 413
434 467 544 568 670 581 612 637 654 666 682 753 761 766
790 798 803 815 824 829 832 861 868 875 885 892 937 9653
982 8025 044 144 169 219 260 319 344 366 381 383 387
403 431 447 603 522 525 537 560 573 582 596 615 621 647
652 683 687 741 781 792 794 814 818 848 849 856 863 889
894 906 921 934 945 953 968 976 9000 034 044 117 128145 178
194 232 253 278 299 309 310 313 324 327 350 359 375 389
393 410 411 418 425 432 449 454 477 500 519 526 542 519
566 641 644 647 649 670 725 726 745 761 812 816 841 843

848 878 904 907 908 910 912 957 961 10002 024 039 049
108 174 177 179 205 208 220 228 237 247 253 262 263 267
275 299 324 344 375 399 404 427 450 460 491 505 553 572
582 619 644 657 681 733 751 765 7y7 788 804 824 840 852
875 882 895 927 941 949 980 1 1 Oll 060 080 089 116 127
139 Ist 213 217 231 259 275 367 386 396 413 447 470 506
508 525 529 540 543 554 624 646 651 673 708 728 738 767
773 797 804 817 819 830 849 858 867 901 918 931 933 943 982

Laibacher Kose.

31. Verlosung am 2. Jänner 1896 in Laibach.

Nr. , fl. Oe. W. Nr. | fl. Oe. W. I Nr. fi. Le. W.
15662 l 600 38726 i 25000 59466 1500
34341

1

600 41148 I 500 70453 ' 600
37592 ! 600 45455 j 500

» fl. 30 Nr. 152 721 1012 057 126 2177 237 242 453
853 3079 709 914 4 534 5093 133 6184 897 1 368 487 612
713 8234 394 9 792 1 0351 581 11141 12457 1 3775 943
14638 762 946 1 5054 053 11248 378 856 19068 20620
643 2 1 623 662 853 2 3081 24089 503 25448 624 26432
21018 138 317 28484 656 2 9824 30837 3 1 226 32149
263 338 33175 3 4959 35460 »6257 600 907 37579
739 38185 862 39131 429 502 505 541 40202 4 1 425 75«
43255 45048 078 377 417 41 056 872 4 8322 564 602
49039 50611 52652 881 54035 559 806 56064 51202
464 58058-261 266 572 712 809 59222 881 60779 61114
802 820 62054 115 63013 289 852 64453 65005 246
272 344 377 818 997 66139 618 636 805 923 61 062 827 68018
229 630 970 10133 11218 12258 13465 680 14433.

Auszahlung ab 1. Juli 1896.

Auszahlungs-Tabelle.

Treffer Ab 20% j Netto Treffer Ab 20».« j Netto
25000.- 4996 i 20004. 500. 96  404  1500. 296. i 1204. 30  2  28-

600  116. i 484. 

AuS bcn früheren Ziehungen find noch »ubehodea:

'Jir. j fl. Ce. W.
1 Nr.' >

fl. Oe. W.
1

Nr. | 1. Oe. W.

25456 | 25000 I 36052 I 15000 1 51192 j 600
35755

1

600 | 44985 j 600 1 70102 | 25000
ä st. 30 Nr. 131 559 1109 205 286 905 2621 4129278 991

5011 017 223 346 770 876 6903 371 1403 997 8317 9379
462 550 5S5 696 969 1 0046 055 732 11231 419 967 1 2238
247 394 597 651 875 881 13374 523 899 935 1 4003 191
15176 189 196 200 965 1 6193 307 423 609 939 1 8358 1 9201
403 505 20023 213 499 2 1 094 299 2 2 251 557 776 824
23539 775 24U9 25187 234 711 754 26272 403 525 21153
164 637 879 2 8049 252 337 857 942 980 29617 30081
145 188 789 3 1 252 897 967 3 2245 426 476 33847 3410«
950 3 5094 757 3 6111 222 877 38189 214 260 360 553 558
39009 387 470 649 963 40776 4 1 234 599 42273 575 973
43181 198 44632 4 5594 751 936 46041 152 372 753
48107 203 631 797 49374 379 635 767 50536 630 5 1 875
52297 342 53380 634 679 688 54114 133 56265 284
51 232 524 5 807.2 972 59103 379 587 962 60143 580 932
6 1 486 652 705 993 64345 519 670 733 770 6 5294 746
66232 61137 229 75!» 939 68007 368 637 «9077 387 470
930 10041 468 864 11275 344 346 595 836 12562 574
13339 819 14920.

4'/rPere» Hypothekenbriefe der

Gallischen Äclicil-Hypothekenbank.
10. Verlosung am 80. October 1895 in Lemberg.

äst. 100 Nr. 62 108 109 149 185 253 317 531 540 569
603 692 693 835 920 965 1107 201 523 619 697 724 821 979
2022 091 194 286 293 416 472 486 493 650 769 779 813 922
940 965 3001 052 054 309 341 377 577 610 655 669 725 792
807 840 847 886 909 921 9ÜI 984 4012 025 099 188 282 283
330 386 452 483 523 578 655 722 803 803 870 879 893
933 971 5034 130 135 151 172 241 248 258 261 288
388 410 413 457 552 553 629 683 940 951 0007 066 186
190 227 234 249 310 458 582 591 616 638 639 641 648 672
681 827 830 888 898 906 949 959 979 10l)3 050 078 117
138 147 197 228 283 294 393 560 579 588 597 602 663 712
827 851 868 920 949 8011 039 078 152 237 421 «17 «68 676
718 730 784 789 804 846 989 9072 232 243 262 283 321 325
408 477 492 522 643 668 67« 752 778 898 1O011 108 123
153 157 172 256 303 330 353 579 638 665 680 804 896 905
914 921 930 932 948 951 98« 995 11005 039 023 088 247
251 268 288 300 388 417 418 455 497 509 511 540 742
772 856 865 960 970 990 12021 059 275 278 506 527 «83
755 768 881 972 14005 059 133 315 354 394 404 431 438 479
499 518 529 537 596 «30.

ä fl. 500 Nr. 40 78 88 132 157 180 208 244 251 270
388 493 506 507 517 653 656 749 887 945 lOOO 023 024 060
193 194 21« 245 267 332 339 485 560 586 599 661 822 871
876 995 2002 113 163 331 357 385 405 4Go 555 627 633 618
666 688 699 707 822 927 »014 073 128 164 247 310 378
478 508 518 677 683 698 764 790 SO' 876 898 943 955 981
4070 145 263 423 429 439 524 580 6i7 678 680 777 799 813
814 841 889 995 967 979 987 5011 153 248 319 342 370 432
444 473 508 678 685 706 732 751 817 874 900 6035 036 783
820 819 919 1 040 162.

i fl. 1000 Nr. 393 547 595 608 684 707 746 762 804 818
844 871 938 952 974 969 1 021 118 257 349 395 428 43«
456 468 480 50S 547 «15 699 70? 822 920 931 2039 083
111 129 251 299 355 372' 494 «34 659 667 730 856 874 884
885 953 976 3138 466 493 609 613 «39 7lo 743 779 885 930
4202 391 463 498 512 550 575 593 599 609 619 689 766 781
830 881 945 979 5139 175 260 273 287 336 399 424 440
756 825 894 895 909 9l2 927 0136 207 24l 259 332 361
459 556 665 693 740 793 820 879 905 988 1005 129 179 192
248 290 295 345 362 402 449 524 529 543 599 659 062
705 709 778 783 787 797 841 863 917 943 952 8046 068
164 177 212 234 303 358 437 726 740 763 882 893 944 962 993
9007 296 349 359 398 404 501 562 575 576 603 707 779 845
10028 069 132 179 238 289 348 352 357 423 467 516 526
601 618 623 647 719 871 öl8 387 11015 116 140 150 194 233
343 264 321 378 £93 414 433 481 485 498 617 540 648
743 835 902 120u9 102 139 199 244 245 270 304 371 421 423
533 569 580 604 606 689 707 754 762 705 790 808 920 13019
218 244 274 348 356 376 393 398 415 485 516 537 575 618
628 654 688 765 792 807 85« 386 910 955 14094 368 369
788 1529« 468 573 655 708 761 797 837 841 852 864 953
972 977 978 16002 032 033 097 130 139 313 327 £67 468 503
636 816 915 947 987 989 11032 135 172 173 179 225 263
299 365 392 427 431 440 453 477 481 «34.

ä ff. 5000 Nr. 30 48 155 165 206 207 240 270 338 239
388 384 412 518 525 571 675 712 830 840 874 1 012 072
093 224 259.

k fl 10000 Nr. 132 206 215 228 294
383 408 520.

Auszahlung ab 1. Mai 1896. *

321 364
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KAnüüerhan§
Wien, I., .Lothringer»trapse ö.

Ausstellung
Aquarellisten-Clutoader t+erii.isseiiäciiniler hiliU*mU*n Künstler Wiens, gleichzeitig

mit dti Ausstellung v«>n Werken in-und ausländischer Künstler.
d:muiu-r Collectiv-Aueetellangen von Ceoil van Haasen,
Anton Schrüdl, Alfred ZofF mul d<-n vrrstoi-heiu-n Künstlern
Ludwig Dürnbauer \ Theodor von Börxnann; ferner einer
Sammlung- von Werken polnischer Künstler aus dem Besitze

des Grafen J. Mllewekl in Lemberg.
TüjfÜcli geütfnet von 9 4 t'lir Abends. Cassaschluss halb 4 Chr.

Eint rin 3ü kr. An .sonn- und süd.-i tagen von 2 Chr ab 10 kr.

Itablissement Ronacher.
Kroßes sensationelles

Neujahrs-Programm.
CaBsa-Eröffnnnr 7 Uhr. iO'l Beginn präcise 8 Uhr.

Verlajr von £'. £. C. X,euckart in Leipzig.

Danzer's Orpheum._
IX.. WusfSUC 3 : 1

. Dlrection F. KBIE3AUM. Telephon

Sfcnes Programm!Wilson, Amoros. Castsgna, reelle, Arley, Dolsy, Albany,
Palugyay UW> Wallonda -US

Cassa-Eröffnnng 6V_> Uhr. Anfang 7'. _> Uhr.
Luge fl. 8. , Entree im Vorverkauf 80 kr., sin der Kassa H. 1. .

Heute Sonntag und morgen Montag : Nachmittags-Vor Stellungen
zu ermässigten Freisen.  Anfang 3 l'lir. 4070

Soeben erschien:

Bunte Blätter.
Skizzen und Studien für Freunde der Musik

von

A. W. Ambros.
Zweite, yerbesserte Anflage in einem Bande. Herausgegeben

von Emil Vogel. Mit dem Portrait des Verfassers.
20',« Bogen 8®. Geheftet netto J( 3, . Gebunden netto Jl 4, ,

Kundmachung.
Italienische Geigen

unD sonstige alte (Zeigen werden von meinen neuenÄeigen im Ton übertrvssen. Das GeHeimnig Habe
ich gelost. meine neuen veiqen sind im Ton besser,
sprechen leichter an. klingen reiner, voller,
weicher, dabei stärker und tragen mehr cd*
alle alten Geigen. Verständige Geigenlvieler lade ich
ein, sich davon z» ttderzenaen. Fgnaz Lun, Keigen-
»nacher, k. k. beeideter Schatzmeister und Sachver-
ständrser, Wien. I , Nothenthurmstratzc SV.

SU AF08, K6AFÜHä.6l 1854.
OBERMAYER L HOLZKNECHT,

Bestellburean: I., Freitmg 6, Telephon 773S
C£cliottrn!ioi\ empfflitfn ihr orofsrS yargr ton Ia. brciift. Glanzkohle, (floaks,

CSlaisioner Echmiedekohlc und Breiliiliolz zu bllligftcu Preisen.

>^> I». preiisgisclie Salonkolile -Mg
tn vlvmbirten Zarten ü. 50 Kilo 7S ki., in offenen Fubren entsprechend billiger.

Zustellung in s HanS binnen lS Stunden. Telep hon 7?:t5. 4143

§ Institut JIAIUSCIIIY-
11

L 2126 für Tanz und aesthetische Körperbildung

i I., WIppllngerstrasse S7. (1)

yp Cnseiriclit und Schulor-Aulbaliruc täglich. """"  
jjjjj

Betts edernganz nrn gejchlisjrn, ton grauen Gänsen, das >/, Kilo 7V kr., versende Probe-Postcolli
zu l> Kilo, auch mehr, 'gegen Nachnahme, 'weihe geschlissene Federn fl. 1.80,
Halbflaumen fl. 1.S0, Prima fl 8, hochfeine Halbflanmen fl. 2.30. graue
Alaumen fl. 1.00, hochfeine weifte Alaumen fl. 4, auch fertiges Veit billiger
als überall und sicher neu. löon 1 Kilo Federn ist ein grober Polsier, von
2 Klio Alm,men eine grohe Tuchent. Erste Böhmische Betlfedern-Nleder»
lage von AD. SANS, HernalS, Ottakrtngerfiraste 48, Filialen: Tiefer

Grobe» 17 uns Niariahiif, Ameriiiigstratzr 8. «idu

Riesen  AuswaMäh
tri

Franz Carl BisenmsWie», I., Singerstraße 11, Mezzanin.
Oiiie hie Ährest» >u beachten, habe mit ähnlich iauienhen firmen Keine

Pervinhung, nirgend» eine Filiale. 40«
Ist da? älteste, tenommirteste und lelsinngssanigste Ctahliisement.

Stets das Ueneste tu billige» En
gi-os-ytmlftt.

Original japanische urkomische PapiermLieen
per 1 0 Htiiek 40 kr.

Neue 0:otlllontmirrn für C Paare ton So tr. aus-
lväists.

H?o1iUonorden in Vold n. tzniber, litarloa ge>
prngt, per 10 Kt. von 0 kr. anfrvürlo. Feine
Crßpeorven per 10 Kt. von ttOkr. aufwärts.
CotiUonsjffUiffn in modernen Farven per10 ültttk von 15 hr.uutrvärtt. «brr Munsrh
auch in veliediser Ktiidnahl sortirt.

Anerkannt geschmaikooUfte Anofnhrung von
Hlerorirnngen in ÄalUoratitaten.

Derorationen für Ballsäle werden ansgeliehen und
verkauft.

Originelle neue Pariser Scherz- und Juxartikel per
lt> Stück von 50 kr. aufwärts.

Larviye Gssertdot-uchtnns für Cotillonfiguren per
Stück VON 10 kr. aufwärts.

G-fahrlole» palonfenerwerk. Derorationen
für Vetdprerke.

Thealrrvühnen merhrn leihweise ohne ge-
rmßftf ^esschädisnng der Jimmerwanve a«7-
gesteUI.

Leihnnktalt von TakeM/chen. Kesseln, ge«
-sickerten Danken fitr Tanzfalon», Kerfen
Inster und Girandoien.

Dw'^reistt^^ratis^-MW

ve»

^lEYER S^pAR DT/Yl [TH
WIEN,l.Kär^stlhner^iraSsrc 9

4112

sind

wirksamsten
"und wohlschmeckendsten,

ln allen Apotheken zu haben.

Haupt-Depot: Sclinmlt'sclie Apotheke
um schwarzen Bären, Lugeck 3 .

,
5f078

KEIN ASTEEdVE _A. MEHR,
au^enbllokllch behoben.

Belobnuogeu: HunderUausentl Id&nce.  Silberne und goldene
Meditüen und bore concours« Auskunft gratis und franeo. Mao
4i Ci schreib« an Dr. Cl6ry in MarftlU (Frankreich).

AL

Kais, königl privileglrte

Ppifiiir Iffratim;
Assicurazxoni Generali.

Gegründet im Jahre 1831.
Sitz der Gesellschaft: Triest.

 Die Bureaux <*« Gesellschaft
befinden sich im

neuerbanten Gesellschaftshanse
im

1
. We;., Aauernmarkt Wr. 2 .

-n*

Ein Winterrock : I

Ein Loden-Anzug ..
Ein Pelz-Sacco . . . .

Ein Stadtpelz
Ein Reisepelz

fl. 16
fl. 16
fl. 22
fl. 65
fl. 36

bei Jacob Rothberger,
.k. u. k. Hoflieferant, Wien,

I., Stefans platz 9.
4082

Der Verkauf findet täglich
bis 12 Uhr Nachts statt.

ManGeWs-Fimcii,
ft*

Ski rationell gearbeitet, mit bester Beriemung, liefern
nur Berec; & Löbl» Wien, I>, Babenberger-

D Strasse Nr. I.  Filiale: 8cbvttengassc Nr. K.

IWöb e 1
- Fabriks - Niederlage « Ä%

Nachf., VH., Breitegasse 10 12. Gegr. 1835. *;

Wien, I., Augustinerstrasse hr. 8
Rauchrequisiten, Meerschaum- und Bern.

steinwaarcn, Stöcke/Billardbällen und Drechslerwaaren, isss

W. MAGER,

Ü Fernolendt-Schuhwichse, SSLnÄhast. Ueberall vorräthig,  Fabrils-Niedcrlage: Wie», l., Schuler-
stratze 21, sür lichte Schuhe vorzügl. Natur-Lcder-Cröme. ,

Gummischuhe, Jagd- und
SchucestirfelnurbesteQual.

MCe M*a ICit 1S6212m.prämiirtf. gesunde «r
 axiar-im Hose I., Tuchlauben, ®·u. leidende Füße b. Schreiber

Feuerfeste eiserne Cassetten, anschraubbar, sowie ge
brauchte und neue feuerfeste <^^.SSLlIxr billigst bei
S. Berger, Wien, I- Wipplinqerstratze 39 lnächst

deut 4elegraphen-Amt), früher Bräunerstraße. ro

Neglllärr Dainpfcrlime Mischen Drftrrrrich und Amerika A

Dampfer  Tergeste", Capitän R. Scopinich,
Tragfähigkeit 330V Tonnen,

für nächste Tage mit Ladung von Tavannah und Retv« »DrleanS erwartet, beabsichtigt auf der Rückfahrt nach ij
New Orleans auch New-Aork anzulegen. A

Abfahrl von Triest Ende Jänner !. J. ^
Dem Exporthandel der Monarchie stehen billigste

Frachtraten zur Verfügung, -st

g- Nähere Auskünfte ertheilt die Gencral-Agentur in ^
Wien, I., Neuthorgaffe 17, und die Agentur in Triest ft

L ®*
4m

%

K. k. priv. Südbahn-GeselischafL

Giltig vom 1. Oktober 1895.
Abfahrt von Wiest

5.55 (Persz.) Paherbach: Ka»
nizsa, Budapest, BünS (Dienstag
und Freitag); Pakrucz - Lipik»
Tffegg, Sarajewo; Agrams
Aspang.

7.80 Früh: (SchueUz.) D.iest, Do^,
Fimne, Poia, Rovigno, Liffek (vi»
Steinbrück). Gonobitz, Magen-
furt, Billach, Bozen, Meran,
Arco, Innsbruck (via Marburg),
WolfAberg,Luttenbtrg (Gleichen
berg), Köslach. Leoben, Borderu-
berg. Venedig (via Pontafeh,
Kannsa. Essegg, Sarajewo,
Pakracz-Lipik, Agram; Neuberg,
Asienz.

i.so Nackm.: (Postzug) Triest, Görz,
Venedig; Fiume: Po!a,3ioviano,
Sisse?,Äroo, Banjaluka; Leoben,
Lorveraberq: Neuderg: Aflenz.

1.35 Nachm.: (Persi. i Leveuburg, Sa-
nizsa, Gün?.. Budapest.

4.30 Nachm.: (Persz.) Graz, Leoben,
Neuberg.

5.05 Nachm.: (Persz.) Wr.-Neustadt,
Steinamanger.

7.40 Abdj.: (Periz.)Kanizsa,Budaoest,
Pakrscz-Lipik; Esjegg, Bosa.»
Brod; Llgram. Sissek, Baujaluka.

L.20 Abd-.: (Schließ.) Triest, Görz;
Venedig, Rom: Mailand, Genua;
Bola, Rovigno, Fiume; Eiffek,
Banjaluka, Budapest (via Dgbf.),
Klagenfurt,Fr2nzen4feste,Meran,
Arco, Innsbruck (via Marburg).
Abds.: (Bostzng) Triest, Görz,
Venedig, Nom, Mailand; Pola,
Rovigno: Agram; Gonoditz, Bu
dapest (vis Pghf.); Klagenfurt,
Wolfsberg. Meran. Ar:o, ZnnS-
druck (via Marburg); Luttenberg,
Köflach, Wies; Stainz, Leoben,
Lordernberg.

Ankunft in Wlon:
6.40 Früh: (Postz.) Triest. Rom, Mai.

!anv, Venedig. Görz.Pola.Ägram,
Budapest(viaPghf.^: Areo,Inns
bruck, Klagenfurt, Wolfsbera (via
Marburg); Luttenberg, Kosiach,
Wies; Stainz; Leoben.

9. Früb: (Persz.) Kanizsa, Bo-ir.
Brod, Effegg: Patracz - Lipik,
Agram,Budapest (via Oedenburg).

9.40 Dorm: (Persz.) Steinamanger.
Guns.

9.50 Borm.: (Schnellz.) Triest, Nom.
Mailand, Benedig, Görz: Polo,
Rovigno; Finme, Siffek, Agram.
Budapest(viaPghf.1;Arco,Meran,
Jnnsbnrck, Klagenfurt (via Mar
burg), Leoben, Neuberg.

l.io Nachm.: (Persz.) Graz, Leoben,
Bordernberg; Aflenz.

1.59Nachm.: (Persz.) Gr.-Kani-sa
(»ünr Dienstag, und Freitag),
<»aiafeld, Aspang.

4. Nachm.: (Lostz.) Triest, Gbrz,
Venedig, Bola; Rooigno: Fiume,
Sisfek, Agram; Radkerrburg,
Köflach. WieS; Stainz. Bordern-
berg. Leoben; Renberg.

6.l2Abds.: (Pcrsz.) Ledenburg.
8.58 Abds.: (Persz./ Sarajewo, Essrgg;

Agram,Budap.,Kanizsa; Pakrtcz-
Lipik (via Oe'oenburg); Guten-
stein.

9.45 Abds: (Schnellz.) Triest, Görz,
Pola, Rovigno; Fiume: Brod.
Siffek (via Steinbruck); Gonobitz,
Billach, Klagenfurt, Wolssberg;
Lultenderg, Koflach. Venedig (via
Pontascl), Bozen, Meran, Arco,
Innsbruck, Leoben, Bordernberg;
Nenberg, Aflenz.

LohlaLvkxen verkehren mit den Schnellzügen (Wien ab 8.so Abd4.
fiten an S.Sv Vorm.) zwischen HVlan Vrlssr, Wien  y«n#4lg via

Cormons und Wion SUeran via Marburg.
Dlreot« Wagen I., II. 01. verkehren mit den obigen Schnellzügen
zwischen Wlan Fituna (Abbazia) und Wien Ala via Franzensfeste;

Schnellzügen (Wien ab 7.L0 Früh und Wien an 9.45 Abds.)ferner mit den Schnellzügen
zwischen Wien 'Venedig via Leoben, dann

(Abbazia) und Wltn-Gdri
en Wien Flume

LocaizSge von Wien (Südbhf.), Hauptzollamt und Praterstern.
r>.53 Früh: PaherLach-Reichenau, Kaltenleukgeben, Laxenburg, Aspang. e. Früh: Pottendorf, Wr.-Neustadt. 6.50 Früh (Praterft. 6.21): LeoberSdorf,
Laxenburg. Suienstein, Hainfeld. 8. Früh (Praterst. 7.36): Wr.-Neuftadt,
Kaltenlemgeben. Laxenburg. 8.15 Früh: Ponendorf, Wr.-Neustadt. S. Dorm. (Prarerst. 8.3v): Böslau. 10. Dorm. (Praterst. 9.36): Wr.'Neustadt,
Lfattenleutgeben, Laxenburg. 11.30 Borm. (Brarerst. ir. 08 ): Payerdach,
Kaltenleutgeben. Laxenburg, Gutensteiu, Hainfeld. 12.35 Nachm. fPraterst.
12.12): Leobersborf, Laxenburg. 1.3s Nachm.: Wr.-Nrustadt, Stodaun. r. Nachm. (Prarerst. 1.40): BöSiau, Kaltenleutgeben, Laxenburg. 3. Aachm.
(Praterst. 2.32): Wr.-Neustadt, Kaltenleutgeben, Laxenburg. S.Sv Nachm.
(Praterst. 2.12): Mödling. 4. Nachm. (Praterst. 3.40): LeoberSdorf, Hain-
felv, Sutenstein, Larenburg. 4.30 Nachm. (Praterst. 4.10): (Sraz. 4.S5 Nachm.
^Praterst. 4.1V): Böslau, Kaltenleutgeben. b.05 Nachm. (Praterst. 4.33):
Wr.-Neustadt. 5.30diachw.: Bösiau, Laxenburg. ü.LoAbds. (Praterst. S.bl):
Böslan. 6.35 Abds.: Pottendorf,Wr.-Neustadt. 7. AbdS. (Praterst. 6^4):
Wr.-Neustadt, Nobaun, Laxenburg. 7.40 LddS. (Praterst. 7.21): Payerbacb,
Kaltenleutgeben. ?.4S AddS.: Mödling. 9  Abds. (Praterft. ^.40): Triest.
11 . Nachts (Praterst. 10.20 an Sonn- und Feiertagen): Wr.-Neust^t.

Fahr-Ordnungenin Placut- und Taschen-Format bei allen Silletterckaffen;
Taschen-Fahrplan der Localzüge in allen Tabr.k-Traflkeii Wien».

Ffthrkarten-AuBg'abe (in beschränktem Maße) und Auskünfte bei
der Wiener Agentur der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft, 1., ALrntner-
ring 15, im Fahrkarten-Stadtbureau der kgl. ungar. Staarscstendahuen in
Wien. 1.. Karmnerrmg S, dann in den Reisebureaux: Th. llook & Son,
1., Stephansplatz L, G. Schroeki'S Witwe, 1

.» Kolowratrii^z 9, und Schenker
& Co., I., Schottenring (Höret de France).
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Kwizda's
Bll ster, grauer, scharfe Ein*

reibung. 1 Tiegel fl. 1.25.
-Desinfektion*pulver für

Stallungen. 1-/i Eo. 15 tr., 10 Ko.
2 fl. 40 kr.

Flechten- und Bände-
Oel für Hunde. 1 Flasche
fl. 1.50.

Gallentinctur für Pferde.
1 Flasche fl. 1.50.

Gelatine-Wnnnkapseln
für Hunde. 1 Schachtel fl. 1. .

Geflügelpulver. Diätetisches
Mittel als Futtercusatz. Ein
Paket 50 kr.

Hnfkitt, künstliches Hufhorn.
Stange 80 kr.

Husstrahlpnlver. 1 Flasche
70 kr.

Hnndeplllen. 1 Sehachtel
fl. 1.-.

Kolikpillen für Pferde und
Hornvieh. 1 Büchse fl. 1.60,
1 Carton 60 kr.

Hankensalbe für Pferde und
Binder. 1 Tiegel fl. 1. .

Ohrwurm-Oel für Hunde.
1 Flasche fl. 1.50.

Phieic, Abführpillen für Pferde.
1 Blechdose fl. 2. .

Waschseife für Hausthiere
ä 40 kr., 80 kr. und fl. 1.60.

Wurmpillen für Pferde.
1 Blechdose fl. 1.60, Carton
60 kr.

Battentod (Hatten- und Mäuse-
Vertilgungsmittel).l Stange 50 kr.

Sattelseife. 1 Dose fl. 1. .

Franz Johann Kwizda
. n. Je, öfterr.-anr und königl. mm- Hoflieferant für Veterinär-Präparate,

k. k. Privilegiums - Inhaber, Kreisapotheker. 58«
Erstes und ältestes Etablissement in

Oesterreich für Veterinär-Präparate.
und Vortrloto von Pferde-SportartUcola.

Gegrünst et im Jahre ISS». Konteilburg bei Wien. Gegrüastet lm Jahre 1863.

Ausgezeichnet mit 3 goldenen und 15 silbernen Medaillen, 13 Ehren- and Anerkennung* - Diplomen. *

Rwizda's
Restitutionsfluid

k. o. k. priv. Waschwasser für Pferde. Preis
1 Flasche 1 fl. 40 kr. ö. W.

Seit 80 Jahren in Hof-U&rst&llen, in den grbsstron
Stallnrgren des ItfllJtärs und Civil« im Gebrauch,
zur Stärkung vor nnd Wiederkr&ftigmngr noch
grossen Strapazen, boi Verrenkungen, Verstau
chungen. Steifheit der Sehnen etc., befähigt das
Pferd zu hervorragenden Leistungen im Training-.

Hwizfla's
Korneuburger Viehnähr-Pul ver,

diätetisches Mittel

für Pferde, Hornvieh nnd Schafe.
Beit 40 Jahren in den meisten Stalinngen im Gebrauch,
bei Xangel an Freaulust, sohloohter Verdauung:,
zur Verbeeeemny der BXiloh nnd Vermehrunw der

Xtlohergleblgkeit der X6he.
Preis: -/i Schachtel 70 kr., >/: Schachtel 35 kr.

Kwizda's Kraftfutter für Pferde und Hornvieh.
1 Schachtel ä 5 Rationen 80 kr., Kfstehen 4 50 Ra

tionen fl. 3. , Kistchen a 100 Rationen fl. 6. .

Kwizda's Hafsalbe
zur Beförderung des Wachsthums der Hufe und
Behütung vom »prüden und briiohigen Hufen. 1 Buchse

k 400 gnn. fl. 1.25.

Kwizda's Sohweinepulver, diätetisches Mittel
*nr Beförderung der Mast. Kleine Schachtel 60 kr.,

gross« Schachtel fl. 1.20.

Kwizda's Krescliasalbe
antis ceptiBehes und Hnfconservirungs-Mittel. 1 Büchse

600 gnn. fl. 1.10.

Kwizda's Patent-Fessel-Streifbänder aus Gummi.
Die Patent-Streitbänder werden in grauer; aohwaner, brauner und weleser Farbe in

4 GrCesen hergestellt, und zwar für linke und reobte Füsse.
Für Fessel, gemessen bei a a,

 om Umfang von 20 33 cm. passt Grösse Nr. 1 Preis per Stück in grauer Farbe fl. 2.60
* * " itlfl " " ··§··· » **290* · » rz *» « , i«* * » ^7- 30 n n , » ä » » » » ,»

8.30

Der Preis der Streifbänder in sehnamr, brauner und weleaer Farbe stellt sich pr. Stück
in jeder Grösse um 20 hr. höher als in grauer Farbe.

Täglich Postversendung durch das Haupt-Depot:
Kreisapotheke Kornenburg bei Wien.

Kwizda's Patent-
Schienbeinschützer aus Gummi.

Für linke und rechte Füsse. Preis
per Stück in grauer Farbe fl. 3.60,
in schwarzer, brauner und weisser
Farbe fl. 4. .
Schienbein- und Fesselschützer

aus Gummi. Für linke und rechte
Füsse. Preis per Stück in grauer
Faibe fl. 4.50, in brauner,
schwarzer und weisser Farbe
fl. 5. .

Knie- und Schisnbeiuaahützsr aus
Gummi. Für linken, rechte Füsse.
Preis per Stück in grauer Farbe
fl. 3.80, in schwarzer, brauner
und weisser Farbe fl. 4.20.

Knie-, Schienbein- und Fesselsehif-
tzer aus Gummi. Für rechte und
linke Füsse, Preis per Stück in.
grauer Farbe ö. \V. fl. 5.50, in
schwarzer, brauner und weisser
Farbe ö. \V. fl. 6. .

Knieschützer, Knie-Kappen. Für
iinkc und rechte Füsse. Preis
per Stück in grauer Farbe ö. W.
fl. 4.50, in schwarzer, brauner
und weisser Farbe fl. 4.80. Ktkie-
streif-Kappen aus Gummi. Preis
per Stück in grauer Farbefl.4. ,
in schwarzer, brauner u. weisser
Farbe fl. 4,30.

Fersenschützer aus Gummi. In
3 Grössen für linke und rechte
Füsse in grauer Farbe. Preis per
Stück Nr. 1 fl. 3.40, Nr. 2 fl. 4. .
Nr. 3 fl. 4.60.

Huf-Kronenschützer aus Gummi.
Preis per Stück fl. 2.50.

38 Auszeichnungen, darunter 14 Ehren-
dtplome und 18 goldene Medaillen. Zahl
reiche Zeugnisse der ersten medicintschen

Autoritäten.

MeuZedorirv linder,
Welche von ihren Müttern gar nicht ober nur unvollkommen gesaugt
werden können, werden durch das Henri Restle'stbe Kindernähr
mehl in rationeller Weise ausgezogen.  Musterdosen, wie auch
Broschüren, in welchen die Bcreitungsweise als auch die zahlreichen
Atteste der ersten Capacitäten deZ Continenls, Findelhäuscr und Kindcr-
fpitätcr enthalten sind, werden aus Verlangen gratis zugesendet vom

Centraldepot:

P. Berlyak
 Wien, Stadt, Naglergasse 1.

X Dose Kindernälu'iuclil 90 kr.

JJL U JL JL JL

A A A A ATrotz abermaliger Erweiterung
seit i. Januar 18)5 erschein i

Dir (Ülodenwett
stzne jeglichr pr«I»«rhsh»inq. Statt früher 8 hat jede der jÄfjrftij rdtj
iCxfttirfcn Hummern jeftt 16 geliern Mede, BanbarftdUn, ttnteyfrolim«,
JvrvthschaftNche». au6«»im Jöfrnld» %z greftc farbig» rNo-en.H««».
tarnen mit gegen ioo ^ignren un» lg »«Hagen mit etnm 240 Schnitt«

ntafttm etc.
vienUjährlich H M»ek 25 Pf.  75 «r.  Aach in heften za je 28 Pf.

s 15 Kr. <l>ost'Zeitangs-KataIog No. 4508) zu haben.  Zu beziehen durch all«
Buchhandlungen und poftanstalttn <post«Z«itungs-Aatalog Nr. ^507).  - Probe»
nummern in den Buchhandlungen gratis.
Normal-Schnittmustec, besonders aufgez-eichnet, z» 30 Pf. portofrei.

Vrrttn tT, potsdamerstr. 3ß.  »irn I, Spreng, s. e>
Gegründet1855.

X Dose coudeusirte Milch 50 kr.
Laut Zeugniß des Direktors der u.-ö. Landesfindel-

uustalt Dr. Fridinger wurde Nestle's Kindcrnährmehl bei
dessen Einführung in Oesterreich 1872 authentisch nach
gewiesen. durch 2 Jahre daselbst bei 84 lebcnsschwachen
Kindern, die das Sauggcschäft nicht verrichten konnten, und
bei solchen, welche durch Krankheit verhindert waren, sich
mittels der dargereichten Ammeubrust zu ernähren, mit
glänzendem Erfolge angewendet und dadurch auch die
Sterblichkeit herabgemindert. Durch diese Reihe von Jahren
in alle Schichten der Gesellschaft eingedrungen und seit
nahezu 30 Jahren am ganzen Continent verbreitet» ist
daher das Ncstle'sche Kindcrnährmehl heute Niemandem
mehr unbekanut.

für Husßttttungen, listen, iotefs

öbel reell und billigst. UP
Binder & Co., Tischlermeister,

Wien,VII., Breitegasse 27.
Gegründet 1837.  lUsstrlrtei Frslsbneh gratis.  Siehst dem Tolkslheater.

z 1082 Concursder Gläubiger der Firma D. Weinfeld.
Das k. k. Handelsgericht Wien hat die Eröffnung des Concurses

über das gesammte, wo immer befindliche bewegliche und übet daa in
den Ländern, für welche die Concurs-Ordnung vom 25. December
1868> ß. G. Bl. vom Jahre 1869 Nr. 1, gilt, gelegene unbewegliche
Vermögen des unter der Firma 1>. Wciuselü Incrgeriehts registrirten
Messerschmiedes David 'Weinfeld in Wien, XVII., Lobeuhauergasse
Kr. 26, bewilligt, den Herrn k. k. Uathssccretär Dr. Frau« Körner
«um Concura-Commissär und den Herrn Dr. Richard Hucber, Hof*
und Gencbts-Advocat, Wien, XVII., Bergsteiggasse 32, zum einstweiligen
Masseverwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert, bei der aul den 16. Jänner 1896,
Mittags Schlag 12 Uhr, bei dem k. k. Handelsgerichte Wien
im Verbandluugssaale Nr. II vor dem Concurs-Commissär angeordneten
Tagfahrt unter Beibringung der zur Bescheinigung ihrer Ansprüche dien
lichen Belege ihre Vorschläge über die Bestätigung des einstweilen be
stellten oder über die Ernennung eines anderen Masaeverw&lters und eines
Stellvertreters desselben zu erstatten und die Wahl eines Gläubiger-
Ausschusses vorzunehmen.

Alle Diejenigen, welche gegen die gemeinschaftliche Con*

cursmasse einen Anspruch als Concurs-Gläubigcr erheben wollen, werden
aufgefordert, ihre Forderungen, selbst wenn ein Rechtsstreit darüber an
hängig sein sollte, bis 20. Februar 1896 bei dem k. k. Handels
gerichte Wien nach Vorschrift der Concurs-Ordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten ßecbtsnachtheile zur Anmeldung und in der
hiemit auf den 11. Mürz 1896, Mittags schlag 12 Uhr, bei dem k. k.
Handelsgerichte Wien im Verbandluugssaale Nr. II vor dem Concurn-
Commissär angeordneten Liquidirungs-Tagfahrt zur Liquidirung und
ßangsbestimmuug zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinenden und angemeldeten
Gläubigern steht das Recht zu, durch freie Wahl an die Stelle des Masse-
verwalters, seines Stellvertreters und der Mitglieder des Gläubiger-Aus-
iehusses, die bis dahin im Amte waren, andere Personen ihres Vertrauens
Bndgiltig zu berufen. *

Diese Tagfahrt ist auch zur Zustandebringung eines Ausgleiches
Im Sinne des §. 68 der Concurs-Ordnung bestimmt«

Die weiteren Veröffentlichungen im Laufe des Concursverfahrens
Verden durch das Amtsblatt der  Wiener-Zeitung" erfolgen.

Diejenigen Gläubiger, welche nicht in Wien oder io dessen
Nähe wohnen, haben in der Anmeldung einen daselbst wohnhaften Be
vollmächtigten zum Empfange der Zustellungen namhaft zu machen,
widrigenfalls auf Antrag des Concurs - Commissärs für dieselben auf ihre
Gefahr und Kosten ein Cur&tor bestellt werden würde.

Vom k. k. Handelsgerichte Wien,
an 3. Jänner 1896.

Xtt größte und »edeiirendste Fachzettung Oesterreich » Ungarn» ta deutschn
Spreche ist die 1851 gegründete, jeden Mittwoch und Samstag in Vrob>Folio erscheinend»
InhalkSreiche, reich illustrirke und elegant auSgestatletk, außerordentlich verbretten

Wiener fnniifiiirtliliWIlidicZeitung.

Großer, erlesener Mitarbeiterkreis. JederZirieig der iiandwirchichalk berücksichtigt. Reich«

haltiger Aiunnrcenlhell. Für Dienstgeber Dienstgesuche. 1 ui Lienstsucheude
offene Stellen in großer Zahl. Preis vierretj. st. 5 . für Deutschland fl. z.rs, für da»
ädrige Ausland fl. 3.50. Einbanddecken fl. 1. . Annoncen »kr. pro Spalte und Milli*
«ster. Hugo H. Htlfchmann» Jouruelderlag, Lvte», 1., Dominffanerdsstet ä.

3 -ö-rot concursder Gläubiger der Firma W. Morgenstern.
Das k. k. Handelsgericht Wien hat die Eröffnung des Concurses

über das gesammte, wo immer befindliche bewegliche und über das in den
Ländern, für welche die Concurs-Ordnung vom 25. December 1868, R.G.B.
vom Jahre 1809, Nr. 1, gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des unter
der Firma W. Morgenstern hiergerichts registrirten Wilhelm
Morgeustcm, IIolzwoll-Erzeugera in Wien, Fimfhaus, Zinkgasse 3,
bewilligt, den Herrn k. k. K.-S. Dr. Friedrich von Habe zum
Concurs-Commissär und den Herrn Dr. E. Frledmann zum einst
weiligen Masseverwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert, bei der auf den 8. Jänner 1898,
Mittags Schlag 12 Uhr, bei dem k. k. Handelsgerichte Wien im Ver-
handhmgssaaie Nr. III vor dem Concurs-Commissär angeordneten Tag-
fahrt unter Beibringung d*r zur Bescheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege ihre Vorschläge Über die Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines anderen Masseverwalters und eines Stell
vertreters desselben zu erstatten und die Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
vorzunehmen.

Alle Diejenigen, welche gegen die gemeinschaftlicheConcursmasse
einen Anspruch als Concmsgläubiger erheben wollen, werden aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wennein Rechtsstreit darüber anhängig gein sollte,
bis 29. Februar 1890 bei dem k. k. Handelsgerichte Wien nach Vor
schrift der Concursordnung zur Vermeidung der in derselben angedrohte»
Rcchtsnachthcile zur Anmeldung und in der hiemit auf den 2". März
1890, Mittags Schlag 12 Uhr, bei dem k. k. Handelsgerichte Wien
im VerhandlungssAnIe Nr. HI vor dem Concurs-Commissär angeordneten
Liquidirungs-Tagfahrt zur Liquidirung und Rangsbestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinenden and angemeldeten Gläubigern
Steht das liecht zu, durch freie Wahl bü die Stelle des Massever-
walteis, seinesStellvertreters undder Mitglieder desGläubiger-Ausschusses,
die bis dahin im Amte waren, andere Personen ihres Vertrauens eadgilüg
zu berufen.

Diese Tagfahrt ist auch zur Zustandebringnng eines Ausgleiches
im Sinne des §. 68 der Ocncurs-Ordming bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen ira Laufe des ConcursvortaUrens
werden durch das Amtsblatt der  Wiener-Zeitung" erfolgen.

Diejenigen Gläubiger, welche nicht in Wien oder in dessen Nähe
wohnen, haben in der Anmeldung einen daselbst wohnhaften Bevoll
mächtigten zum Empfange der Zustellungen namhaft zu machen,
widrigenfalls auf Antrag des Concurs-Commissärs für dieselben auf ihre
Gefahr und Kosten ein Curator bestellt werden würde,

4095 So» 6. fi. Kaudelsgttichte Me»,
am 31. December 1895.

Das .Depot hygienischer Artikel von

Sigi Ernst &
hpsimlel sis-h permanent

Wien, Kärntnerstrasse Nr. 45
(im neugebauten Hause),

und Paris. Urne Märtel. 4 OM

K. k. priv. Eisen bahn Wien - Aspang.
Auszug

aas b Winter-

giltig ab 1. Oktober 1895.
«WoUtt ben SSBitn: : Olntunff in Wien:

S.M Rrflö iP°st».) bi? «Ipaog <A».
Ichlülsi nach iSlllensiein, Hamsew,
Oebrnburg, Paqerbach).

S.05 üoritt, (®cm. Z. nur an Wochen
tagen) bis Wr.-')icustabl.

ItUV «-r»n(P»s-Z )bi»k!spana(An.
schlülse nach Suteiistein.Hamfew,
Raab, Pagerbachl.

3.00 Nachm.(Üers.-Z )l> LSc.-Nenstadi.

*)3.30 Rachm.(Pers..Z)bisMpang ebne
Sluf(ntSnIt in den Hatteflrllkn
MögerSdori. T^e^dori. Lchönau
a./I. (LnschUiiie »ach Guienftkin,
Hsiiifkld, Raab, Mürzzuichlag).

8.32 La, ni. (Postz.) von lljpona (An.
schlnsic von «liienstein, Harnfew,
OcdknSura, Märzzaschlaa).

ir.SV diachm. (Lers.-Z.) vonWr.-Neu.
ftadi lAnschluß von Raab).

3.01 Nachm. (Pcrs.»Z. )vonAsxaag(An.
Ichlnsse von Hainselb. MLril-
zuichlag täglich; von Sutenftein
ab 14. Lcrober I. I. nur an
Borlagen «on Sonn» unv Feier
tagen und an Sonn- und geiei-
tagen).

»)».57 Nachm. (Lerl.-Z.) von Aspang gobnr Änienlhalt in der Hal»estelle
Möllcredorf (Anschlüsse von
tiiulenslein, Raab, Mürzzuschlag
täglich; bon Hamscld ad ts.Oclo-
b,r I. I. nur an Bortagen »on
Sonn» nnd szeicrtagen und an
Sonn- nnd Fricrtogkn).

9.07 Adda. (Gcm. Z. nur an Wochen
tagen,- von Sollcnau.

9.37 Alibi. (Pojtz.) von Aspang Mn.
schlösse von Butenstein, Hainsclb,
Leben bürg).

Lciober !o95 von Wr.-s>!e»stadl tii Aspang nur on

8.33 AbbS. (Poslz.) bi-? Aspang t«n-
schlüsse nach Ledenburg, Mürz
zuschlag luglich;nach GSiilemtriii
und Hainseld ab il. Lclober
1.3.mir anBortagen vonSonn-
und Fkierlagcn nnd an Sonii-
nnd Feiertagen).
*) Aerkehil ab ><:.

Wr.-Nenftsidter WochemnniMagen. b. i. Miiuoach und Samtlag oder fall» auf
diese Tage ein ,'ciertag fällt  am vorl,-rged-nlen Tage.

", Berkedit ab I October ,»93 von Aspang tie Wr.-Neuftadt nur
an Wr ->)le»ftädlcr Wochenmarkitugen, d. i. Mittlvoch und Samstag oder falls
auf diese Tage rin sieieriag jäUt - am borüeigrdenden Tage.

Zwischen Wien n»d Kletmechwecha» (iiiglich):
«bsallrl dun Wien: , Antunft in Wien:

«.00, 7 .
2-1 Früh, «.«3, 10.10 Borm.,l7.Is Früh, 8.21), 9.33, Il.St vorm

12 . 08 ,
1

. 20, 2 . 10, 4.05, 3.33 Nachm ,
1

. 03 , 2 25, 3.50, 6.03 Rach«.. HO
7.25, 9,03 «bendS. is »,, ,u.03 Abend«.

Nur an Sonn- und Feiertagen:
Abfahrt da» Wien: l Ankunft in Wien:

8.40 Vorm, nact, Wr.-Nenslabt. Is.46 Abbs. von Wc.-Neustadt.

DI« erste k, k priv. Metallsarge-Fabrik und Leiohen-
bestattunga - Unternehmung

 COJVCOÜDIIA"
übeinimmt die Auisnhrmig von Leichenbegänaniffen einfachster bis zur Pracht-

classe, sowie Exhumiriingen, liebersiihrungen.
Cctttrale und Fabrik; Wie», Neubau, TrctlaufergaZe 9

Anmeldungen werden entgegengenommen: (Lrntral - Bureau I., Körnt
strafte Nr.

1. Bez.; Sletnsaltstrafte S.
2. Bez.: Tabarsirafte «1.
2. Bez.: Jügerstrahe 35.
8. Bez.: Landstraftc, Pfarrgebände

E«. NachuS.8.Bez.:(krdbcva.«rdbergstrafte4V.
3. Bez.: '.tieiinwea 38 nnd Pfarr-

gedande Maria vllebnrt.
8. Bez.: Löwcngasse 13.
4. Bez.: Wiedener Hauptstrafte J».

Telephon

tner»

4. Bez.: Favoritenstrafte 42.
6. Bez.: Gumpendorferftratz« 11*.
7. Bez.: Pfarrgeväude St. Laurenz.
7. Bez. Pfarraebäude Lerchen»

selderstratze 111.
8. Bez.: Pfarrgcbäude Piaristeng.
8. Bez.: Alscrstrafte.Pfarrgebäudt.
t>. Bez.: Pfaergebäude Serditeag.
9. Bez.: Liechteufteinstrafte 84.
10. Bez.: Keplerplay 9-
Gersthof, Witthauergask« 18.
Hr. 1272. >40

 The Gresham"
Lebens-Vesicherungs-Gesellschaft in London.

Filiale für Oesterreich: i Filiale für Ungarn:

Alt-, 1. ßfj., tzisklostkiitzeDr. 1 j fiuhptMtat3?a|Wtfe5».6
Im Hanse der Gesellschaft. > im Hause der Gesellschaft

Activader Gesellschaft am31. December 1894 Kr. 138,418.475' 
Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen

am 31. December 1894 , 25319.668' 
Auszahlungen für Versieherungs- und

Kenten-Verträge und für Küektäufe etc.
seit Bestehen der Gesellschaft (1848) .  304,342.593' 

Während des Jahres 1894 wurden von
der Gesellschaft 9233 Policen über ein
Capital von  78,736.000. 

ausgestellt.  Prospecte und Tarile, auf Grund welcher die
Gesellschaft Policen ansstellt, sowie Antrags-Formulare werden
unentgeltlich ausgefolgt durch die Herren Agenten in allen
grosseren Städten der österreichisch-ungarischen Monarchie
und durch dis Filialen für Oesterreich nnd
Ungarn.

41<5
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Sis jetzt unübertroffen!!!
I. Graben 29

tTraiUicrboQ.

Fromm©» Volks-. Gesrhaf.s-.
Haus-, sieruts-. Notiz», Schreib-.
Blatt-. Warul-- Block-. Schreib-
tiscb-b'merlapo-Kalender etc.
l'ra* geschmackvoll. solide

Fromme'sWieu^rForromonnnie-
Kaicndei' iu .'»4 vcr.*chiedcaon
Aufgaben. Neu, chromolitbogra-
phirte (farbige) Umschläge.

FrommoN Kalender - Yer/.eiduiiss
cratss und franco. 4O0O

Kur dann echt, wenn
die dreieckige Flasche mit
nachstehendem Streifen
(rother und schwarzer Druck
auf gelbem Papiere) ter-
schlossen ist.

W. Maager's echter Ml

LEBEBTSBU(in gesetzlich geschützter Adjastirang)
von

WILHELMMAAGERwien
Von den ersten medieiniselicn Autoritäten geprüft und seinerleichten Verdaulichkeit wegen auch für Kinder be

sonders ^empfohlen und verordnet in allen Fällen, in welchen derAnt eine Kräftigung des ganzen Organismus,insbesondere der Brnst und Lnnge, Zunahmedes Körpergewichtes, Verbesserung der Säfte,sowie JBeinignng des Blutes überhaupt herbeiführenwill.  Ihie Flasche äsn 1 fl. ist zu bekommen in der FabriksNiederlage: Wien, lfi.5,'3., Heumarkt Nr. 3. sowie in denmeisten Apotheken der österr.-ungar. Monarchie.
W1 VsehaJunugeB werden geriehtUoh verfolgt. 'MFerner:

Dr. Hifcolasch's spanischer g." Stärkmg bei Erschöpfung der* Kräfte nach überstandenen Krank-

Die Grösste Fabrik der Welt.
TÄGLICHER verkauf!
50,000 Kilos

Zu haben in allen Spezerei-
BEUKATESSEN - HANDLUHSEW USPj

Cuoilitoreieu.

Uermischte Anseigrn.
im IDort ft kr. Gid feit).

Das Ankündigungs. Bureau der ..Presse ', Wien, I., Schulerstraße 1t,Ecke der Grünangergasse), übernimmt unentgeltlich auf diese Anzeige»bezügliche Anträge und Briefe und ertheilt ebenso unentgeltlichdiese Anzeigen betretende Auskünfte

Kauf und Verkauf. Änlrage und Gesuche.
, Solide, einfache Teppiche,
Möbelstoffe, Portieren, weifte
und Kern Vorhänge, Tisck-
und Couverldccken, Flanell-
decken, Lanstcppiche in Wolle,

Oute und «ocoofaser, Angora-
iclle rc. re. rc., bekommt manin den Filialen von
Philipp Haas & SöhneWien, VI., Mariahilferstrafte
Nr. 75 (Mariahilscryoft, I V.,

«Wiedener Hauptttrafte Nr. 13.
junD III., Landstratze Haupt
strafte Nr. 41, zu Lriginal-

' Fabrikspreisen. m

China - Wein.
Sr. KlkoUsch'e spante eherChina-Eisen-Wein.
3>r. Blikolaech s epanigeher

Pepsin-Wein.
Pr. Mikolascha spanischer

Pepton-Wein»
Dr. Mikolasch's spanischer

Rhabarber-Wein.
Dr UlikolaEch's spanischer

Condurango-Wein.

heiter..
Preis per Flasche fl. 1.50.

Zur Verbesserung des Blutes.
Preis per Flasche fl. 1.80

Zur Beförderung der Verdauung»
Preis per Flaeohe fl. 1.50.

Zur Ernährung des Körpers ohneZuhilfenahme der Magenthätigkeit,
Preis per Flag che fl. 1.50.

Zur Hebung der Functionen des
Darmes.

Preis per Flasohe fl. 1.50.

Z« der Kleider-Schwemme
werden Sacco von fl. 3, Ueber
ziehcr fl. 4, Jaqucl ft. 3, Schluß^
rücke ft. 4, Knaben-Ueberzieher
ft. 3, theils zurückgesetzt, theils ein
getauscht, verkauft, jo lange der
Borrath reicht. Jakob Rothberger,
I., Stephansplatz Rr. 9. »434

Troguerie-Gefchäft, eventuell
mit Colonial verbunden, in Wien,
gegen baar zu kaufen gesucht. Unter
 Troguist" an die Expedition dieses
Blattes. Nur gegen Inserate»

> schein. 452
Zur Unterstützung der Functionen

des Magens.
Preis per Flasche fl. 1.50.

1720und Haupt-Versandt für die ostörr.-unger. Monarchie bei

llien, SEU., Iletiniarkf 3.

K. t prii

ii#kn dstrtiF Anliiilt.

Im Lainzer Cottage zu ver
kaufen couisortablcs Familienhaus,
mit Gas- und Wasserleitung,
Crntralhrrzung und großem alten
Garten. Auskunft in der Baukanzlei,
XIII./9, Jagdschloßgassc 57. 454

ZN vermietheu.

Elegant niödlirte Äaroon-
wohnung, fcparirt, 1 Salon und
Schlafzimmer, sofort zu beziehen.
Adresse in der Expedition. 413

Chocolade

Preiscourante und Gebrauchs
anweisung gegen Einsendung
der Eetounuarke gratis und

franco. 4141

Küfferle sil. sj>er
I., Kärntncrstraße 2,
Weihburggasse 29.

Depots iu den meisten
Spezereiwaareri-, Dell-
catessen - Geschäfte» und

Conditvrcieu.

WIEN,Vll.l, Westbahnstr. !.

Wäscherollen,
Auswinder,

Waschmaschinen,
Eiskästen 40i0

fester Crnftnuticn cüecivt

S. Berger, Wien,
I., Wippllngerstrasse 39.

'SIrccMififu gratis und franco. ^90

Nervenleidenden
gibt ein Geheilter aus Dankbarkeit
kostcnsreie Auskunft über ein sicher
wirkendes Mittel. W- Liebert,

Leipzig, Connewitz 19. 4,110

Warenhaus
goid:Pelikan

VII. Siebenstellige
WiSH. Preisbuchgratis. Wien.

Frische Austern
amerik., versendet in Postcolii undFässern unter Nachnahme
Carl Sartmann,Bremen. 1975

lo:*:

Dr. BriessSpecialarzt fCr

Haar- <md Haut-jTraiilbeiteit, me: Ausfallen d. Haare. Kahl-Ilieil, frilycS Ergrauen, Schuppen. Finnen,!

Flechten, Geschwüre. Warfen, Sommer-
sprosteu» Leber-. und Gesichtssiecke, Pusteln,
Mittesser, sackende und alte wninaen Aus-

>schlci>ie u. s. iv. I'atr.t Stadt, Fleisch-
markt Nr. 18 . Ordination von'.i -4Mr

i Tonn- und Fri-'rta^e von 10 2 Uhr. 4070

flä Arrkev  'mim

LINIMENT. CAPS/CI COMP.
aus lllichtcrs Apotheke iu Prag,

anerkannt vorzügliche schmerzstillende Einreibung; zum
Preise von 40 kr., 70 kr. und l sl. vorrätig in allenApotheken. Man
verlange dieses allgemein beliebte Hausmittel gest. stets kurz
weg als Richters Liniment mit  Anker"
und nehme vorsichtiger Weise nur Flaschen mit der be
kannten Schutzmarke  Anker" als echt an.

Richters Apotheke ;um Goldene» Löwen in Prag.

Die Nun) morn liste der am 31. December 1895 bei der I

|26. Verlosung der 4°/oigen Bankvaluta-Pfsisidbriefej[der k. k. priv. allg. österr. Boden-Credit-Anstalt gezogenen!
I Stücke, sowie das Verzeichniss der bei den früheren Verlosungen I
I
gezogenen, aber bisher noch nicht zur Einlösung präsenürten j

jPfandbriefe werden bei der Hauptcasse in Wien][auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt.
Die Verzinsung der gezogenen 4%igen Bank-j

I valuta - Pfandbriefe kört mit 1. April 1896 auf.
Die Coupons derselben werden zufolge Art. 146 derf
.Statuten zwar fortan ausgezahlt, jedoch wird der!
Betrag hei der Eiulösmig der Stücke vom Capital inj

l Abzug gebracht.
WIEN, am 31. December 1895. 4144

Die Direction.

Prima preussische

Salonkohle *A
in allen Grössen

CokeS in Nussgrösse

Brennholz,
verkleinert, nach Gewicht, nach Mass.

Adolf Muhr, Wien
'
T!'*^ 3

0/ Mr
-

7
-

' Telephon Nr. 537.

ü a« «ss röd d·rt sbv "d 55 *tz «
® ri *3 «ü

Direkte BcziigsqueUc anerkannt guter Uhren
nur beim Erzeuger

KÖLUER,
biirgerl Uhrmacher

(faif. tön. handrlsg. vroiokoll.) Wcrkstättr säe Er
legung neuer Uhren und Rexarniur.

WIEN, IX., Servitengasse I.
(Lclephou 6G06 >

©roHt'S Lac,er aller ©attinuicst Uhren, Äolt- inii»
Gilüericoarcii :,ii biUiqst sesfriesetzleu Pteiseri mii
reeller i^ctrantir, Ericsinat i'aBfje-'ipractfior.d-ft.Uv*
IniUcit r i»(jreu ju .vabriisireiseu. (Händler4042 R0 Perzent.)

Schöne grofte Wohnung im
1. Stocke, bestehend aus 3 Zimniern,
großem Cabiner, Vorzimoier, Küche
und Badezimmer, mit Wasser- und
Gaseinleitung ist zu vermietüen
und zum Februar-Termin zu üe-
zseheu. 11., kleine Pfarrgasse 11.

Zwei schön möblirte Zimmer,
wauzensrei, beide mit separatem
Eingang, sind zu vermiethen u d
sofort zu beziehen. Pianstengafte
Ar. 48, 2. Stiege, 1. St., Th. 21.

CorrespoudenM.
Komme nicht zu 9t., erwarte

Dich jedoch bis längstens Vor
mittags 10 Uhr. B. 457

160.000 if. zu 5 Y> auf zweite
HauSfiifte in Tbeilbeträgenzu ver.
geben. Paul H. Plöch, Maria
hilfer strafte 70, Ecke der Neubau-
gasse. Telephon 3 659- 437

kassier-, Billeteur- ober ähnlichen
Posten sucht ein junger, eautions-
fähiger Mann. Gesällige Zuschriften
unter  fr. fr." an die Exp. d. Bl.

Tüchtiger 6omptoir-Beamter,
nach lOsähriger Dienstzeit unver
schuldet existknzlos, bittet um
Posten, eventuell sachliche Haus
arbeit. Gefällige Osserte sah:  47".
Gegen Schein. 4sr

Magazineur- oder einen Ver
trauensposten sucht ein junger
Mann, Dreißiger, verheiratet,
eautionsfähig, gut kaufmännisch
gebildet, Handelsschule besucht, als
Unleroffteier gedient. Gefällige
Offerten: Hruby, V., Embelgaffe 44.

458

Compagnon mit Vermögen
wird zur Vergrößerung einer
gangvarea Erzeugung wegen
Mangels an Betriebscapital gesucht.
VI., Hofmühlgasse >, Th. 11. 450

Unterricht.
Städtische Lehrerin» Prüfungen

mit Auszeichnung, ertheilt Unter
richt in allen Unterrichtsgegen-
stündeu. Anträge sind an die Ex
pedition dicies Blattes unter:
.Lehrerin 1829" zu hinterlegen.
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Aquarellmaleri« gibt Unterricht
in Landschaft und Blumen. XVIII.,
Staudgasse 3, 2. Stock, Thür 20.

445

Schnittzerchneu - Institut der
Frau Marie Schwingenschlögcl, I.,
Heiligeukreuzerhof. Mit rechtS»
gilligcu Zeugnissen. 417

Dienst-Änträge.
K. k. Postdiencr bittet um Haüs-

besorgerftellc. Wilhelm Schoderböck,
Währing, Lustkandlgasse Nr. 63,
1. Stock, Thür 15. 45i

Feines Stubenmädchen»
tüchtig, lucht Stelle. Lohn 15 18 fl.
Lerchenfeldergurtel Nr. 8, 2. Stock,
Thür 24. i5>j

Eine selbstständige Köchin
sucht Stelle in besseres Hans.

E. fr.". VIII., Laugegasse Nr. 8,
Thür 1. 455

Aergnügttugs-Anzerger für Keule und morgen.
MuttkvrreittS-SÜle, I-, (''.auovagasie i

Llrilch-Concert.
<<ursalott, 1

.» Parkring: Promenadc-
ISoiKerr.

DottSgarten: Conecri.
(^taUlnicmcut Stouacher, I.» Seiler-

statte: Nachmittag^-. Concert Ziehrer.
Abends: Vorstellung.

Gartenvau-Reftsurant» I.» Weihburg-
g.iiie: Concert.

<5afö Habsdurg, I., Rochcuihurmstr.:
Eoncerl.

Eldorado, I, Peteröplatz: Concert und
Ball.

diestauraut St. Aunahof, I., Anna-
gaste: Concert.

Hotel Nabl»!.. Fleischmarkt lBollsiunger.Hflel Llephauie, 1I.» Taborstraße 42:
Concert.

Zweites KaffeevanS, k. k. Prater:
Concert und Tanzlränzchen.

»Eisvogel", k. k. Prarer: Concert.
Csarda, k. k. Prater: Concerr.
Drehers Saal, IU., Hauptftrastc:

Concert.
 Sopl)renfale", Ul., Marxergasse

Concerr.
 Schwarzer Bock", III», Hauptstraße:

BolkSsänger.
Hotel Ztlliuger, IV., Hauptstraße:

Bolkssanger.
Lannersaal, VI., Babenbergcrftraße:

Concerr.
Hotel  Englischer Hof", Mariahilfcr-

stranc: Concert.
 Grüner Baum", VII., Mariahttfer-

slraße: Bolkssänger.
 Grnncs Thor". Vlll., Lcrch-ufcld^r-

ürasc: LoU»ia»g»r.

Dreher-Park, XU., uächst Lchoabiann
Ceaccrt.

Pogelreuther, XIII., Hietziug: Concert.
Hopfner'« Eafino, XIII., Hlchiag:

Coucc«. ,

Schwcndcr'S Colosseum, XIV.»
Saiouveunnetsttiiäe: Concert.

Pah Icr'o Etablissement, XIV. Rudotit»
heim' Concert.

Hofer'« «aal, LIV., Schöilbimitier.
ilraüc: u-olk-scnner.

Hotel Wiiubcrger, X V., Güitelstraße:
Concert.

Etnbllsseincnt Bauer, XVI., Cecchcn-
ga,ic: Concert.

ZodeV« PierhaUc, XVI., Gürlclstr-se:
Bolköiänger.

Saat  zur Bretze", XVI., Grundstein»
gahcv Loiksjäiiger.

 Goldener Luchs", XVI., Rcalerchen-
seld: e!otlSsaugcr.

Tote«  Reue Welt", XVII., Gmlel-
nrauc: Concert.

Slalehuer'S Etablissement, XVII.,'
Iörgcritrastc: Conccr^.

Gschwauvucr'sEtadtissemeut.XVII.»
-vauoiurabe: Concert.

Mandl'« Etablissement, XVII.,,
Haurlürane: tCoNssanacr.

Eafe Äiiftria, xvn., Iöcgcrstraße:
Concert.

 3»rgiildcnc»WaldschuePfc",XVH.,
Dörnbach: Concert.

 Wilder Manu", XVIII., Aiahsinz,
üaccptstranec Concert.

Apollo - «aal, XVIII.. Eentzg-H-:
Concert.

_ Zogcrnil:' Easino, XIX., TöoCog,
^auzcr « -».rphenm, IX., Watagafle Haaptstrasc: Concert u. Tanzlräozchen,tir. »d- dorirellung. . lpoldcne Rose", XIX., Haupipt-,- Angc 0,oltcS", IX., Rnßdorfcrstraßec Conccci, .-llvucert, jLiefiiigcr Brauhaus: Concert,
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Herunsgeber: Z. ». Lecher.
B-raittworllicher Redacteur: Friedrich lkter.

Druckerei der Ersten Wiener Zeitungs-Gesellschaft: Peter Carbetd.



Local-Aiyeiger der
Mage M Ar. 5. Sonntag den 5. Jänner 1896.

ii

49. Iahrgmy,
 ~  

A

Kalendarium für Sonntag den 5. Jänner,
Namenstage: Katholiken: Telesphor. Protestanten: Simeon,
eannenaufgang: 7 Uhr 52 Min.; -Untergangs 4 Uhr 19 Min.

4 argnOgunge-Anzeiger alebe Saite 18.

für Montag den 6. Jänner.
iaincDiteje! Katholiken : Heil. 3 Küuige. Protestanten: Erschei

nung Christi. Griechen: Geburt Christi.
Sonnenaufgang: 7 Uhr 52 Min.; -Untergang: 4 Uhr 20 Min.

Wien, 4. Zauner.
sHof. und Personal-Nachrichten. [ Se. Majestät

der K a r s e r, Erzherzog Ferdinand Großherzog von
Toscana, Erzherzog FranzSalvatorund Prinz
Leopold von B a i e r n sind heute Abends mittels
Separat-Hoszuges der Südbahn von den Hochwildjagden in
Steiermark wieder in Wien eingetrosien. Mit demselben Zuge
langten auch die übrigen Jagdlhcilnehmer in Wien an.
Se. Majestät der Kaiser, die Herren Erzherzoge und Prinz
Leopold von Baiern fuhren vom Bahnlioie nach der Hof
burg.  Die Frau Kronprinzessin-Witwe Erzherzogin
Stephanie hat beute Bormittags um II Uhr den unga
rischen Minister-Prüsidenten Baron B a n f s y in Audienz
empfangen.  Der zum baierischen Gesandten in Bern er-
nannte bisherige Legalionsrath der baierischen Gesandtschaft
in Wien. Eduard Gras M o n t g e l a S, wird in den nächsten
Tagen von Sr Majestät dem Kaiser in AbschiedSaudienz
empfangen werden und sich dann' auf seinen neuen
Posten begeben. Die Gemalin des neuen Gesandten
in Bern ist am 2. d. bereits von Wien abgereist
und hat sich zunächst nach Darmstadt begeben.  Fürstin Melanie Metternich traf gestern ans Königswart
vier ein.  Elvire Gräsin Wrbna, Prinzessin von
Baiern, ist gestern aus Holleschau hier angekommen.  Fürst und Fürstin Wladislaw L n b v m i r S k i sind gestern
aus Krakau hier eingetroffen.  Der k. und k. Consul in
Belgrad, Karl Pauli, hat sich heute von hier aus seinen
Posten begeben.  Der Gouverneur der Ottoaianischen Bank,
Sir Edgar Vincent, ist heute aus Konslantinvpel hier
kingelroffcu.  Der russische Militär-Bevollmächtigte in
London, Oberst Nikolaus I e r m o l o w, kam heute aus
London hier an.  Der ottomauische Militär-Attache in
Rom. A l i N a d i r B e h, ist heute Früh aus Rom hier
angekommen.  Der Reichsraths - Abgeordnete Heinrich

Popper ist vor längerer Zeit erkrankt und wurde gestern
in das Sanatorium Löw gebracht.  Gräsin Eleonore
Saint-Genois, die Besitzerin des Eleonorenhoses in
Preßburg, hat sich mit Peter Ritter v. B l e y l e b e n,
k. und k. Rittmeister im 15. Dragoner-Regiment, verlobt.
Die Vermälung wird im Laufe des Februar in Preßburg
stattsinden.  Am 7. d., um 4 Uhr Nachmiltags, feiern in
der Matzleinsdorfer Pfarrkirche der k. und k. Oberrechnungs
rath i. P. Herr Joses M a r sch all und seine Gattin Frau
Betty Marschall das Fest der goldene» Hochzeit. Herr
Marschall, der im 86 . Lebensjahre steht, ist der Schwieger
vater des Direktors der k k. Garteubau-Gesellschast, Karl
Schubert.  Der ehemalige Religions-Professor deS
okademischen Gymnasiums, Professor S. Hamm er schlag,
feierte heute seinen 70. Geburtstag in vollster Körper- und

Die Loereu.
Der Gährungsproceß, in welchem sich der schwarze Welt

theil befindet, wirst mannigfache Blasen auf. Die Kämpfe
der Franzosen in Madagascar und der Italiener in
Abcssynien, der Engländer in Südafrika sind eben solche
Erscheinungen in diesem Processe, wie der Kampf um? Recht,
den die Boeren soeben mit den UitlanderS auSfechten. Die
Uitlanders, das sind die Neu-E,»gewanderten. wenn wir uns
eines wienerischen Ausdrucks bedienen dürfen, die  Nicht
zuständigen". die Boeren aber sind die Alt-Eingewanderlcn,
die  Stammbürger". Zwischen den Uitlanders und den
Boeren bestehen nicht nur Rechtsverschiedenheilen, sondern
auch wesentliche Stammesverschiedenheiten und ebenso große
Verschiedenheiten in den Beziehungen zum Lande wie
in den Rechtsanschauungen. Man kann auch die

Uitlanders als die  Demokraten", die Boeren als die  Aristo»
kraten" bezeichnen, wenngleich diese Bezeichnung nicht in allen
Punkten zutrifft. Der Zahl nach sind die Boeren die
schwächeren im Transvaallande, denn man schätzt die Summe
der erwachsenen Männer derselben auf 15>.000, die Gesammt-
kopfzahl der Uitlanders auf (jo.OGü und die gestimmte Kaffern-
bevölkerung auf 250.000 Köpfe. Tie Boeren waren jedoch

bisher das staatenbildende und staatenerhaltende Element, und
als solches verdienen sie, daß man ihren Eigenthümlichkeiten
und Gewohnheiten, ihren Sitten und Gebräuchen eine größere
Aufmerksamkeit schenke. Die Uitlander sind ein buntes Ge
misch von verschiedenster Nationalität; Leute, die der Gold
felder wegen herbeigeströmt sind und nicht als seßhaft im
Lande angesehen werden.

Der Boer ist holländischer Abstammung und wird von
den Engländern auch  holländischer Afrikander" genannt. Er
ist seinem Wesen nach scheu und zurückgezogen und vermeidet
es, soviel er kann neue Bekanntschaften zu machen. In seiner
seltsamen Weise hält er sich abseits von jeder anderen Gesell
schaft als der seiner Stammesgenossen. Eben deßhalb lernen
ihn Wenige kennen, und auch Lord Randolph Churchill hat
in seinem Werke  Äsn Mines and Aniiiials^ in .South

Africa" kein richtiges Urtheil über die Boeren gefällt.
Und doch hat dieser Bauer, der die Wildniß urbar

gemacht hat, trotz seiner Rauhheit und
.
Seltsamkeit, trotz

seines mißtrauischen Wesens, eine große Geschichte hinter sich

in Afrika, auf die er stolz ist und ein Recht hat, stolz zu
sein. Er und die Seinen haben gekämpft und  getrekkt", ge
stritten und gelitten, sie sind massacrirt worden, haben in
Blut gewatet und an Geld und Weideland Opfer gebracht
seit 250 Jahren. Und trotz alledem haben sie ihre nationalen
Eigenschaften bewahrt. Der  holländische Afrikander" ist noch

heutzutage von reinem europäischen Blut, er hängt mit dem
einfachsten und doch so hohen Glauben an dem Wortlaut der
Heiligen Schrift, er bewahrt die innige Liebe )u seiner

 Vrouw" und seinen Kindern und in seiner alten Weise geyi

er dem Weiden, Jagen,  Trekken" (Wandern) nach, unbesiea-

Geistesfrische.  Gestern ist hier der k. und k. Major d. R.
Ludwig Emanuel Schinlak gestorben.

[Der Kaiser für das Mathias-Denkmal. J Wan
berichtet aus Klausenburg:  Minister-Präsident Baron
B a n f f y hat dem Präsidenten der Mathias Denkmal-
Commission, Alexander H e g e d ü s, brieflich mitgetheilt, Se.
Majestät der K a i s e r habe aus dem Fonds der Hofhaltung
zu Gunsten des Mathias-Monuments fl. 10.000 gespendet.
Die Nachricht ries hier allenthalben große Begeisterung
hervor."

[RegierunaS-Jubiläum des Kaisers.f Die k. k.

Gartenbau-Gesellschaft für Steiermark in Graz hat be
schlossen, die sreiwilligen Ueberzahlungcn der satzungsmühigen
Jahresbeiträge der Mitglieder zur Bildung eines Kajjer-
Franz-Josef-Jubiläumsfonds zu verwenden. Dieser Fonds ist

zur Veranstaltung einer allgemeinen Garteubau-Ausstellung
anläßlich des Regierungs - Jubiläums Sr. Majestät des

Kaisers, sowie zur Errichtung von Stipendien zu
Studienreisen für strebsame einheimische Gärtnergehilfen
bestimmt.

l Erzherzog Karl Ludwigs empfing vor einigen Tagen
eine Deputation des Studentenball-Comites,bestehend aus dem Ehrenvräscs Kector maginßcus Professor
Dr Anton Menger, dem Präses Ernst Luban und den Bice-
Präsides Emil Sueß und Arthur R. Bielka v. Karltreu, in
Audienz. Wie alljährlich sagte der Erzherzog-Prolcctor sein
Erscheinen auf dem Balle auf das Bestimmteste zu und con-
versirtc hierauf sowol mit Herrn Rector Professor Menger,
mit welchem er sich über die neue Civilproceß-Ordnung unter- ,

hielt, als auch mit den Herren des Comites in der liebens
würdigsten Weise. Rach fast halbstündiger Audienz entließ
der Erzherzog das Comite mit dem Wunsche, daß der Erfolg

I

deS BallsesteS dem segensreichen Wirken des Wiener Studenten- j

spitales auch heuer in ausgiebiger Weise zugute kommen

möge.
[Besuch des Erzherzogs Rainer in der Poli

klinik.! Erzherzog Rainer erschien heute Bormittaas un
angemeldet in der Allgemeinen Poliklinik und besichtigt«
unter Fühlung der eben anwesenden Directionsmitglieder die
Anstalt in alten ihren Räumen. Der Erzherzog sprach zahl
reiche der im Spitale befindlichen Kranken in leutseliger
Weise an, erkundigte sich nach ihrem Befinden und äußerte
sich in aiierkeniieuden Worten über den Zustand des Instituts, j

Der Besuch hat mehr als eine volle Stunde in Anspruch
genommen.

[Bermälung in der Hofburg. [ Uebermorgen (Montag)
findet in der Hosbnrg die Trauung des zweiten Sectionschess
im Ministcriuni des Aeußern, Grasen Szecsen, mit der
Hofdame Ihrer Majestät der Kaiserin, Johanna Gräfin
Mikes v. Z a b o l a, statt. Der Trauungs-Ccremonie
folgt, und zwar aus specielle Anordnung der Kaiserin, ein
Dejeuner, gleichfalls in der Hofburg.

[Die ungarischen Minister in Wien.s Die in Wien
weilenden ungarischen Minister waren heute Nachmittags nach
der Conserenz Gäste des Minister-Präsidenten Grafen
Badens bei Sacher. Abends gab Finanzministec Dr. Ritter
v. B i l i n s k i den Gästen zu Ehren einen Thee.  Aus
ungarischer Quelle wird gemeldet:  Um halb 6 Uhr Abends
empfingen Minister-Präsident Baron Banffy und Minister
L u k a c S den Besuch des Baron Rothschild, mit dem
dieselben längere Zeit conserirten. Im Laufe des Nachmittags
hat der päpstliche Nuntius Mfgr. A g l i a r d i feine Karte
beim Minister-Präsidenten Baron Banffy abgegeben."

lich, mit einer geradezu unglaublichen Treue den Sitten der
Borfahren folgend, den Blick stets nach Norden gerichtet, mit
unbeugsamer Hoffnung und Kraft nach neuem Land  trekkend".
so balv im alten der Weide wenig, der Uebersüllung zu
viel wird.

Die Boeren sind ebenso ein Jügervolk wie sie Hirten
sind und sie führen einen wahren Vernichtungskrieg gegen die
wilden Thiere von Südafrika. Wenn man ihnen Bcrrätherei
und Grausamkeit gegenüber der eingebornen farbigen Be
völkerung zum Borwurs macht, so vergißt mau, daß
man sie mit südafrikanischem und nicht mit europäischem
Maße messen muß. Sie sind an ein primitives, wildes, freies
Leben» an den Kamps um die Existenz gewöhnt, den sie mit
wilden Thieren und noch wilderen Menschen zu bestehen
hatten und hoben. Sie sind dabei natürlich nicht zum
Standpukt der Thierschutzvereine gelangt. Bemerkt man
doch, daß in der Cultur weil vorgeschrittene Europäer in
der südafrikanischen Welt sich sehr rasch verhärten.

Der Transvaal-Boer von heutzutage ist wie alle seine
Brüder in Südafrika gewöhnlich groß gewachsen, schwer
gebaut, kräftig in den Gliedern, von einer robusieii. Gesund
heit und Kraft  aber ohne jegliche Anmuth, plump! Trotz
dem eine schöne Race! Es scheint, daß das südasrikanffchr
Klima geeignet ist, der weißen Race zu einer besseren Ent
wicklung zu verhelfen, als das europäische. Wer nicht selbst

auf diesen hohen wunderbar gesunden Plateaux von Süd
afrika, die MMbis 4000 Fuß über Meereshöhe gelegen sind,
gelebt hat, vermag die außerordentliche gesundheitspendende
Wirkung dieses Landes unddiesesKlimaS nicht zu beurtheilen.
Aber der Boer ist nicht gewöhnt, außer beim Jagen, feine
Kraft in der gelenken Weise zu gebrauche», wie etwa der
Brite. Sein 'Hirtenleben bedingt es, daß er sich die Ge
wohnheit langsamer Beiveguug angeeignet hat. Nur mit
seiner Flinte ist er rasch zur Hand, aber im Faustkampfe zieht

er gegen den Engländer den Kürzere».
Nebst dem holländischen Blute bemerkt man jedoch in

den Boere» auch ganz deutliche Spuren der Vermischung mit
den französischen Hugenotten, welche nach deai Widerruf des
Edicts von Nantes auch nach Südafrika kamen und das
holländische Blut ausirischten. Dunkle Augen und dunklere
Gesichtsfarbe, lebhaftere Bewegungen und freundlichere
Mienen erinnern gar oft an die lateinische Race. Auch die

Namen haben sich erhalten. Der Heerführer der Boeren,
Joubert, entstammt einer Hugenotlen-Familic. Das huge
nottische Element hat auch aus den Glauben der Boeren
Einfluß geübt und den Calvinismus der Nransiedler neu
belebt und aufgemuntert. Der religiöse Fanatismus hat nicht

wenig dazu beigetragen, die Boeren in ihren Kämpfen zu
stärken.

Die Lebensweise der Boeren ist in den enllegencn Theilen
des Landes heute noch die gleiche, wie die ihrer Bäter vor
zweihundert Jahren war. Man findet noch hie und da die

Gewohnheit der allabendlichen Fußwaschnng, die ein Schwarzer

[Aus Abbazia.^ Wer den heute weltberühmten Curort
noch vor etwa zwanzig Jahren in seiner Ursprünglichkeit als
einfaches und weltentlegenes, stilles Fischerdörschen gekannt
hat, ohne die heutigen Hotels und Pensionen, prachtvollen
Villen und Parkanlagen, der entsinnt sich auch, welchen
ehrwürdigen Eindruck unter den ärmlichen Häuschen der
Ortsbevölkerung damals die schlichte, alte Kirche der Abtei,
Badia, Abbazia, die dem Platze seinen Namen verliehen hat,
unter den Lorbeerbäumen der malerischen Felsenküste auf den
Besucher ausübte. Durch den modernen Aufschwung der
Stätte ist der altersgraue Bau immer mehr von den frag
lichen Prachtbauten der heutige» SpeculationS-Jndiistric in
den Schatten gedrängt worden und, wie das so beute schon
leider an der Tagesordnung ist, bald erwachten auch die
üblichen Demolirgelüste gegen das alte Gerümpel, sowie der
Plan zur Erbauung einer neuen Ortskirche, für die auch
schon lange gesammelt wird: so viele Crösuffe aber auch sich

in dem berühmten Orte alljährlich zusammenfinden,
die Sammlung läßt zum Glück heute noch lange hoffen,
daß die alte, ehrwürdige Badia-Kirche so bald nrcht durch
einen langweiligen, neugothischen Bau verdrängt werden
dürste. Jedoch an dem Bestand der alten Kirche wurde in
einemfort gcncrgelt und schon vor circa zehn Jahren mußte
die k. k. Central-Commiision für Erhaltung der Kunstdenk

male sich des bedrohten Gebäude? annehmen. In allerjüngster
Zeit nun trat aber die Geiahr der Zerstörung wieder höchst
bedenklich an das Denkmal heran, denn die Erweiterung der
modernen Anlagen macht immer großartigere Fortschritte.
Daß die alte Badia von dem Untergänge abermals gerettet
wurde, verdankt sie, aber dem energischen Proteste einer hohen,
kunstsinnigen Dame, der Kronprinzessin-Witwe Erzherzogin

Stephanie, der großen Freundin und Gönnerin von
Abbazia. Die hohe Frau hatte die Gnade, von dieser ihrer
entschiedenen Verwendung für das alle Bauwerk unlängst
einem Mitglied der Central-Commission auf die lieben-wür-
digste Weise zu erzählen und die genannte Behörde wird wol

nun mit Argusaugen darüber wachen, daß dem einzigen
Alterthum des berühmten modernen Curortes, dem Liebling
der hohen Dame, auch nicht die geringste Schädigung bedroh
lich entgegentrete. 1.

[@in großer Werthpapierdiebftahls ist in London
verübt worden. Es sind 10 ungarische Goldrenten u fl. 10.000,
1 baierische Obligation zu 17.000 Mark. 6 baierische Obli
gationen » 2000 Mark, 5 baierische Obligationen ä 1000
Mark, 1 baierische Obligation zu 6000 Mark, 3 baierische
Obligationen a 2010 Mark, 1 finnländische Obligation
zu 60i)0 Mark, 12 finnländische Obligationen ü 500 Mark,
4 österreichische Renten u fl 500 gestohlen worden. Vor dem
Ankauf wird gewarnt. Tie österreichischen Rentenscheine
haben die S. -sior» Nr. 4, S. 6767 Nr. 20 , S. 18.461
Nr. 1 und 2; die ungarischen Papiere tragen die Nummern:
6. 222.1110, 222.606, 168.784, 265.715, 146.755, 415,081.
188.065, 188 036, 64*1.545 und 476.686. Der Gesammtwerth
der gestohlenen Papiere beträgt circa fl. 164.000.

[Eine Hilfsaction der Lehrer für den Thier
garten.! Gestern fand in Dreher's Bierhalle eine Be
sprechung von Volks- und Bürgerschullehrern statt, in welcher
erörtert wurde, wie der Wiener Thiergarten gefördert werden
könnte. Alle Anwesenden stimmten darin »verein, daß der
Bestand des Thiergartens, der auch vom pädagogischen
Standpunkte aus als nützlich bezeichnet wurde, nach Mög
lichkeit zu sichern wäre. Die Lehrerschaft Wiens sei berufen,
hiezu nach Kräfte» in geeigneter Weise beizutragen. Schließlich

vornehmen muß; am Morgen und am Abend wird die große
Bibel aufgeschlagen und der Hausvater liest einen Abschnitt;
das Korn wird von den Pferden und Maulthieren aus-
gedroschcn, und geworfelt, indem man es an windigen Tagen
auf Schauseln in die Höhe wirst; der gute Mann
beivahrt sein Geld in der Kiste unter seinem
Belte und glaubt nicht an Banken, von denen
er wol gehört hat. denn er lacht über die Idee, daß Jemand
ihm noch zahlen solle dasür, daß er sein Geld verwalten
dürfe. Natürlich gilt dies von den primitiven Boeren. In
einzelnen Farmen, wo cs an Holz mangelt, bewahrt der
holländische Bauer sorgfältig die Laden, aus denen dereinst
seine  Todtcnkiste", der Sarg, gezimmert werden soll, damit
sie da seien, wenn seine letzte Stunde gekommen. Wie sein
Nrältervater glaubt er noch, daß getrocknetes Schildkröten-

-blut gut sei gegen Schlangenbisse. Ter Aberglaube ist unter
vielen Boeren einheimisch. In kleinen Farmen findet man,
daß der Boer, seine Vrouw und die ganze Familie in den
Kleidern schläft, wie es die Väter in jener Zeit thaten, in
der man aus nächtlichen Alarm in jedem Augenblick gefaßt
sein mußte. Daß das Baden nicht zu den Gewohnheiten zählt,
mag wol daher rühren, daß in Südafrika Wassermangel eben
sehr häufig ist.

So kräftig und muskulös dies Volk auch ist, schön kann

man die Race dennoch nicht nennen. Es fehlt ihren Zügen
an Ausdruck, eine langweilige Leere liegt auf ihren
Gesichtern. Aber es gibt auch wirklich schöne Männer unter
ihnen, Der Präsident von Transvaal, Paul Krüger  oder Ohm Paul (Onkel Paul), wie er genannt wird  ist
ein sehr guter Typus des klugen, langsamen, aber eigen
sinnigen und entschlossenen südafrikanischen Holländers.
Breite, anheimelnde Gesichter, wie das seine, sieht man überall.

Die Frauen haben nicht die irische einfache Schönheit,
wie sie so häufig unter den Mädchen und jungen Frauen
Norwegens gesunden werden, während die Männer in mancher
Beziehung den Norwegern in den entfernteren Thälern
ähneln. Hie und da findet man wol ein hübsches hollän
disches Mädchen, ober nicht oft. Ihr Anzug, zumeist aus
glattem oder bedrucktem Stoff und der lackarüge häßliche
Sonnenhut, tragen nicht dazu bei, ihre Anziehungskraft zu er
höhen. Sonderbar genug sind sie gar ängstlich bemüht, ihren
Teint vor den glänzenden Sonncnsirahlen ihres herrlichen
Klimas zu schützen und sehen bleich und aufgequollen aus,
ES ist komisch zu sehen, mit welcher Sorge so ein einfaches
Boerenweib auf dem  Trek" seinen Teint schützt und ängstlich
die Hände hinter der schwarzen Schürze versteckt, so oft es
nur die Gelegenheit erlaubt! Aber trotz ihres etwas ein

fachen Aussehens sind die Boerenfraiien von Südafrika aus
gezeichnete Gattinnen, schneidig in Geichäften, voll kräftiger
Liebe für ihr Land und ihr Volk, fähig und bereit, alle Arten
von Mühseligkeiten und Entbehrungen zu ertragen, die besten
Weiber und Mütter, stark und von gesunder Constitution.

Der Boer ist der versonisicirte ..Familienmentck". Er hat
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wurde ein Comite gewählt, welches über die Hilf?action dem
nächst Anträge stellen soll.

...[$Botn Lvetter. 1 Für unsere Gegenden ist bei lerchten
nördlichen Winden theilweise bewölktes, zu
Schneefällen geneigtes, mäßiges Frost Wetter
auch iu den nächsten Tagen zu erwarten.

Sport.
W i «n. 4. Jänner.

Ski-Wettlaufen. Morgen (Sonntag) und übermorgen
(Montag» Ski Wett lausen deS Oestcrreichischen Ski-Vereins
ans der Rennbahn bei Pötzleiasdorf. Beginn 2 Uhr Nach
mittags. Durch das österreichisch-ungarische Consnlal in Cbristionia
wurde eine Anzahl norwegischer Cfficitre zur Concurrenz bei dem
Ski-Weltlausen angemeldet, welche diesen Sport in seiner schönsten
Form demonßriren sollen, um denselben hier beliebt zu machen.
Nebst diesen Herren ans Norwegen starten noch sto Inländer-
lko»currente» verschiedener Vereine. Die Items sind folgende:
Juniorlausen 350 Meter, Seniorlouse» 853 Meter, Internationales
Handicap 3000 Meter, Vcreinsmeisterschast 2500 Meter, große
internationale Springconcurrcnz. Montag findet das Inter
nationale Distanzreiinen über 14 Kilometer statt. Der Verkehr wird
per Stcllwagen vom Hof und dem Haupttelegrapheu-Amte durch
die WLHringerstraße, Währing, Wcinyans und Gersthof und durch
die Tramwaylinie bis Weinhaus vermittelt. Es gibt Logen. Sitze
und Stehplätze. Eine.Hosloge wurde glcichsalls errichtet, da Erz
herzog Otto bei dem Meeting erscheinen soll.

DaS große Schlittenwcttfahre« aus der Schmelz findet
morgen (Sonntag) um 2 Uhr Nachmittags bei jeder Witterung
statt. Tie Rennbahn ist in einem vorzüglichen Zustande und es
dürste sich in Folge der zahlreichen Nennungen  es sind nicht
weniger als 80 Pferde bei den verschiedenen Concurrenzen genannt

 das Fahren in jeder Beziehung interessant gestalten.
Neues aus der Freudenau. Der Wiener Rennplatz wird

mit Beginn der neuen Rennsaiso» einige kleinere Umgestaltungen
erfahren. Bon diesen heben wir besonders den Umbau des Welt-
ringes hervor, welch' letzterer nach dem Wagenplatz zu, dort, wo
gegenwärtig sich der Ringtoialisatcur befindet, eine Ausdehnung
erhalten soll. Dieses erwähnte Totalisatenrgebäude wird verlegt
und dort sollen mit einer Ausbuchtung zum Wagenplatz in Halb
kreisform die Birchmocherstände hingebracht werden, welche bis jetzt

.wenig bequem angeordnet waren und deren Vermehrung, die jetzt
nothwendig wird, in alter Form nicht möglich war. Dem Direc-
torium des Jockeyclubs ist eine ganze Reihe von Gesuchen umAnchmacher-Licenzen vorgelegen, von denen jedoch nur drei zustimmend beantwortet wurden. Zwei dieser Herren hatten bereits
die Licenz für den Bndapester Rennplatz und der Dritte hat den
Schein mit Rücksicht ans Kottingbruna erhalten. Das heißt, ihm
ist zur Bedingung gemacht worden, nicht nach Budapest zu gehen,
baulit bei einer eventuellen Coliision der neue Wiener Rennplatz
nicht ganz ohne Buchmacher ist.

Radfahren. Der Meisterfahrer Maxime L n r i o » von der
RN. Vorwärts begibt sich Anfangs Februar nach Paris, nm dort
für die Rennsaison 1890 zu trainiren.  Eia Winter-Velodrom in Wien wird angeblich in Kürze entstehen. Eine
belgiiche Gesellschaft soll die Baulichkeiten der Gartenbaugejellschast
käustich an sich gebracht haben und an Stelle der jetzigen Gebäude
und der dazu gehörigen Gartenanlage ein Velodrom erbauen
wollen.  Anläßlich der Akt 11 en n iu m S - A u s st el l u u g in
Budapest ist eine Distanz Radsahrt Wien-Budapestgeplant. Die Entsermmg beträgt circa 280 Kilometer.  Zn dem
classischen Rennen Bordeaux-Paris, welches am 23. und
24. Mai stattfindet, liegen bereits 14 Nennungen vor. Französischer»
seits find unter Andern Meyer, Rivierre, Garin, Carre und The,
der Sieger der letzten elsäjsischcn Distanzsahrt, gemeldet, von Eng
ländern sind Arthur Linton und George Hunt eingeschrieben. InPariser Sporlkreisen rechnet man bestimmt auf die Theilnahme
ton Joses Fischer. Franz G erg er, Oxborrow, Sansom,
Fontaine, Lucas, Rösser, Andre rc.  Der Verein für Bclociped-W eltfahren zu Berlin hat für die 1806er Rennjaison
folgende Wettsahrtage in Aussicht genommen: 26. April, 17. Mai,
7 . und 28. Juni, l. und 5. Juli, 2. und 23. August, 13. September

gewöhnlich eine große Familie und seinem Weibe ist er ungemein anhänglich. Der Fremde, der ihm erzählen kann, erhabe Weib und Kinder zu Hause, gewinnt sofort hundert
Percent in seiner Werthschätzung. Der Dnrchschnitts-Boer ist
nicht so wie der Durchschnitts-Engländer oder -Deutsche
ängstlich bemüht, Reichthümer zu sammeln und dann das
Land zu verlassen. Er betrachtet Afrika als seine Heimat
und wird es auch immer so betrachten. Er begehrt nur, in
einem geringen Maße von Bequemlichkeit zu leben, in einer
rauhen Fülle, für seine aufwachsenden Kinder zu sorgen und
übrigens  daß man ihn allein lasse. Er vermeidet Städte und
Kaufläden und Goldgräbern. Ob er nicht in seiner einfachen,
primitiven Lebensweise des südafrikanischen Hirtendaseins
viel glücklicher ist, als die Millionen, die sich abarbeiten und
stoßen und einander zu Tode drängen um ein bischen
Leben im hocheivilisirlen Europa 7 Ist nicht der ruhige, lang
same Boer tansendmal besser daran in seinem gesunden
Dasein, gesegnet mit Raum und Freiheit und ewigem
Sonnenschein, dem schönsten Klima der Welt, mit Trank
imd Speise, soviel er mag  als die Millionen, welche die
enropäijchen Großstädte anfüllen °?

Aber freilich gibt es Bveren und Boeren! Gar manche
sind reicher, weniger einfach und weniger bigott, die sich von
der  Civilisation", welche die Einwanderer gebracht, belecken
lassen und nach und nach die Wege betreten, welche ihnen die
Engländer, die Juden und die Deutschen zeigen. Während
diese sich rasch assimüiren mit den neuen Ankömmlinge», ziehen
sich die Anderin umso scheuer zurück und sticken sich eine neue
Heimat. Ein gewisses Element der Transvaal-Boeren, die
Toppers, wurden geradezu aus dem Lande hinausgedrängt.
Es war dies eine streng calvinistische Seele, Grenz,nänner
und Jäger; die Aermeren und Unzufriedenen, in denen auch
noch die alte Rrrhelosigkeit stärker vorhanden war, der Haß
gegen jegliche Besteuerung, sowie gegen jede Regicrungs-
form. Sie sind ins Portugiescniand  getrekkt". Im letzten
Jahre hat dieser alte Geist des  Trekkens" eine plötzliche
wunderbare Auferstehung gefeiert. Eine große Zahl von
Boeren bereitete eine Auswanderung nach dem N'gami-
lande. nach dem Kalahari vor und drüber hinaus;
Andere ziehen nach Gazoland. im Nordosten vom Transvaal.
Eine Deputation von  Bortrekker" ist auch nach Zanzibar ent
sendet worden, um dort oder in Crntral-Asrika Ansiedlungs
land auszuspähen, dos frei sein soll von jeder Regierung,
frei von Steuern, frei von weißer Bevölkerung, wo der
reinblütige Boer  trekken" »nd ruhen kann im Frieden. Die
zurückbleibenden Boeren bilden dann die Grundbesitzer-Bevöl
kerung, wohlhabend und im Besitz des Wahlrechts  vielfach
aber auch sich mit den Engländern vermengend. Der alle
feste Stamm der Boeren stirbt darum doch nicht aus. Er
blecht wachsend und gedeihend die Quelle der Kraft und der
feste Grundstock für kommende Colonisten-Generationen.

3. L.

und 4. Oktober.  Eine englische Meile in der kaum
glaublichen Zeit von 1: 17 3 ,5 sollen, wie ouS Amerika gemeldet
wird, aui 16. December John G ree n und Charlie Er s >v e l l

aus Tandem auf gerader, vorzüglicher Straße bei Cheyenne im
Staate Wyoming unter ossiciellec Zeitnahme der League ut amerkan
·wlitelmeu zurückgelegt haben.

Eisbahn in Laxenburg. Aus Laxenburg kommt nuS
die Mittheilung zu, daß die EiSvcrhältnisse aus dem Schloßteiche der
gestalt günstig sind, daß mit ollen zu Gebote stehenden Mitteln
daran gegangen wurde, die Fläche von der JranzenSburg bis zur
Mariaiien-Jnjel größteutheils vom Schnee zn reinigen, um dem
Publicum das Schlittschuhlaufen während der kommenden Feiertage
zu er möglichen.

Ueber Skilaufen hat die Firma Sigi Singer, Wien, VIl.,
Westbahustraße 1, eine Broschüre herausgegeben, welche sehr inter
essant ist und Jedermann gegen Einsendung der Retourmarke gratis
und franco vcr,endet wird.

Erster Wiener Amatenr-Schtvimmclub. Am 18. De
cember hat die 7. ordentliche General-Versaminlung dieses Vereins
stattgefunden, welcher nuninehr in das 8. Jahr seiner Vercins-
thätigkcit getreten ist. Die Wahlen in den Vorstand ergaben fol
gendes Resultat: Präsident: Gustav Korn, Procnrist; Vice-Präsi-
dent: Joh» R. Wyatt, Exporteur; Schrislwmt: Emil Zimmer-
man», Concipift der Nordbohn; Säckelwart: Oskar Zimmer
mann, Aeainicr dcr Staalseisenbahn-Gesellschasl; Schwinimwart:
Max Christenheit, Privatier; Springwarl: Arthur Neumann,

t
Fabriksleiter; Stellvertreter der beiden Letzteren: Paul Neumann,

j Med.-Dr.; Revisoren: M. Szende, Holztjäadler; Heinrich Riehl,I Lichtpausanstalt-Besitzer. Die Schwimmabende des Vereins werden
auch im neuen Vereinsjahre jeden Dienstag und Freitag Abends
von 7 bis 9 Uhr im Dianabade stattfinden und sind Gäste,
Freunde und Förderer des Schwimmsports jederzeit willkommen.
Gleichzeitig wurde beschlossen, um die Liebe zum Schwimmen in
immer weitere Volksschichten zn verpflanzen, außer der bereits
bestehenden Jugeiidablhcilung für Mittelschüler eine eigene Jugend
abtheilung für des Schwimmens kundig« bis 20 Jahre alte junge
Leute jedweden Standes (Handwerker, Gewerbetreibende rc.) mit
äußerst müßigen Beckrägen zu schaffen. BeilritlSerlläcungcn werden
entgegengenommen jeden Dienstag und Freitag Abends von 7 bis
9 Uhr im Dianabade.

Wiener HÄges-Wericht.
Wien. 4. Jänner.

^Haupttreffer.^ In der Ziehung am 2. d. der Oester
reichischen Krcuzlose wurde dcr Haupttreffer per fl. 35.000
auf das von der Wechselstube Schelhammer u. Schattera,
1. Bezirk, Slephansplatz Nr. 11, verkaufte Los Serie 10.576
Nr. 32 gewonnen. Der glückliche Gewinner hat das Los
bereits gestern an der Kasse der Wechselstube zum Jncasso
eingereicht.

fünfzehn Personen in Erstickungsgefahr.^ Eine
Fahrtässigleit bei Aufstellung von Kohlenöfen hat auf der
Landstraße dir Bewohner eines ganzen Haustractes in Ver-
gifiungsgcfahr gebracht. Das Haus, in dem es sich ereignete,
daß fünfzehn Personen, zumeist Frauen . und Kinder, in
Gefahr waren, durch ausströmendes Kohlenoxydgas zu
ersticken, ist das Haus Nr. 133 aas der Landstraße, Haupt
straße. Im rückwärtigen drei Stockwerke hohen Tratte des
Gebäudes war seit einige» Tagen die Wasserleitung
eingefroren. Um diesem Uebelstandc, den die große Kälte
veranlaßt hatte, abzuhelfen, hat man heule Vormittags in
allen drei Stockwerken Holzkohlenöfcn aufgestellt, um die
Rohre aufzuthauen. Man traf keine Vorsichtsmaßregeln.
Inzwischen entwickelten aber die Oeien Kohlenoxydgas und
dieses drang unvermerkt in die Wohnungen, in denen sich
des Werktages halber zumeist nur Frauen und Kinder be
fanden. Das Gas wirkte bei Allen betäubend und zum
Brechen reizend, doch brachte Niemand Ursache und Wirkung
in Zusammenhang und überall glaubte man an ein plötzliches
Unwohlsein. Nur der Zimmermonn Wolf, der gleichfalls im
Hause wohnt und heimkehrend seine 35jährige Gattin Marie
und ihr vierjähriges Töchterchen Josefa von Erbrechen und
Ucbelkeiten befallen fand, ähnle sofort eine Vergiftung und
entfernte sich eiligst, um telephonisch die Rettungsgesellschast
zu avistren. Chefarzt Dr. Charas begab sich mit den
Jnspectionsärzten an Ort und Stelle und fand Marie
Wolf und die kleine Josefa unter Erscheinungen einer
Kohlenoxydgas-Vergiftung auf. Man öffnete die Fenster und
entfernte die Holzkohlenöfen Da auch die anderen Parteien
dem giftigen Gase ebenso ansgefetzt waren, mulhmaßte man
auch bei ihnen Vergistungssalle. Man ging von Thür zu
Thür und fand thatsächlich noch weitere dreizehnPersonen unter Vergiftungs-Symptomen auf. Am
schwersten zeigten sich die Wirkungen des Gases bei der
22jährigen Schlossergehilfens-Gattin Angela Sakrowa
und bei deren 14iähriger Schwester Anna Hanuschka, die
eben zu Besuch bei ihr weilte. Bei ihnen traten die Symptome
so bedrohlich aus. daß sie in das Rudolfsspital gebracht
werden mußten. Die anderen Vergifteten erholten sich unter
Einwirkung der frischen Lust bei offenen Fenstern sehr rasch
und wa.en bald außer Gefahr. Es sind dies die Kinder des
Magazineurs Riedel, der auf Thür Nr. 28 wohnt, Barbara
und Wilhelm Riedel, die !>'/;jährige Tochter Amalia des
Schwiedgehilfen Kowal, der 26jährige Hilfsarbeiter Josef
Mikula. die 28jährige Postbedienstetens-Gatlin Marie Dolczal,
die sechsjährige Antonia Kopeczka, Tochter eines Taglöhners;
die 32jährige Kellners-Gattin Magdalena Schwinger und ihre
vier Kinder Helene. Stephanie, Johann und Fanny. Eine
Commission des Polizeicommissariats Landstraße mit dem
Polizeidezirks-Arzte fand sich zur Thatbestandsansnohme im
Haufe e>n und die Aerzte dcr Rettungsgesellschast im Vereine
mit dem Polizeibezirks Arzte bemühten sich bei allen Ver
gifteten und ließen durch ausgiebiges Lüsten die Ursache be
heben. Das Bekanntwerden des Bvrsalles hat in der Stadt
großes Aufsehen erregt.

lWoblthiitigkeits - Akademie. | Die Wohlthätigkeits
Akademie de?  Ferienheim" findet Dienstag in den Sophiensälen
statt. Ter Akademie folg! ein Kränzchen. Die Ballmusik besorgt die
Capelle des Jnfanterie-ReginicntS Nr. 2 »nd das Tanz-Arrange
ment hat Herr Rabenstciner übernommen.

I Staatstelrphon - Eentralc.> Zum Amtsvorstand der
Telephon-Centrale ini Central-Telegraphengebäude wurde Herr
Controlor B a p o t i c s berufen, welcher in Pola, Triest und Wien
längere Zeit wirkte und durch seine Coulance überall die wohl
verdiente Anerkennung sich erworben hat.

(Spende.) Für die Wärmestnben ist uns von H. S. Nr. 4
fl. 1 zugekommen. Wir werden diesen Betrag seiner Bestimmung
zuführen.

(Ziehrer-Eoncert im Rouacher-Saal.j Morgen (Sonntag)
 nd übermorgen (Montotz) finde» in> Ronacher-Saale Concerte
statt. Der Lpernjäng-r Albnrs ans Madrid wird einige Ludersingen und das bekannte Zilyer-Qiiarictt Louis Keller, Cvmpositionen
von August Huber zum Vortrage bringen. Der Violinist Juliusv. Teodorawicz spielt di« Serenade und Perpetuum moliile
von Riez, die Harfistiu Frau Basel-Lcmböck das Concertstück  Ausden Lagunen" von Zamara und als Curiosum wird der Bassist
Herr Pietsch ein Concert aus dem Contrabaß exccutiren.

tRealitiitenvcrkehr. | Nachstehende Häuser wurden arund-bücherlich an neue Besitzer übertragen und deren Einverleibung

durchgeführt, und zwar: Im Bezirk« Neubau: das Ha,,z
(G.-E.-Z. 996) Seidengasse Nr. 29 an Pantine Epstein von JuliusWeiß (Kauf); die Haidhäuser iG.-E.-Z. 742) Nenbaugasje Nr. 44
und (G.-E.-Z. 1237) Zcllergasse Nr. 43 an Caroline Moczarski
und Eduard Dictitz von Joses Dietitz (Erbschaft); das Haus
(G.-E.-Z. 194) Burggasse Nr. 96 an Wendttin Kühnel von
Barbara Meindl (Kauf).

^Etablissement Ronacher.ff Dos Programm, das indem oeuaniilcn Etoblisscmeut seit Neujahr gebracht wird, ist ebenso
abwechslungsreich als interessant. In der ersten Abtheilung erzielten
namentlich die Minialur-Schuhplattltänzer Hans und ThereseRieger
großen Beisall, doch wurden auch die Equilibristen Mr. Wiltonund Miß Olga lebhaft opplaudirt. In der zioeiten Abtheilung
producirten sich die Brüder Braatz, zwei vorzügliche Kopfequili
bristen von ganz origineller Art. Dan» kommt als eine der besten
Nummern des Abend? da? Gesangsduo der Madame Simonne
d'Argence, einer reizenden jugendlichen Erscheinung, und des
Mr. P e c q »e r y. Geradezu sensationell sind die gymnastisch-athle
tischen Productionen des Amerikaners Jean R 0 l l 0 n > der seine
srappircnden Kraftproductioiien mit englisch-auicrikanischcn Gesängen
einteilet. Namentlich ein Kraststück mit zwei dreißig Kilo schweren
Kugeln, die Rollo» an einem Stück Leder hält und über seine
Schulter schwingt, fand stürmischen Beifall. Sehr exact werden von
den drcssirtrn Hunden der Miß Erna verschiedene Kunststücke aus
geführt; zwei von den Hündchen produciren sich sogar als Serpen-
tinelänzerinnen und rufen die größte Heiterkeit hervor. Ungemein
interessant ist auch die Schlnßnummer, bestehend in Excentriqn«.
Produktionen der fünf Behanzins. Das Nenjahrs-Programm
des Etablissements Ronacher ist also, Alles in Allem, glänzend zu-samniengestellt.

IDanzcr'ö Orpheum.I Die Debüts in Danzer's Orpheum
sind sehr gut ausgefallen. Wir erwähnen Toni Wilson mit seinem
Clown am Trampolin-Reck, die reizende Miß Mira Amoros, die
Freies Castagna, musikalische Clowns, Arley und Doley, excen»
irische Radfahrer, den Tansendtünstler Albany urd zwei urdrollige
Auguste aus Antonio Wallenda's Hundcmcute. Neu im Programme
sind auch Miß Eisie LeStie, eine englische Sängerin und Tänzerin,
und die Ungarin Irma Palugyay.

t'Aus Furcht vor Strafe, f Wie wir berichtet habe»,
wurde gestern Bormittags der elfjährige Josef Weiß in einem
Stellwagcn, in dem das arme Kind aus Furcht vor Strafe drei
Tage zugebracht hatte, mit erfrorenen Händen und Füßen ons-
gesnnden. Heut» mußten dem Knaben im Leopvldftädter Kindcr-
spital beide Füße amputirt werden. An dem Aufkommen des Kindes
wird gezweifelt.

»Ein Abenteuer i» der Sylvesteruacht.Z Der wegen
Diebstahls und anderer Verbrechen wiederholt abgestrafte 35jährige
Karl Walliczek, ehemals Kellner, jetzt unterstandslos, und der
ebenfalls oft abgestrafte 34jährige Ziegeldeckergehilse Leopold
Winke, Hernals, Lacknergasse Nr. 48 wohuhajt, wurden am Neu
jahrstage in einer Bronnsweinschänke wegen bedenklichen Besitzes
einer goldenen Uhrkettc und einiger mit dem Namen  Schenk" roth
gemarkter Damastservietten angehalten. Bei einer Leibesdurchsnchnng
fand inan im Stiesel des Walliczek de» Pfandschein über eine am
Morgen des Neujahrsiages versetzte goldene Uhr. Die Polizei erhob
nun, daß die Servietten vom Restaurateur Johann Schenk, 1. Be
zirk, Wallfiichgasse, herrühren und daß Uhr und Kette Eigenthum
des WerksühreiS Hermann L e h m a n n, Wieden, Louisengasse Nr. 24
wohnhaft, sind. Nach einer Anzeige des Letzteren ging Lehmann in
dcr Sylvcsiernacht aus einem Restaurant in der Favoritcnstraße
nach Hanse und wurde aus deni Heimwege in der Weyriugergasse
von zwei Männer» überfallen, deren einer ihm einen Schlag aus
den Kopf versetzte, so daß Lehmann vesinnnngslos zusammenstürzte.
Bold darauf jandcn ihn Passanten, die ihn zufällig kannten, im
Schnee liegen und brachten ihn in seine Wohnung. Uhr und Kette
waren ihm bei diesem Ucberfall geraubt worden, Walliczek und
Winke wurden deut Landesgecichte eingeliefert.

^Vergiftung durch Leuchtgas.1 In Folge Bruches eines
Gasrohres strömte heute NachtS von der Straße Leuchtgas in das
Schlafzimmer des Gaslwirthcs Franz Fra u 1 a. Landstraße,
Slreichergasse Nr. 7. Gegen 4 Uhr Früh hörte ein Verwandter deS
Wirthes, der im Nebenzimmer schlief, aus dem Schlasgemach
schweres Röcheln. Er eilte in die Stube und fand die Gattin des
Wirthes, Frau Anna Franko, und deren 12jähriges Söhnchen
Johann röchelnd und im bewußtlosen Zustande. Der Gastwirth
selbst lag schlafend im Bettc. Im Zimmer herrschte penetranier
Gasgeruch. Man versuchte, Frank« aus deni Schlafe zu wecken. Er
schlug die Auge» auf und erhob sich ,m Seite, sank jedoch gleich
wieder zurück und verlor die Besinnung. Es wurde Hilfe herbei
gerufen und nian brachte die Familie an die frische Lust, wo sich
alle Drei nach kurzer Zeit erholten.

I Lebcuömüde.) Im Closet an der Ecke des Stubenriages
und der Wvllzeile jagte sich heute Abends ein ungefähr 23jähri^«r
Mann aus einem Revolver eine Kugel in die linke Seite der Brust
und blieb sofort todt. Der Selbstmörder, dessen Wüsche mit den
Buchstaben  A. S.". gemarkt war, trug schwarze Kjeidung. Jaseinem Besitze fand man einen Brief confnsen Inhalts and vier
Kupferkreuzer.

Commmml-Nachrichten.
Tie neue TieastboieuorSunng.

Mittwoch wird der Beirakh sein Votum über den
Entwurf einer neuen Dienstbotenordnung abgeben.' Es
handelt sich dabei eigentlich um ein Gutachten der
Gemeinde oder einen Vorschlag derselben, denn die Erlaffang
einer Dienstbotenordnung fällt nicht in die Competenz
der Landesregierung. Allein das Gutachten der Gemeinde
fällt schwer ins Gewicht, und deßhalb ist es nothwendig,
daß dasselbe mit großer Sorgfalt abgefaßt werde.
Durch die Dienstbotenordnung werden nicht blos die Rechte
und Pflichten der Dienstnehmer und Dienstgeber festgestellt,
sondern es sind in derselben auch vielfache Beziehungen des
Familienlebens zu berücksichtigen, die mit dem bloßen  Dienst-
verträge" ihre Erledigung nicht finden. Wenn auch der
patriarchalische Standpunkt nicht ausrechtzuhalten ist,, der in
der bestehenden Wiener Dienstbotenordnung der leitende
Gedanke war, so ist doch andererseits auch mit dem Vertrags-
standpunkte allein den Bedürfnissen nicht Rechnung getragen.
Man braucht aus dem Entwürfe, der dem ehemaligen
Stadlrathe vorgelegt war, nur ein Beispiel herauszuheben,
nm daran zu erweisen, daß Vieles, was in der Theorie aller
dings richtig erscheint, in der Praxis nicht ausführbar ist.
Als solches Beispiel sei die Bestimmung erwähnt, daß der
Dienstnehmer jederzeit augenblicklich den Dienst verlassen
kann, wenn ein Familienmitglied an einer infectiösen Krank
heit erkrankt. Wenn also in einer Familie ein Kind an Masern
erkrankt

 es ist dies die am häufigsten vorkommende Kinder
krankheit

 so verläßt der Dienstbote das Haus und die
Mutter, die sich der Pflege des kranken Kindes widmen muß,
kann die Hausmirthschaft auch noch auf sich nehmen  da
sie ja auch keinen anderen Dienstboten aufnehmen kann! Nun
denke man sich noch eine Mutter, die zugleich Geschäftsfrau
ist, und man kann dann beurtheilen, wie  weife" jene Bestim-
tnung der Dienstbotenordnung wäre.

_
Ein anderes Beispiel bietet die Forderung nach einer

Präcisirung der Leistungen. Welch einen Index müßte
eine Dienstbotenordnung enthalten» wenn sie alle Arbeiten,
die täglich im Hause vorkommen oder vorkommen können,
präcisiren sollte. Wir mochten die Gewähr nicht . über
nehmen, daß selbst dann, wenn man die vorsichtigste Haus-
kran zur Redaction berufen würde, doch hie und da eine
Leistung nicht aufgeführt würde, schon deßhalb, weil ja die
Haushaltungen in Wien gar so große Verschiedenheiten auf-
weisen. Was wir brauchen, sind klare Bestimmungen über
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Antritt und Austritt, Lohn, Kündigungsfristen. Zeugnihwesen,
Behandlung: denn über diese Angelegenheiten finden, wie
man sich aus den Verhandlungen der Polizei-Commissariate
überzeugen kann, die meisten Streitigkeiten statt. Noch mehr
aber als dieses sind Bestimmungen über Dicnstvermittlung.
Ueberwachung der Dienstbotcnunlerkünfte, Evidenzhaltung der
außer Dienstverhältniß befindlicden Dienstnehmer erforderlich,
und zwar sowol um einer gründlichen Regelung des Dienst»
botenwefens willen, als aus wichtigen sittlichen Gründen. Es
müßte ein eigenes Dienstbotenamt creirt werden, welches
ständig atle aus den häuslichen Dienst Bezug habenden
Angelegenheiten zum Gegenstände der Behandlung macht und
eine einheitlich« Jurisdiction sichert.

Im Gemeinderathe hatte Herr Herold die Ein
berufung einer Enquete vorgeschlagen, in der alle auf das
Dienstbotenwescn bezüglichen Fragen discutirt werden sollten.
Einen gleichen Vorschlag hat auch der Verein zur
Errichtung von Dienstboten-Asylen gemacht. Allein von
der Durchführung hat man nichts weiter gehört. Wenn
nun schon dieser Vorschlag nicht zur Ausführung
gelangt, würde es sich wenigstens empfehlen, daß man den
Entwurf, der im Beirath berathen werden soll, vorher ver
öffentliche, damit jene Elemente, die sich mit der Angelegen
heit schon seit langer Zeit befassen, Gelegenheit erhalten, sich
über den Entwurf zu äußern.

<Z« den Gemeinderathswahleu ) In einer gestern im
Hotel de France abgehaltenen Sitzung des denlschsortschrittlichen
Wahlcomites für den ersten Bezirk referirte Roste über die von
Dr. Friedjung im Namen des deutschsvrtschrittlichen Reform-
vtreinS gestellten Anträge. Nach einer längeren, sehr lebhaften
Debatte wurde solgende Resolution mit gioßer Majorität an»
genommen: ,

 In Erwägung, daß eine Ausdehnung deS Wahl
rechtes für die Gemeindevertretung aus die bis jetzt nicht wahl
berechtigt gewesenen Gemeindegenosscn w ü n s ch e n s w e r t h er
scheint; daß von den socialpolitischen Forderungen die Schaffung
eines BaugejetzeS, rasche Abwicklung der Lieferungen, Kranken
versicherung städtischer Arbeiter, Kindergärten und Versorgung
armer Kinder und Reform der Armenpflege über Initiative der
liberalen Partei theils in Dnrchjührung begriffen, theils in Vor
bereitung sind; daß andere in dem Antrage befindliche wirthschast-
liche Fragen der reiflichen Erwägung werth sind; daß es zweck
mäßig sein würde, hervorragende Persönlichkeiten
freisinniger Richtung als Candidaten für den
Gemeinderath auszustellen, insofern dieselben geneigt
find, einem zu bildenden Partciverbande beizutreten; daß jedoch
das Bezirks-Wahlcomite der inneren Stadt nicht kom
petent ist, eine derartige Programmerweiternng für alle
Bezirke endgillig seslzustellen: eiiipsiehlt das Bezlrks-Wahlcomitc
dem Central-Wahlcomite, diese Vorschläge eingehend zu
würdigen und der kompetenten Bejchlußsaffung zu unterziehen."

(Elektrischer Betrieb auf der Wiener Tramway.)
Bezirkshaiiptmann Dr. v. F r i e b e i s hat die von der Wiener
Tramwap-Gesellschaft angesnchte Bewilligung zur Legung eines
Stockgeleises zwischen den Häusern Nr. 3t> bis 42 der Burggajse
zum Zwecke der Raagirnng eines Probe-Accuinulatorenwagens zur
Ladestelle vor dem Hause Nr. 3» unter nachfolgenden Bedingungen
ertheilt: 1. beim Einbau des Stockgeleiics sind alle Veränderungen
der Slraßensahrbaha auf Kosten der Wiener Tramwap-GeicUschast
nach den Angaben des Stadtbau-Amtes vorzunehmen; 2. während
der Ausstellung des Accumulatorenwagens auf dem Stockgeleise sind
außer der Sperrung der Wagenbremse noch weitere Vorsichtsmaß
regeln gegen das Abrutschen der Wagen vom Stockgeleise zn treffen;
3. nach Beendigung der Erprobung des Accumulatorenwagens,
sowie wen» die Ladung desselben nicht mehr vor dem Hause Nr. 36
der Burggasse vorgenommen werden sollte, ist das Stockgeleise zn
cassiren und die Straße aus Kosten der Wiener Tramwap-Gesell-
fchast in den früheren Zustand zn versetzen; 4. für die Dauer deS
Bestandes des Slvckgeleises haben die für die bisherige Strecke in
der Burggasse geltenden vertragsmäßigen Bestimmungen, sinn
gemäße Anwendung zu finden. '

(Eonsum in Wien.) Im Monate November wurden ein-
gesührt: 22.435 Rinder, 19.478 ausgeweidete und 459 lebende
Kälber, 8087 ausgeiocidete und 10.233 lebende Schale und Lämmer,
13.642 ausgeweidete und 35.877 lebende Schweiue, 203 Spanferkel,
serriec 1,302.899 Kilogramm Rindfleisch, 48.017 Kilogramm Kalb
fleisch, 177.589 Kilogramm Schafsleisch und dann 399.629 Kilo
gramm Schweinefleisch. Geschlachtet wurden: 23.323 Rinder,

.
763 Kälber. 36.987 Schweine, 2329 Schafe und Lämmer, 2266
Pferde und 2 Esel.

(Wiener Verkehrsanlagen.) In der abgelaufenen Woche
wurden bei der Ausführung der Wiener Verkehrsanlagen 2841
Arbeiter verwendet; hievon waren 959 beim Bau der Gürtel-,
Vororte- und Wienthalliuie der Stadtbahn, 653 beim Bau
des Schleusencanales nächst Nußdors, 927 bei der Wiensluß-
R-gulirung, 302 am Hauptjammelcanale rechts des Donau-
canals beschüftigt: außerdem standen in Verwendung: bei den
Bahnbauten 49 Fuhrwerke und 5 Damvsmaschinen, beim
Schlensencanalbau 7 Dampfmaschinen und 5 Fubrwerke, bei der
Wenstnß-Regulirung 16 Dampsmaschinen und 36 Fuhrwerke, beim
Hauptsammelcanale rechts des Tonaucanals 2 Fuhrwerke.

(Tie provisorische Gemeindeverwaltung.) Der städtische
Beirath hält in der nächsten Woche Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag, 10 Uhr Vormittags, Sitzungen ob. Mittwoch
gelangt die Dienstboien-Ordnung zur Verhandlung.

(Bezirksausschußwahl am Alsergrund.) Von den vcr-
einigten deutschen Fortschrittsparteien wurde als Caadidat für den
zweiten Wohllörper Herr Josef B a ch l e r, Cafetier, 9. Bezirk,
Promergasse Nr. 1 c, ausgestellt. Die Wahl findet Dienstag den
7. Jänner 1896 statt. Die Herren Wähler werden ersucht, voll
zählig bei der Wahlurne zu erscheinen. Für den ersten Wahl-
körper wurde Herr Michael Oerley als Candidat ausgestellt.

(Spenden.) Herr Gustav Reichert sen. hat sl. 1000 für die
Armen Wiens mit besonderer Berücksichtigung der Armen deS
Bezirks Neubau, und ein Ungenannter fl. 100 für die Armen
gespendet.

(HistorischesMuseum der Stadt Wien.) Das historische
Museum der Stadt Wien bleibt Sonntag den 5. und Montag den
b. d. für den Besuch des Publikums geöffnet.

(Freiwillige Feuerwehren.) Die mit Decret angestellten
Feuerwehrleute der ebemaligen Bororte sind bei der Stadtver-
wallung um gleichmäßige Anstellung, Regnlirung der Bezüge rc.
eingeschritten.

(Schwestern - Fröhlich - Stiftung.) Für die ans der
Schwestern-Fröhlich-Slistnug zur Unterstützung bedürftiger hervor
ragender schaffender Talente ans dem Gebiete der Kunst, Literatur
und Wissenschaft in diesem Jahre zn verleihenden Stipendien und
Pensionen sind die Gesuche bis 31. März d. I. im Präsidialbureau
des Wiener Gemeinderaths zu überreichen.

(4NVN Anzeigen gegen Bäeker.) Der Magistrat hat an
die Genossenschaft der Bäcker'einen Erlaß betreffs der Sonntags
ruhe gerichtet, in welchem angedroht wird, daß gegen diejenigen
Bäcker, welche die Borschrijten, betreffend die Sonntagsruhe, mit
Beharrlichkeit nicht befolgen,  mit den schärfsten zulässigen Mitteln"
vorgegangen weide. Die Genossenschastsvorstehnng wird beauftragt,
ihre Genosfenschaftsmitglieder zn verständigen, daß beim Bäcker-
gewerbe die Erzeugung an Sonntagen nur dis 10 Uhr Vormittags
uvd von 10 Uhr Abends an gestattet ,isi. Die magistratischen
Bezirksämter wurden benustragt, sich durch Revisionen bei den
Bäckermeistern von der Einhaltung der Bestimmungen zn über
zeugen und über alle Anzeigcii, betreffend eine Uebcrtretung,
schnellstens und mit aller Strenge amtSzuhandeln. ES sollen 4000
Anzeigen gegen die Bäckermeister eingelaufen jein, welche die
Sonntagsruhe nicht einhalten. Die Bäcker behaupten, die Ein
haltung fei unmöglich.

Beleuchtung Wiens.
Resultate, welche bei der Untersuchung des Leuchtgase?
bezüglich des Drucke s, der Reinheit und der Lichtstärke
mittels der in den §§ 14 ititb 16 des bestehenden Gasvertrages
vorgeschriebcncn Apparate und nach der in denselben Paragraphen

festgesetzte« Methode erhalten wurden.
Beobachtungsorte:

Städtisches Beleuchtunzs - Bureau, Gaswerk Tabor und Gaswerk
Belvedere.

Licht
stärke

in
Normal

kerzen

·

Druck
in

Millimetern

Contractlichc Minimal-Verpflichttmg. .
14

1696

1530

15

Beobachtet am 3. Dec., 5.15 Uhr Abds. 79--
Sarwert Davor

Beobachtet am 4. Dec., 5.15 Uhr Abds. 43' 
Städt. Beleucht.-Bnr

Beobachtet am 11. Dec., 5.15 Uhr Abds. 15 93 46  Stöbt. Beieacht.-vnr.

Beobachtet am 16. Dec., 5. Uhr Abds. iß.iA
i 82  Gaswerk Belvedere

Beobachtet am 19. Dec., 5. Uhr Abds. 1576 45' 
Stöbt. Beieucht.-Bnr.

Beobachtet am 23. Dec., 5. Uhr Abds. 1548 48'  I
Stöbt. Belkucht.-Bur.

Beobachtet am 30. Dee., 5. Uhr Abds. 15-781 60. 1

Stöbt. Beleucht.-Bnr.
Das Gas war frei von Sch w eselwasserst o sf, wie eS der

Vertrag bedingt.
Vom Wiener Stadtbanamte.

Theater- und Knnstnachrichtea.
(Raimund-Theater.) Heute wurden Anzen-

gruber's  Krenzelschreiber" gebracht, wie eine reulge Regung,
die aber auch nicht ganz gelang, nach allerlei bunien Allotria,
die in letzter Zeit getrieben wurden. Man faßte
das Stück zu sentimental an, und namentlich die
ersten Acie wurden gespielt, wie die eines blutig
ernsten Tendenzdramas. Die Bauerncomödie hat nun wol
auch ihre spitze Moral, die Anzengruber gar scharf markirt,
aber das Ganze ist ein köstlicher Scherz und der
Schelm guckt aus jeder Zeile. Die Darstellung muß
irisch und flott einsetzen und mit übermüthiger Lustig
keit dem Ende zusühren. Am besten trafen noch die
Herren Balajthy und Straßmayer den Ton.
Herr F r ö d e n war als Steinklopserhans die verkörperte
Gutmüthigkeit und besaß nichts von dem bitteren Humor,
welcher der Grundzng in diesem Charakter. Einzelnes
gelang Fräulein Niese, welche die Josefa gab. aber nicht
Alles. Eine wahre Thräncnquelle war Herr Seins, der
überdies so leise sprach, daß man ihn kaum verstand. Es
ging also Manches schief in der heutigen Vorstellung, und
so konnte das Stück nicht die volle Wirkung er
zielen. Vielleicht wird sic bei den Wiederholungen heraus-
gespielt. Am besten gefiel heute noch die Wirthshaus-
rauferei mit dem Massenhinauswurf  der Bauer vom
 gelben Hos", der allein die ganze Zechgesellschast an die
Luft setzt, könnte cs auch in der Stadt zu etwas bringen.
Die Heiterkeit, die seine ehrliche Handarbeit begleitete,
knüpfte an andere als ländlich-sittliche Vergleiche an.

1). k.

 Fm Burgiheaier findet die erste Probe des
Schauspieles  Der Dornenweg" von Philipps am 20. d. statt.

 Der Vertrag zwischen der Direktion des B u r g-
t b e a t e r s und Herrn Friedrich M i t t e r w u r z e r,
welcher im Februar abgelaufen wäre, wurde verlängert.

 Im Hofoperntheater kommt Montag den
6. d.  Der Templer und die Jüdin" mit den Damen Mora,
Elizza und den Herren Winkelmann, Rcichmann, v. Reichen
berg. Grengg. Hvrwitz, Schmitt, Felix, Frei und Stoll zur
Aufführung.

 Dienstag den 7. d.  Der Barbier von
Sevilla" mit den Damen Abendroth, I. Baier und den
Herren Müller, Ritter, Grengg, Felix und Schmitt. Hieraus
 Die Puppensee".  Mittwoch den 8. d.  Der Troubadour"
mit den Damen Schläger, Kaulich, Hauser und den Herren
Winkelmavn, Neidl, Schmitt und Weiglein.

 Die im gestrigen Morgenblatte unter Kunstnachrichten
erschienene Notiz über  Die Knnstangelegenheiten der Com
mune Wien", welche irrthümlicherweise mit  b. I." fignirt
war, hat Herrn Regierungsrath Director Dr. I l g zum Ver
fasser, was wir hieniit richtigstellen.

 Im K ü n st l e r h a u s e wurden neuerdings folgende
Kunstwerke verkauft: die Oelgemälde:  Heimkehr von der
Kirche" von Zygmund Ajdukiewicz.  Rosen" von Marie
Hermann.  Herbst" und  Winter" von Roman Kochanowski,
 Aus Venedig" von W. v. Lindenschmit,  Brieflesende Alte"
von Hermine Lindner,  Gletscher aus dem Stuppachthale"
von Anton Schrödl,  Georginen" von T. F. Raffaölli,
 Werbung" von Karl Schuster, das Pastell  Andacht" von
Max LevlS und die Gypsbüste  Himmelskönigin" von Th.
F. Ries.  Morgen (Sonntag) und übermorgen (Montag)
bleibt die Ausstellung im Künstlerhause bis 6 Uhr Abends
bei elektrischer Beleuchtung geöffnet.

 Das Tanzspiel  Die Lautcnschlägerin"
von H. Regel, Musik von R. Heuberger, gelangt
demnächst am Hoftheater in Karlsruhe zur ersten Aus
führung und unmittelbar darauf am Deutschen Landestheater
in Prag. Das Tanzspicl ist des Weiteren von der könig
lichen Oper in Budapest und von dem Hoftheater in Dresden
angenommen worden.

 Unter der Leitung des Impresario Ignaz Kugel
werden demnächst am königlichen Theater in Bukarest sechs
italienische Opernvorstellungen stattfinden. An der Spitze der
Gesellschaft stehen Gemma B e l l i n c i o n i, der französische
Tenor Emile Engel und der Bariton Ludwig S tr a k o s ch,
Letzterer em Neffe Adelina Paili's. Zur Ausführung gelangen
die Opern  Traviata",  Carmen".  Faust" und  Barbier".

 Nachmittags-Bor st ellungen. Morgen
(Sonntag) finden an den Wiener Theatern folgende
Nachmittags-Borsiellungen statt: Burgtheater:  Was
Ihr wollt".  Deutsches V o l k s t h e a t er:  Andrea".

 Raimund-Theater:  Die gefesselte Phantasie".  Th eater an der Wien:  Gasparone". Carl
theater:  Die Reise um die Erde".  Theater in
der Josef st adt:  Schneewittchen".  Ucbermorgen
(Montag): Deutsches Volkstheater:  Hose-
mann's Töchter".  Raimund - Theater:  Ihr
Corpora!".  Theater an der Wien:  Die Glocken
von Corneville".  Carltheater:  Die Reise um die
Erde".  Theater in der Josef st adt:  Schnee
wittchen".

 Gerhard H a u P t m e n n's neuestes Werk  Florian
Geyer" wird heute im Deutschen Theater in Berlin auf»
gesuhlt.

 Concerte. Lillian Hcnschel wird in ihrem
Dienstag den 7. d., Abends halb 8 Uhr, im Bösendorfe»
Saale stattfindenden ersten Liederabend solgende Arien und
Liedcr zum Vortrage bringe»: Haydn. Paslorellc: Scarlatti,
Canzonetta; Händel, Recitativ und Arie aus  Aleffandro";
Schubert,  Im Frühling",  Geheimes" ; Schumann, Bolks-
liedche»,  Aufträge"; Herold, Romanze aus  Le Pie aus
Clercs"; Widor, L'Abeille; Liszt,  Comment?"; Hcnschel,
 Es war ein alter König", drei Lieder aus Kingslcy'S
 Wateibabies". Fräulein Margucrite Dunau, eine
Schülerin Moriz Roienthal's, wird in diesem Concerte
Clavierstücke von Brahms. Chopin und Liszt spielen. Karten
in Gutmann's Hosmusikalienhandlung.  Floren« May
bat für ihr Freitag den 10. d. im Bösendorfer-Saale statt
findendes Concert folgendes Programm festgestellt: Beethoven,
Sonate F-moII op. 57 (AppassioData); Mendelssohn, Lied
ohne Worte; Schubert, Phantasie 6-cknr op. 15; Brahms,
Intermezzi, Capriccio, Variationen über ein Thema von
Paganini op. 35, Heft II; Chopin, Ballade; Florence May,
sechs kleine Walzer; Weber, Polacca. Karten in Gutmann's
Hosmusikalienhandlung.  Die Violinvirtuosin Irene
v. Brennerberg wird in ihrem am 18. d. unter Mit
wirkung des Herrn A. S i m o n e l l i im kleinen Musik
vereinssaale stattfindenden Concerte Vieuxtemps' Fantaisie
appassionata, Spohr's Adagio, Wagner-Wilhelmj's Album
blatt und Sarasate's spanische Tänze - zum Vortrag bringen.

 Sonntag den 19. d, Mittags halb 1 Uhr, findet'im
großen Musikvereinssaale das von de» Philharmonikern
zu Gunsten des Vereins  Nicolai", Krankenkasse der Mit
glieder des k. k. Hosopernorchesters, veranstaltete Concert
statt. Dasselbe wird unter der Leitung des Herrn Siegfried
Wagner stehen. Zur Ausführung gelangen solgende Werke:
Beethoven, Symphonie in .F-dur Nr. 8 ; Liszt,  Mephisto-
Walzer" ; Wagner,  Siegfried-Idyll" und Ouvertüre zur
Oper  Der fliegende Holländer". Der Kartenverkauf findet
ausschließlich in der Musikalienhandlung E. Berte u Cie.,
1. Bezirk, Kärninerring 0, statt, und zwar für Stifter.
Gründer und unterstützende Mitglieder der Gesellschaft der
Musikfreunde gegen Vorweisung der Legitimation-karte dom
9 bis inclusive 11. d. ; die Ausgabe der den beitragenden
Mitgliedern des Vereins  Nicolai" statutenmäßig zugesicherten
Sitze erfolgt gegen Vorweisung der Vereins-Legitimations
karte am 13. und 14. d. Der allgemeine Verkauf beginnt
am 15. d. Die Kartenausgabe erfolgt in obgenannter
Musikalienhandlung mit Ausnahme des Sonntages täglich
von 9 bis 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr.  Fräulein
Francisca v. Stillfried veranstaltet am 21. d., Abends
halb 8 Uhr einen Liederabend im Saale Bösendorfer zu
Gunsten des Seehospiz. Karten bei Rose.  Für das
Thomson-Concert, welches Donnerstag den
23. d. im großen Musikvercinssaale zu populären Preisen
stattfindet, beginnt der Kartenverkauf Dienstag den 7. d. in
Gutmann's Hosmusikalienhandlung.  Die berühmte
Sängerin N i k i t a und Herr Hofopernsänger N a v a l

werden vereint am 24. d. ein Concert mit Orchester im
großen Musikvereinssaale veranstalten. Vormerkungen biefür
bei Berte u. Co.  Der Coneertsänger Herr Eduard
Gärtner veranstaltet am Samstag den 25. d., Abends
halb 8 Uhr, einen Liederabend im Saale Böscndorser.
Karten bei Rose.  Die aus 45 Personen bestehende russische
Vocal-Capelle Nadina S l a v i a n S k y wird auf ihrer Reise
nach Ungarn und den Balkanländern u. s. w. in Wien Halt
machen und am 31. d. ein Concert im großen Musitvereins
saale geben. Das Programm desselben ist ein vollständig neues.

 Artaria's  Eil eul> ah n- und P o st - C o m m u n i»

cationskarte von Oe st erreich -Ungarn und den
nördlichen Balkan ländern" erschien, wie alljährlich,
»ach Weihnachten in neuer Auslage und enthält wieder
sämmtliche neue Bahnlinien mit allen Stationen bis crnde
1895 in bekannter Vollständigkeit und Verläßiichkeit. Wesent-
lichc Neuerungen, wie vollständig neue Vertheilung de? viel
fache» Farbendrucks, welche das Farvcnbiio bester als
seither zur Geltung bringt, ferner ein vollständiges Stations-
verzeichniß Oesterreich-Ungarns, das der ohnehin billigen großen
Karte (fl. 1) ohne jede Preiserhöhung beigegeben ist, zeichnen die
1596« Ausgabe ans. Das Verzeichniß enthält die alphabetische
StationSIiste unter Hinweis auf das Vorkommen der Namen in
der Karte, daS Kronland und die Bahnlinie, an welcher die be
treffende Station liegt, und es wird dadurch Artaria'S Karte für
Bahnämter, Eisenbahnbeamte, Spediteure >>nd alle Kaufleute /hai-
sächlich werthvoll bereichert.  Den im Zuge befindlichen Werftaat»
jichungs-Vcrhandlungen ifi auch dadurch Rechnung getragen, daß-
die rothe Farbe der k. k. Staatsbahnen den fämmtlichen Linien der
Nordwestbahn beigegeben ist.

Hereinsuachnchtea.
^Vortrage und Versammlung««.! Wiener Volks»

bi ld UN g s v er e i n. Sonniag den 5. Jänner, Nachmittags
5 Uhr, bei freiem Eintritt süc Jedermann: B o l k s k h üm l i ck, e

Vorträge. 1. Bezirk, Eschenbachgaffe Nr. 11 (Festsaal des
Niederösterreichijchen Gewerbevereins), Dr. Anion Swarowsk»:
 Die Donau".  1. Bezirk, Stubenbastei Nr. 3 (Festsaal der
Bürgerschule), Gewerbc-Jnjpeclor kaiserlicher Rath Ludwig Jehle:
 Der Staub in gewerblichen Betrieben". I. Metallstaub, Stein
staub und Staub der Drechslereien.  2. Bezirk, Taborstraße
Nr. 10 (kleiner Saal der Börse für landwirthjchasrliche Produkte),
Rudolf Gotthardt: Recitation.  5. Bejffrk, Bachergaffe Nr. 14
(Turnsaal der Bürgerschulei, Schriftsteller W. A. Hammer : Recitation.

 6. Bezirk, Sonnenuhrgaffe Nr. 3 (Turnsaal der Volksschule),
Professor Oswalü Koller und Fräulein Käthe Dausek:  Die Sonate",
l. Einleitender Vortrag. II. Claviervorträge.  6. Bezirk, Marchetii-
gasse Nr. 3 (Zeichenjaal der Fachschule für Textil-Jndustrie snur
sür Lehrlinge)), Ingenieur Ludwig Utz:  Der Dampf, seine Ent
stehung und Wirkungsweise". (Mit Demonstrationen.- 7. Bezirk.
Burggaffe Nr. 14 (Arbeitssaal der Mädchenschule), Hofrath
UnivcrsilätS-Prosessor Dr. Theodor Gomperz:  Ein Geschichts
schreiber des Alterthums".  8. Bezirk, Zeltgasie Nr. 7 (Turn
saal der Bürgerschule), Universitäts-Affistent Dr. Alois Lode:
 Welche Anforderungen stellen wir an ein tadelloses Trinkwaffer?"

 9. Bezirk, Währingerstraße Nr. 43 (Gemeindeiaal), Universitäts-
Assistent Josef Longo:  Die Erdlheile: V. Afrika".  10. Bezirk,
Keplerplay Nr. 5, Eingang Simmeringerstraße (Gemeindeiaal), Dr.
Max Weinberg:  Welche Eigenschaiten hat der eleltrische Strom?"

 11. Bezirk, Marktplc.: 430 (Enkplatz 4, Turnsaal der Bürger,
schule), Dr. Bernard Stampfer:  Die volkswirihschasttiche Be.
deutung der Sparkasse» mit besonderer Rücksicht aus die sociale
Wohlfahrtseinrichtung der Altersiparkasjen". 12. Bezirk, Meidling«
Hauptstraße Nr. 4 (G-meindesoal), Professor Dr. Rainer v.Rcüiöhl:
 Maria Theresia'- Feldherren".  15. Bezirk, Rosinagasse Nr. 4
zGemeindejaa», Fräulein Anna Plischle: Recitation.  17. Bezirk.
Parhammerplatz Nr. 19 (Turnsaal der Volksschule), Fräulem Marie
Zoder: Recitation.  18. Bezirk, Schnlgasse Nr. 19 (Turnsaal
der Schule), Professor Joses Wichncr (Krems): Vortrag eigener
volksthümlicher Dichtungen.  E n gl i s ch - s r a n z ö s i s ck, e r
C o n v e r j a ti ö n s c l u b. Nachmittags 3 Uhr, Wipplingerstraße
Nr. 27:  The Sergeam's Wedding".  Eine ruhige Partei".  Gemeinverständliche Vorträge, der Reltungs-
gese lisch äst. Von 10 bis 12 Ubr :m Saale desKanimännischen
Vereins, Johannesgasse Nr. 4, Professor Dr. Alto Arche:  Ueber
Gisse und Explosivstoffe" unv anschließend Chefarzt Tr. Charas:
 Ueber Vergiftungen und Gegenmittel".  O e st e r r e i ch r s ch.
ungarischer Verein der Holzproducenten, Holz
händler und Holz-Jndnsiriellen. 11 Uhr Vormittag»



Sfeite lö 4Ä. Jahrgang. Kfc b
im fionserenffaale des Technologischen Gewerbe-Museums, 9. Bezirk,

Wähnngeistrotze ?kr. 59: General-Berjammlung.  M onIag:
Ütttii reisender Kaufleute L e sterrerch-Ungarns.
'i Uir Abends im Saale des Niedcrösterreichttchen Gewerb^er-lns.
Eschenbachgasje Nr. 11, Afrikareisendcr Tr. Emil Holub:  Republik
Transvaal^.  Dienstag: Club österreichischer Ellen«
bafcnbeamten. ]

u Uljr Abends: Tiscuiston über das Pro'.ect
der Verwendung der Marke lm Ei'eiibaluidieiiste.^  Wiener
Kunst gewerbeverein. 7 Ulrr Abends im Sitzungssaals dev

Hestcrreichischen Museums für Kunst und Industrie: Pariser Wett-
aussiellung 1üM. Custos der Waffenjaminluiig des Allerhöchsten
Kaiserhauses. W. Böheim:  Künstlerisches, Technische« und Geschöst-
ÜcheS über die Goldschmiedekunst".

(Fortschrittlicher Verein im 1L». Bczirk.j Um ben fort-
schriltlicheu Wählern deS Ist. Brzirlcs einen Vereinigungspunkt zu:
Wahrung ihrer Interessen zu schaffen, wird ein  Verein der ffvrk-
schrit,«freunde in Döbling" gegründet. Die constituirende Veriamm-
luna findet am 9. Jänner im Locale des Gasthauses  zum weihen
Kreuz" Döblinger Hauptstraße 52, statt.  Es werden hiezu

specielle Einladungen, die zum Eintritt in die Versammlung be-

rechtlgen, versendet. Da es den Einberufern nicht möglich ist, alle
Gesinnungsgenossen zu kennen, und daher mehrere derselben keine

Einladung erhalten dürsten, so ergeht au alle Herren, die sich an
dieser Lereinsgründung bethliligen wollen, die Bitte, sich wegen
" uiendung einer solchen an Herrn Hvszimmermeister Johann

esterreicher, Gnmnasiumstraße 93, oder an Herrn Dr. Karl
Eckel. Pnrkergasse 8, zu wenden.

^Ein RechtSschuftverein der HaufircrZ Unter zahl-
reicher Betheiligung fand heute Nachmittags im Saale zum  gol
denen Widder" m der Leopoldstad! die coustiluirenLe Versammlung
des Ersten österreichischen Rechtsiclmtzvereins für Hausirer statt,
welcher die Abgeordneten Tr. Kivnawetter und NeSle und der ge
wesene Gemeinderath Tr. Stern beiwohnten. Nachdem der Pro
ponent deS Vereins, Herr S. St. Freund, einen kurzen Bericht über
sie Gründungsgeschichte erstattet batte, crsolgte die Verlesung der
Statuten, welche als Zweck des Vereins die Wahrung d-r Interessen
des Haustrerslandes, insbesondere oder die Fürsorge für eine ent-
lprechende rechtssreundliche Vertretung der Hausirer in den mit
ihrer gelchäiklichen Thütigteit verbundenen Fällen, sowie in Standes-
Slngilegenhcitcn bezeichnen. An der nun folgenden Debatte bethei-

Iigten sich ar-ch Tr. Kronowetler und Herr Noske. Schließlich
wurden die Wahlen in die Veremsleitung vorgenommen.

Äus dem Gerichtssaale.
Wien, 4. Jänner.

 (Die Sommer-Fahrordnung der Wiener Tramway
Pro 18N4 vor dem VerwaltungsgerichtShofc.) Die
Commune Wien hatte gegen den Erlaß der niederösterreichischen
Ckakthalteiei vom 29. April 1894, womit dre vom I.^Mai bis
'iij. September giltige Sommer-Fahrvrdnung der Wiener Tramway
genehmigt worden war, Ende Bial 1834 einen RecurS eingebracht,
worin ein bestimmtes Rccursbegehren nicht gestellt, sondern nur
>m Allgemeinen darüber Klage geführt wurde, daß den von der
Gemeinde Wien in ihrer über den Fahrplan am 21. SJi'ax 3894
abgegebenen Aeußerung zum Ausdrucke gebrachten Wünsche» nicht
enliprochen worden sei. Das Handelsministerium entschied,
daß es mit Rücksicht aus die Interessen des Publicums imthunlich
»i, eine einmal in Krast gesetzte Fahrordnung nachträglich zu
ändern, und daß daher über die Beschwerde der Eommune mit
einer Aufhebung oder Aenderung 'der zur Zeit der Einbringung
diei«r Beschwerde schon in Ausübung gestandenen Fahrordnung
nicht vorgegangen werden kenne. Gegen diese Entscheidung brachte
die Commune Wien die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
em, worüber am 'S. Jänner unter dem Vorsitze des ersten Prä-
lidenlen Gras Echönborn verhandelt wurde.

Der Vertreter der Beschwerde, Dr. Schlesinger, führte
aus, de Crmmurie Wien sei in ihrem Siechte verletzt, da das
Handelsministerium eine meritorische Entscheidung über den RecurS
aus Sem Grunde abgelehnt habe, weil die Sommerperiode, für
welche die Fabiordnung gelten sollte, größtentheils bereits abge
laufen sei. Sie habe aber ein Recht, zu verlangen, daß das
Handelsministerium über ihren Recurs eine meritorische Entscheidung
ires-e, ohne Rücksicht daraus, ob dieselbe noch einen praktischen
Nutzen habe oder nicht.

Der RegterungSvertreter Sectionsrath Dr. v. Schuster
erwiderte, das Handelsministerium habe nicht eine Entscheidung
abgelehnt, sondern die von der Commune Wien angestrebte
Lüfhebung oder Abänderung der in Ausübung stehenden Fahr-
vrdiiung verweigert. Dieser Ausspruch enthalte zweifellos eine
ErUsche düng über das Meritum des Recurses, und es sei daher
die Len einzige» Beschwerdepunkt bildende entgegengesetzte Behaup
tung der Beschwerde unbegründet.

Nach längerer Berathung wurde die Publication deS Erkennt
nisses aus den 14. Jänner, 10 llhr, verschoben.

 (Eine Tragicomövir.) In zwei kleinen niederöster-
r-"chijche» Srlichajtcn, m Sulz und in Reharaben, wohnen Arbeiter
von cromijcher Herkunst. Wenn sie nach Wien ziehen und hier
Brod finden, dann verbindet sie nicht ein Geist der Landsmann-
ckwst und der Cameradschajt. Im Gegentheile, sie vergessen aus

Alle-:, was ihnen gemein ist, und denken nur a» Eines, das sie

trennt. Diejcs sie Trennende ist aber auch keiue Kleinigkeit! Die
C^e.n kommen aus Sulz, die Anderen aus Rehgraben; darin
linde» die Einen wie d>e Anderen Grund genug sich zu hassen.
Ueber die Vorgeschichte dieser Feindschaft fehlt jede verläßliche Aus
kunft, denn die Pinchvlogie dieser deutsch-cioatijchen Arbeiter ist noch
nicht geschrieben. Vielleicht glauben svwol die Sulzer wie die Neh-
grabenei, daß lür beide Arbeckergruppen, so klein sie auch sind, .

nicht Raum genug sei in dem lsienschenmeere der Großstadt. That- !

wche ist, daß dies? Kraltmenschen nicht selten aus dem Laaer Berge
sich sormlich Schlachten liefern. Vor einiger Zeit gab es wieder einen
wichen Kämpft der wie einst gewisse antike Fehden mit einer siöh-
lichen Herausforderung begann, um in Blut zu enden. Der Schauplatz
war ein Gasthaus. Ter Aufzug der beiden Arbeitergruppen vollzog
sich in einer heiteren, sogar fast übermüthigen Stimmung.  Kinder,
seid lustig!" riesen die Sulzer den Rehgrabenern zu.  Thut Euch
gütlich, denn heule werden wir raufen wie die Katzen!" Und die
Linie atzen und tranken und maßen sich dabei mit den Blicken. Tie
Ribgrabener hatten es nicht eilig mit der Schlägerei, denn ihr
stärkster Mann, Lucas M i k s i c S, war noch nicht erschienen. Aber
dieser ließ nichi lang? aus sich warten. Und kaum war er erschienen,
da regte sich in ihm ein Krajtbewußtjein, säst wie der Grötzendünkel
des Hebbel'scheu  HoloserneS". ..Rehgrabener, jetzt habt Jhr'S gut!"
ichrie ec, zu seinen Ortsgeuosjen gewendet.  Euer ccoatischer Herr
gott ist da Und nun gmg der Kamps los. Niemand Anderer aber
war das Spfer desiechen als Mikfics, der jelbstbewüßte Held der
Rebgrabener. Er fiel, von einem Messerstiche getroffen, zu

>

Boden und ver,ckned. Wer liattf dem Manne den tödtlichcn j

Slick, versetzt ^ Dies erscheint bis heule noch nicht festgestellt, Richt
weniger als acht Männer wurden in gerichtliche Untersuchung
gezogen, aber Keinem konnte nachgewiesen werden, daß er der
Tödt/chläger war. Schließlich zog die Slnklagebehörde zwei Per»
svnen, Joffann C z e k > c s und Johann Durimovics, nicht
wegen Tvdftchlages, sondern deßhalb zur Rechenschast, weil sie ver
dächtig erschienen, an dem Raushandel tbeilgenommeii und während
des,eiben an Mikiics ogand gelegl zu haben. Aber die beiden Angeklagten
delbeuetten ihre Unschuld und Ezekics versicherte, den Thäter zu
kennen.  Nach der Schlägerei", erzählte er,  flüsterte mir ein
gewisiec F r i s ch zu : Ich habe noch nie einen Menschen gestochen,
aber beute mutzte ich stechen!"  Der Vertheidiger machte
nun den Versuch, die Affaire unter die Competenz des
Schwurgerichts zu bringen, indem er darauf verwies, daß es sich

um einen Todtjchlag handle. Ter Geiichtshos (Präsident Landes
gei, chtsroth Z e i s b er g e r) lehnte diese Anregung ab, da doch
d,e Anklage nicht aus Todischlag laute, aber er frug die Parteien-
Vertreter, ob sie nicht etwa eine Vertagung der Verhandlung
wünschen Die Frage wurde von beiden Seiten verneint. Dann
beantiugte der Staatsanwalt die Verurtheilung beider Angeklagter,
der Vertheidiger bol um die Anwendung der weitestgehenden
Milde. . . . Ter Gerichtshof ledoch beschloß nun, von amtswegen
d>e Verhandlung zu vertagen und den Act an den Untersuchungs
richter zurückzuleiten, damit dieser in Hinsicht aus die Persönlich-

Dtk Presse.

keit des von CzekicS als den Thäter bezeichneten Arbeiters Frisch

die nöthigen Erhebungen pflege.

Brünn, 4. Jänner. sTelegr. d.  Presse".s

 (Begnadigung.) Se. Majestät der K aise r hat den

vom Brunner Schwurgerichte am II. April l89ö wegen Ermordung
seines Weibes zum Tode durch den Strang verurlheilrcn Müller
aus Sebstein, Johann D w o r a k, begnadigt. Der »-berste
CassationShos verhängte über den Begnadigten lebenslängliche
Kerkerstrase.

Lottoziehnngen vom 4 Jänner 1896.
Linz: 67 68 41 74 52

Triest: 82 23 66 20 15

Verzeichnis der Verstorbene» in Wien.
Bom 1. Jänner.

Beyer Victoria, Kaufmanns-Gattin, 77 I., 4. Bez.,
Taubstummengasse 6, Altersschwäche. Persona Leopold, Schlosser-
42 I., 5. Bez., Matzleinsdorjerstraße 12, Stickfluß. S i v k o I a
Jojeja, Schirmmachers'Gattin, 22 I., 5. Bez., Diehlgasse 35,
Lungentuberculvse, Bachstez Stefanias, Privat, 79 I., 9. Bez.,
Türkenstraße 12, Herzfehler. K o r o s Ladislaus, Friseur, 59 I.,
18. Bez., Schopenhauerstrnße40, Lungemuberculose. Geißlinger
Ferdinand, Friseur, 32 I., 19. Bez., Btllrvthftraße 36, Herz-
Ilapvensehler. Neu der t Ilnton, Detectiv-Jnspector, 72 I., 1. Bez.,
Johannesgasje 13, Lungenentzündung. Dr. Daniel Hermann,
Privat. 68 I., 3. Bez., Pragerstraße 5, Gehirnschlagfluß.
Schwameis Maria, Victualienhändlerin, 60 I., 4. Bez., Mühl
gosse 13, Lungeiientzündung. Lang Anna, Kaufmanns-Gattin,
57 I., 9. Bez., Lichtenthalcrgasse 1, Gehirnschlagfluß. Klem cke
Ludwig, Musiker, 60 I., 18. Bez., Thercsieugasse 40, Bauchfell
entzündung. H e i p e l Anna, Graveurs-Gattin, 24 I., 18. Bez.,
Währing, Gürtel 115, Lungentuberculvse. Ebner Albine,
Schneiders-Gattin, 54 I., 19. Bez./ Friedlgasse 40, Neubildung.
Binter Johanna, Private, 89 I., 5. Bez., Laurenzgasse 9,
Altersschwäche. Ko n e t s ch n y Robert, Mililüi-Rechnungs-Osflcial,
39 I., Garuijonsspital Nr. I, Neubildung.

Vom 2. Jänner.
Fi'i l ö p Kalman, Oekonom, 36 I , 2. Bez., Taborstraße 20,

schwere Verletzung. E r n st Karl, Maurer, 74 I., 12. Bez., Rosen
hügelstraße 20, Lungentuberculvse. Redlich Hermann, Zucker-
sabrikant, 54 I., 1. Bez., Operngasse 6, Rückenmarksentzündung.
Engel Rosalia, Gemeindedieners-Äattin, 51 I.. 1. Bez., Schulter-
gasse 5, Lungenentzündung. Kronberger Francisco, Agentens-
Gattin, 57 I.. 2. Bez., Volkertstratze 25, Lungenschwindsucht.
E i s l e r Johanna, Eisenhändlers-Gattin, 53 I., 2. Bez., Kaiser-
Joscfftraße 35, Herzfehler. Storteczky Rosalia, Handarbeiterin,
17 I., 2. Bez., Othmurgasse 30, Lungentuberculvse. Heller
vRakhilde, Drechslcrmeisters-Gattin, 39 I., 6. Bez., Mittelgasse 6,
Lungentuberculose. S t e i n m ü l l e r Verona, barmherzige Schwester,
59 I., 6. Bez., Gumpendorferstraße 108, Herzfehler. Reiter
Franz, Buchhalter, 37 I., 7. Bez, Schottenfcldgasse 8b, Ripven-
iellenlzündung. Mascha Maria, Wärterin, 54 I., 9. Bez.,
Schubertgasse 23, Lungenentzündung. Großmann Max, Kauf
mann, 03 I., 9. Bez., Sechsjchimmelgasse 13, Lungentuberkulose.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Bei betn f. k. Kreis- als Handelsgerichte in Korneuburg

wurde im Register für Einzelftrmen eingetragen die Firma:  Georg
Bauer" mit derHandelsniederlassung in Gaunersdors zum Betriebe
des Gemijchtwaarenhandcls. Firma-Inhaber: Georg Bauer.

Korneuburg, am 31. December 1895.
*>26 K. k. Kreis- als Handelsgericht.

Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Korneuburg
wurde im Register für Ecnzelfirmen die Firma :  Nnd- Hugl" mit

! der Handelsniederlapung in Poisdors, welche von Rudolf Hugl
zum Betriebe des Bermischtwaarenhandels geführt wurde, in

; Folge Gewerbezurücklegung, Betriebseinstellung und Steuer-
j abjchreibung gelöscht.

Korneuburg, am 31. December 1895.
4t27 5t. f. Kreis- als Hand elSgericht.

Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Korneuburg wurde
im Register für Einzclflrmen eingetragen die Firma:  David

i Donath" mit der Handelsniederlassung in Bühmischkrut zum !

! Betriebe des Gemischtwaaren- und Petroleumverschleißes. Firma- !

j Inhaber: David Donalh.
f Korneuburg, am 31. December 1395.

^lrs K. k. Kreis- als Handel-geri Lt.

Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Korneuburg wurde
im Ziegister für Einzelfirmen die Firma:  Adolf Stroh
schneider" mit der Handelsniederlassung in Sitzertzdorf, welche von
Adolf Elrvhschncidrr zum Betriebe des Vermischtwaorenhandels
geführt wurde, in Folge Verlegung der Handelsniederlassung nach
Drosendors und Sieuerabschreibung gelöscht.

K o r n e u b u r g, am 31. December 1895.

4i« K. k. Kreis- als Handelsgericht.

Concert-Reportoire
desConcerttmreausderk.nk, Hof-Mnsikalienhandlung.

Albert J. Gutmann, Wien, Hof-Opernhaus.

Jänner:
vienstsz 7.: Lllllan Hensohel aus London, Liederabend.

(Büsendorfer-Saal.)
Liittvocir tz.; Ilona Eibezificbcttr» Ciavien'irtuosin.

(.Bösendorfer-Saal.)
Freitag 10.: Florenca Sllay» Claviervirtnosin aus London.

(Büsendorfer-Saal.)
Montag 18.: Alesandtine Zanolli, Violinvirtuosm aus Moskau.

(Büsendorter-Saal.)
Mittwoch 15.: Lüian Henschel. H. Liederabend. (Büsendorfer-Saal.)
Donnerstag 16.: Emil Sauer, CJaviervirtuose. (Büsendorfer-Saal.)
Freitag 17.: Bronlsl&v Hubermann, Violinvirtuose (Concert mit

Orchester;. (Grosser Musikvereins-Saal.)
Montag 2V.: Jean G4r&rdy, Violoncellvirtuose aus Lüttich.

(Büsendorfer-Saal.)
Donnerstag L3.: Cesar Thomson, Violinvirtuose. Populäre

Preise. *90 (Grosser Musiiivereins-Saal )

Montag L7.: Böhmiaohe* Strelob Quartett. III. Soiree.
(Bösendorfer-Saal.)

4142 Fehrnar:
Dienstag 4.: Willy und Louis Thern. Zwei Abonnement-Conrerte.

I.. Concert. (Bcisendorfer-Saal.)
Dienstag 4.: Böhmlsohes StreloU - Quartett. Ausserordentliche

Soiree. Populäre Preise. ^Grosser Älusikrereins-Saal.)

Oer Kartenverkauf zu den genannten Concerten erfolgt in Oot-
mann'a k. und k. Eof-Unatkalieiihandlang (Hof-Opemkaus). Cassa-
stunden an "VTochentagen Vortnittags von 0 1, isacbmittags von 3 7 Uhr.

Wien, Sonntag den ö. Jänner isgfr

Theater in Wien Sonntag den 5. Ianner.
K. k. Hofbnrgtkeater. K. k. Bofoperntheater.

Für den Pension-verein dieser Hoirbeater-.
Nachmittags halb SUbr:

Was ihr wollt.
Lustspiel in 2 Auszügen von Lhakspeare.
Cnino, Herzog . . . . Hr. Levrient.
--ebaftian.jung.Edelmann *

*
 Slntonio Hr Alrmann

Bernardo ....... Hr. Cracker
Turio, Cavatier .... Hr. Hofmeister.
Junker Tobias o. Rülp Hr. Timing.
Junker Christoph . . . Hr. Thimig.

. Hr. Schone.
. Hr, L ommer
. vr, ^jeska.

Ätalvolio
Fabio
Narr
Clivia ........ Fr, Neinhold.
Diota Frl ÄaUina
Maria, Kammermädchen Fr.Mitterwurzer.
Ein Diener Olivia'S. . Hr. Fiala.

ZLrj««iener^M-.
Ende vor 4 U6r.

Abends 7 Uhr:
Des Me*res nad der liebe Wellen.

Trauerspiel in 5 Aufzügen Den Grillparzer.
Mast! von I. (£. Horzatka.

Hera grl. A. Tandrock.
Der Oberpriefter . . . vr. Lewinsta.
Leander Hr. Reimers.
Nautleros «r Krastel.
Janide All. WLandrock.
Ter Hüter des Tcmpels Hr. Ailmann.
Hero« Kater t>r. Schöne.
Hero s Mutter .... Fr. ^chönfelb.
Ein Tiener des Tempels Hr. Bayer.

Ende vor 10 Uhr.

Dänische» Volkstheater.
Nachmittags halb 9 Uhr:

Andrea.
Eomödle in 6 Abrheilungen von Bictorien

Eardou. Deutsch uon E. Mautner.
Gras Stephan b'Ormeuit Hr. Wallner
Andrea, seine Gattin .

Kr. Vdilon.
äugen Bilmar . . . . Hr. Meitzer.
BaroninPaulinedeLusjan KrI. Werra.
Balidaiar Hr lÄumpietro.
General Cracovera . . Hr. Uppens.
Baron Tucreur.... Hr. Weihe
Briilon, sein Secretär. Hr. «rodn.
Puff. Impresario . . . Hr. Weih.
Srella, erste Tänzerin. Krt. Gitbl.
Ridmere, Iournalift . .

Hr. Euch«.
Bobineau, Juwetier . . Hr. Liebhardt.
Rollin, Wärter . . . . Hr. Ruffed.

Ende nach halb S Uhr.

Abends bald s Uhr:
Dis Prüfung.

Lustspiel in einem Act von Lothar
Clement.

Hein. Schneidermeister
. Hr. Greißneaacr.

Walburga, dessen Iran KrI. Zampa.
PUNpp, Seren Tochter, szrl. Rettn
Knapser.GymnasiaUedrer Hr. Kiamhietro.

Hieraus:
Untren.

Lustspiel in S Acten von Roberto Bracco.
Teutsch von Otto Eisenschitz.'

Gras Silvio Sangiorgi. Hr. Christians.
Gräfin Clara SangiargiKr. Cbiion.
GinoRiccarVi- .... Hr. Giampietto.
Lorenzo, Tientzr. . . . Hr. Russech.

End« gegen ia llhr.

Theater an der Wien.
Nachmittags halb 3 Uhr:

Gaaparone.
Operette in 3 Acten tum ft. Zell und
charb Genre. Musil von «an Millöcker.

Abends halb 8 Uhr:
WsLlUmslater.

lerette in 9 Acten von G TariS. Musik
von Johann Snauh.

>rist°ph Sesfele . . . Hi. Kernreuter,
atvliie, seine Frau . .

Ar. -tubei.
eda. Seren Tochter. . Fit. Pohlner.
>moieon von Genus. Hr. Josephi.
tkho v.WenSli Hr. Srreilmann.

Hr Koimann.
itz s Hr. Wollet,
of Erasmus Müller Hr. Girardi,
illiine, Sängerin . . ftil. Cttmann.
anne ,tt Piebermann
bullheth Tanner . . Hr. Wallner.
.aihe. »essen grau. . yr. Slabiec.
nterichter Paperitz . . Hr. Reumann,
ethe. irme grau . . ftii. Sudlet.

Volkstheater in Rudolfsheim.
Nachmittags 3 Uhr:

Dt» beiden Walsen.
Abends halb 8 Udr:

Einer tob der Bargmnaik,

H&nsel and Oretal.
Märchenspiet in 3 Bildern. Dichtung dvR
Adelheid Wette, ged. Hamperdinck. Mufd

von Engeloen vumperdinck.
Peter, Belenbinber » .
Gerrrad, sein Weib . .

Gretti) deren Kinder
Tie ^nusperhexe . . ,
Sandmännchen . . . .
Thaumannchen . . . .

Hr. Ritter.
Fr. Kaulich.
Frl. Renard.
Fr. Förster.
Frl. Lehmann.
Frl. Abendroth.
Art. Lederer.

Hierauf:
Harlekin als Elektrikar.

Pantomime in 2 Bildern, arrangirt von I.
Prire. Musik von I. Hellmesberger ^vaivr-

Vorkommende Tänze:
Polka. Frl. Graselli, Nowak, die Herren

Godlewski und Rathner.
Valae. Frl. Vergv, Well, Nowak,Erich H.,

Schietzwals, Krauß, Können, die
Herren Raimund, Rathner und dir
Tomen vom Ballet.

Galop. Das gesammte Bolletcorps.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen halb 10 Uhr

Raimund-Theater.
Nachmittags bald L Uhr:

vis gefosaalte Phantasie,
Lrrginiil- ^auberfpiel mit Gesang in mti
Aufzügen von Ferdinand Raimund. Musik
von Wenzel Müller, ergänzt durch einen
Einzugsmarsch für den 2 . Act von Mai

v. Weinzierl.
Apollo Hr. Sucat.
Tie poetische Phantasie . Frl. Niese.

termione, Königin . . Frl. Krauß.
ffriduro Hr. Kraget.

Diyria \ die Zauber« »rl. Werrheim.
Arrogantiaf jchwestern Fr. Furlani.
Tistiiüon, Hospoet. . . Hr, Äirschner.
Muh, der Hofnarr . . . Hr, Echildtraut.
Lbi. ein Höfling . . . Hr. Kreith.
Ein Lichter Hr. Kneidinger.
Ampdio, Hirte .... Dr. Eodai.
Nachtigall, Harfenist. . Hr. Erraßmeyer
irrn Fremder Dr Vroß.
Der Wirth ^zum Hahn" Hr. SelaS.
<Lin Echaster . . . . , Hr. Heller.
Ein Lpänaler Hr. Seidl.
Ein Kellner Hr. GM.

Ende 5 Uhr.
AbendHd 8 Uhr:

Di» Sreaxelsokraibar«
Baurrncomodie mit tKesana in s Actefl
von L. Anzengruber. Musik von Adolph

Müller »eu.
Anton Huber .....

Hr. Balajthy.
Josefa, sein Aeth. . · Irl. Mefe.
Ler Großbauer .... Dr. Krug.
Der Lreinklopferhans . Hr, Fröden.
Veit, öec Wirth.... Hr. Deller.
Marthe, fern Weib . . Fr. Millmann.
Lnetzi, Kellnerin.... Firl. Novell«.
Klaus ... . . . . Hr Kneidinger
Malhies Hr. Seyst.
Aillechner Hr. Srrahmeyer
Der alte vrenninger . Hr. SeluS.

Ende 10 Uhr.

karltheater.
Nachmittags 2 Uhr:

v!» Leise uzn Oie Erde in 80 Tagen.
Trotzes AllSstattungiftäck mit Eesang in
5 Acten und M Bildern von d'Ennery und
Jules Perne. Musik von Zranz v. Gupps

Abends halb 8 Uhr:
Var Herr Gouverneur.

(itia KxceUeucy >

Operette in 2 Acten nach dem Englischen
des W. S. Gilbert. Musik von «Smond

Carr.
Ter PrinZ'Regent . . Hr. Spielmann.
George Grtfsenfrld . . Hr. Creinberger.
Nana ........ Irl. Pivary.
Ldora tzrl. Iorescu.
Lrlnfg Enkke Hr. Pauer.
Tr. Tortensi'en . . . . Hr. Drucker.
Ma:^ Munk ..... Hr. Blasel,
Hecla lloriland ....

Kr. ^jiemaier.
Chrisiine, eme Straßen»

sängerin ...... Frl. Stojan.
Eorporal Harold . . . Hr. Natzler.

Iheater in der Josefgtadt,
Nachmittags 3 Uhr:

Bon tu mietn dargestellt:
Sckae.nlttchan und die stellen Zwerge.
Zaubermürchen in 3 Bildern »an I. gelb

In Lcene geletzt van L. gelb.

Abends halb e Uhr:
Sa» Vermäohtnlae.

Echwanl in 1 Act nach dem granjistschen
pan Alezander Lonbesderg.

Hierauf:
DI« kleinen Sodllkoken.

Bauheville in r Acten van Armand LioraA
Teutsche Bearbeitung avn Balien-Baeilers

Musil »dp Louis Barneh.

SevSTtelr» des k. k. Hofbnrgtheatere. Montag den e. Jllnner:  Das
Gluck im Winkel». Dienstag |  Sappho». Mittwoch: .«kiel »«oft»-. Donner»,
tag:  Der Herr Minisierial.Direrivr'f Freitag:  Tie öffentliche Meinung»,
^amstag:  Ter Meister von Palmyra». Svnniag, Nachmittags bald 3 Udr:
 Corioianus». Abends 7 Uhr:  Hans Sachsens poetische Senduna».  Stau
Wahrheit will Niemand Herbergen».  Der fahrende Schüler im Paradies».
 Ter Teufet nnt dem allen Weib".  Der Tod im Stock". MontagBürgerlich
und Romanilsch». Dienstag: Pin Sommernachlsttaum". Mittwoch:  ttinig
Ottokar s Glück und Ende».

Repertoire des k.k. Hofoperntheaters. Montag den 6. Jänner:  Der
remplet imo Die Jüdin". Dienstag: ..Ter Barbier von Sevilla". Hierauf:  Die
Puppenfee». Mittwoch:  Der Troubadour». Donnerstag:  Mignon". Freitag:
,stLioiel:a". i.,La Traviata".) Samstag (jum erstenmale):  Der Epangelimann».
Sonntag:  Ton Juan". Montag:  Aida".

Repertoire des Deutschen Volkstheaters. Montag den 6. Jänner, Nach
mittags b-ttd Ü Uhr:  Hasemann s Tächier". Abends halb s Uhr:  Goldene
Herzen». Dienstag:  Tie iLeuus von Mlio». Hieraus:  Untreu». Nlittwoch:
 Der lleine Lord". Hieraus:  Tie schlimmen Buben". Donnerstag:  Der Bauer
als Millionär», sreilag:  Tie Benus von Milo». Hierauf:  Unneu». Samstag
läU'si erstenmale):  llomleffe Guckerl». Sonntag, Nachmittags halb s Uhr:
 Bitte Zungen». Abends bald 8 Udr:  Comteffe «uckerl». Mvntag:  Der kleine
Lord". Hierauf:  Tie schlimmen Buben».

Repertoire des Raimund-Theaters. Montag den 8. Jänner, Nachmittags
halb st Uhr:  Ihr Corpora!". Abend? bald 8 Uhr:  Gebildete Menlcken^.
Dienstag:  TieiLbre". Mittwoch:  BruderMarttn". Donnersrag:  Die Kreuzet-
schreibet". Freilag:  Gebildete Menschen». Samstag:  Ter Heiratsschwindler».
Sonntag. Nachmittags bald st Uhr:  Der Psarrer von «irchseld». Abend«
halb 8 Uhr:  Gebildete Menschen". Montag:  Bruder Marttn». Dienstag:  Die
Kreuzelichrkiber».

Repertoire des k, k. prlv. Carltheaters. Montag den 6. Jänner, Nach»
n Uhr:  Tie Reise um die Erde in 80 Tagen". Abends halb 8 Uhr:

 Der Herr Gouverneur". Dienstag bis inclusive Samstag:  Der Herr
Gouverneur". Sonniag, 'Nachmittags 2 Uhr:  Tie Reffe um die Erde in
80 Tagen». Abends batb 8 Ubr:  Ter Herr Gouverneur».

Repertoire des k. k. priv. Theaters an der Wien. Montag den 6. Jänner,
Nachmittags bald 8 Uhr:  Tie Glasten von ffoineville». Abends halb 8 Uhr:
 Waldmeister". Tiensiag bis inclusive Samstag:  Waldmeister". Sonntag, Nach
mittags halb s Uhr:  Tie Fledermaus". (Wohiidatigleits-Borstellung.- Abends
halb » Uhr:  Waldmelster".

Repertoire des Theaters in der Josefstadt. Montag den 6. Jänner,
v^achniiiiagS 3 Uhr:  Schneewittchen und die sieben Zwerge». Abends halb 8 Uhr:
 i.a- Kermachinig». Hieraus:  Die kleinen Schäfchen». Dienstag und die folgenden
Tage:  Tas Äermächniß». Hiera n: ..Tie kleinen Schäfchen».

Repertoire der hiuBikverelns-Eüle. Sonntag den S Jänner. Mittag»
bald i Udr: V. Philharmonisches Honten Abends halb 8 Uhr: Wiener
evangelischer Singrerei». (kleiner Saal.) Montag. Nachmittags bald s Uhr:
Poriesung Mitierwurzer. ikteiner Saal) Mittwoch. Abencs halb 8 Uhr:
Sonreri .Redner, tkleinei Saal) Donnerstag. Abends bald 8 Uhr: l-oncerr
Kellerer. (»Iran Saal, Sonntag. Nachmittags bald 1 Uhr: II. ordentliche«
Gei-Lichaits-irancert. Nachmittag» z Uhr: Ettautz-lloncett.


